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Maiumzugsverbot in München .
München , 28 . April , ( eigener Vrahkbericht . ) Der bayerische

ANnlster des Innern hat die von unserer Münchever Parteiorgani .
sallon und den Gewerkschaften für den t . Mai geplanten Sffenllicheu

versammln « gen nnd den geplanten Umzug verboten . Dieses
Verbot ist auf die Initiative de » Regierungspräsidenten v. k a h r

zurückzuführen , unter desien Regime bekanntlich die Ratlonalsozia -
listen emporkommen konnten , ll . a. heißt es in dem Verbot : „ Erst am

Freitag ist festgestellt worden , daß die Orts - und vezirksleitung der

LpD . de « Beschluß gesaßt hat . sich entgegen dem Regiernngsverbot
des VNtführens von Sowjetsahnen und unter Einsetzung der kom -

munistlschen Roten Wehr an der Maiseier zu beteiligen . Außer -
dem ist bekannt geworden , daß mindestens beträchtliche Teile der

ZugteUoehmer bewaffnet erscheinen werden . "

Ferner wird das verbot ans die allgemeine Haltung der S o m -

mnnisteo in der Rlchrsrage ( die wesentlich besser ist als die der

Rakiouolsozialisten ) und ans dir in den letzten Tagen durch n a t i o .

nlllsozialtfiifche Sturmtrupps hervorgerufenen Zusammen -

stoße zurückgeführt . Ausdrücklich beruft sich Herr Schweyer aus die

Reichsverfafsvng . die bisher gegen die Rationalsozialisten

anzuwenden er mit sonderbarem Respekt abgelehnt hat .
' Dieses Verbot zeigt , daß die Münchener Regierung ganz

offensichtlich nur noch eine Filiale der national -

sozialistischen Banden ist . die es wohl augenblicklich
noch für opportun halten , die Regierung nicht offen zu stürzen .

sondern ihr nur in jedem einzelnen Fall vorzuschreiben , was

sie zu tun und zu lassen hat . Der Hinweis auf die angebliche
Bewaffnung der Kommunisten ist eine groteske Verhöhnung ,
wenn man bedenkt , daß dieselbe Regierung die militärischen
Felddienstübungen der Hitlerleute duldet , die allein über

Waffen verfügen . Die Haltung der Kommunisten in der

Ruhrfrage steht turmhoch über dem Benehmen der National -

sdziatisten , die jeden Tag die Reichsregierung aufs heftigste

angreifen und den Abwehrkampf an der Ruhr für vollkmomen

nebensächlich gegenüber der „ Abrechnung mit den November -

Verbrechern " erNären . Bezeichnend für die amtliche Unter -

stützung der Hille rschen Umsturzpläne sind auch die offiziösen

Meldungen über angebliche sozialdemokratische
Lockspitzel , die den Attentatsplan auf Auer veranlaßt

haben sollen . Es scheint in der Tat so. als ob Hitler recht hat ,

daß die Stunde der Entscheidung gekommen ist .

Die bayerische Regierung wird den größten Teil der Berant -

wortung für die Dinge tragen , die sich aus dieser Unterstützung
der Hitlerschen Umsllrrzpläne durcb ihre Scheinregierung mit

Naturnotwendigkeit entwickeln müssen .

Die Regierung berät . . ,

Das Reichskabinell beschäftigte sich gestern mit der vor -

läufigen Formulierung der deutschen Borschläge . Der Ent -

wnrf soll in verschiedenen Punkten noch geändert worden

sein , ist aber offenbar noch nicht ganz fertig geworden , da die

Parteiführerkonferenz von Sonntag aus Montag ,

die Besprechung mit den Regierungen der

Länder von Montag auf Dienstag verlegt worden ist .

Ueber die endgültige Formulierung soll ein Kabinettrat unter

dem Dorsitz des Reichspräsidenten Beschluß fassen .

Auf der anderen Seite rüstet der französische Nationaus -

mus gegen den noch unfertigen und unbekannten deutschen

Plan , als gelte es , einen gefährlichen Feind abzuwehren . Ein

großer Teil der Pariser Presie ist offenbar schon jetzt ent -

schlosien , sich über ihn moralisch zu entrüsten , gleichviel was

er enthalten möge . Ueber diese unvermeidliche Begleitmusu

könnte man hinweghören , wenn man der Ueberzeugung wäre ,

daß es sich eben nur um B e g l e i t musik bandelt . _
Leider

aber hat es den Anschein , alsobauchdiefranzosische
Regierung bereits entschlossen wäre , jeden sich bietenden

Vorwand zu ergreifen , um sich den Berhandlungen zu ent -

ziehen .
Demgegenüber muß daran erinnert werden , daß die

Offiziösen von Paris der Well wochenlang täglich ausein¬

andersetzten , wenn keine Berhandlungen in Gang kämen , so

trüge nur Deutschland daran schuld , das sich weigerte , ein

Angebot zu machen . Jetzt , wo Deutschland ein An -

gebot machen will , richtet man sich darauf ein , der Welt zu
erklären , die Berhandlungen könnten nicht in Gang kommen ,
weil das — noch gar nicht bekannte — deutsche Angebot zu

schlecht sei.
Unter solchen Umständen könnte die Reichsregierung

keinen größeren Fehler machen als den , ihren Dorschlag so zu

gestallen , daß er als ein bloßes Schein angebot hingestellt
werden könnte . Dadurch würde das Spiel der Gegenpartei
außerordentlich erleichtert . Jetzt gill es , das . deutsche An -

gebot so zu gestalten , daß es auf alle , die sich eine gewisse Un -

partellichkeit bewahrt haben — in Amerika , England , aber

auch in Frankreich und Belgien — seinen Eindruck nicht ver -

fehlt . Eine Ablehnung durch die französische Regierung wird

dann in ihrer W irkung mit voller Wucht auf die ablehnende

Partei zurückfasten .
Jede deutsche Partei wird dem bevorstehenden Angebot

gegenüber zu einer gewissen Zurückhaltung ge -

zwungen sein . Kritik , auch wenn sie noch so berechtigt ist ,
wird mit voller Schärfe erst dann einsetzen dürfen , wenn sie
keinen außenpolitischen Schaden mehr anrichten kann . Wenn
aber jemand — unter dem Einfluß von Ratgebern , die bisher
überhaupt gegen jedes Angebot gewesen sind — auf
den Gedanken käme , jetzt könne ungestraft gesündigt werden ,
so müßte sich das eines Tages aufs schwerste rächen . Auf der
anderen Seite liegt es im Interesse der Sache , das Angebot
so zu gestalten , daß es auch von den breiten arbeitenden

Massen des deutschen Volkes mit Ueberzeugung ver -
treten werden kann . Will die Regierung diesen Erfolg
erzielen , so muß sie vor den übereifrigen Ratschlä -
gen bewährter Unheilstifter ihr Ohr verschließen .

Die französische Regierung wird auf alle Fälle Unrecht
tun , wenn sie Verhandlungen ablehnen will . Wie groß aber

dieses Unrecht und w i e s i ch t b a r es für alle Welt sein wird ,
hängt von der Gestalt des deutschen Vorschlaas ab . Das
mögen diejenigen , die das Schicksal des deutschen Volkes in
Händen haben , bedenken !

Im Brüsseler . Peuple " analysiert Genosse Louis
de Vroucköre die politische Lage am Vorabend des beut -
schen Angebotes . Er umreißt ein Bild von der Angebotsbereit -
schaft Deutschlands , der Bermlltlerrolle Englands und der
immer noch , wenigstens äußerlich , ablehnenden Haltung Frank¬
reichs und fährt dann fort :

Im Augenblick , wo es nach drei Monaten der Gewalt zu einer

Aussprache kommt , scheint es so, daß wir genau wieder zum Aus -

gangspunkt zurückgekehrt sind ! Wenn man jedoch näher hinschaut ,
bemerkt man zwei wesentliche Unterschiede zwischen der
Situation im Januar und der der letzte « Tage des April . Auf der
einen Seite ist die Welt ärmer nnd vor ollem geschwächt durch
neues Mißtrauen . Allerdings wird die Diskussion , zu der es Zweifel -
los kommen wird , wahrscheinlich die Möglichkeit schaffen , die deutschen
Angebote besser zu gestalten , weniger jedoch , als es im Januar
lyögltch gewesen wäre , da Deutschland ärmer ist und da die
Mächte , die letzten Ende » den Konflikt zu lösen haben werden , un -
bestreitbar jetzt uns gegenüber weniger wohlgesinnt sind . Aber auf
der anderen Seite sind die Gefahren , die gewaltsame
Unternehmungenmitsich bringen , die tragischen Folgen ,
die die Vergewaltigung eines stemden Gebietes zur Folge haben
können , allen denkenden Menschen klarer in die Augen gesprungen .
Der Appell an den guten Willen , der von den Sozialisten
ergangen ist , findet jetzt mehr Echo . Eine europäische Meinung
kommt stärker zum Ausdruck und wächst . Dem muß man schließlich
Rechnung tragen .

Der Artikel de Broucköres klingt dann in der o p t i m i st i »

schenHoffnung aus , daß Poincarä mit Hilfe von Barthou
und Delacroix eine Rückzugsmöglichkeit findet und
daß die belgische Regierung dabei ihre gewichtige
Auffassung in die Wagschale werfen könne . Aber rasch möge
man handeln , denn der Schopf , an dem die jetzt sich bietende

Gelegenhest gefaßt werden könne , bestünde „ nur aus einem
Haar " . _

verkehrsabüroffelung an üer Ruhr .
Wegen Unterbindung der Krastwagenposten durch die Jnter -

alliierte Rheinlandtommission hat die Annahme von Po st -
Paketen jeder Art nach dem Oberpostdirektionsbezirk Trier , nach
der Rheinpfalz und Rheinhess « , — mit Ausnahme von Worms —

eingestellt werden müsse « . Nach dem Oberpostdirektionsbezirk
Trier können außerdem keine Päckchen und nach de ? Rheinpsalz
kein « Wertbriefe befördert werden .

j Ludwigshaseu , 28 . April . ( WTB . ) Durch die jüngsten Per .
i kehrssperrver Ordnungen der Rheinlandkommission werden Handel

und I n d u st r i e wie auch die Bewegungsfreiheit jedes einzeln «,
�und insbesondere die Lebensmittelversorgung der Pfalz

aufs schwerste beeinträchtigt . Mit dem heutigen Tage
sind auch sämtlich « von der Oberpostdrrektion Speyer eingerichteten
Autopostlinien für den Personen , und Paketverkehr sowie für die

Briefbeförderung verboten worden . Ebenso muhten die in der

letzten Zeit eingerichteten privaten Autoomnibu - linien zwischen
Ludwigshafen - Reustadt , Kaiserslautern - Neustadt , Pirmasens - Landau ,
Pirmasens - Kaifers ' autern emgestellt werden . Dadurch , daß der

j Derkehrsschein für Arbeiterbeförderung de « entsprechenden Firmen
nur bewilligt wird , wenn der Schienenweg nicht benutzt werden
kann , wird den Firmen an den militarisierten Bahnen die Ar -

beiterbefördelung unmöglich gemacht . Das größte
pfälzische Unternehmen , die Ludwigshasener Anilin -

f ab r i k, verfügte deshalb , daß die auswärtigen Arbeiter

zunächst ihren vertraglichen Urlaub antreten und , wenn
sie nach dessen Ablauf nicht mehr in die Fabrik zurückkehren können ,
zwei Drittel des Lohnes als Wartegeld erhalten
sollen .

ReckNughauseu . 28 . April . ( TU. ) Di « Franzosen haben ein «

Durchsuchung der Häuser nach Brieftaubenschlägeu vor -

�genommen. Sämtliche vorgefundenen Tauben , auch
jdie junges und die Eier , wurden mitgesomme » ,

<dhne Lenin .
Parteitag der rnssischen Kommunisten .

Don D. Dalin .

Wer den russischen Bolschewismus nur aus den erssr
Revolutionsjahren kennt , wer nur feine Sturm - und Drang -
Periode , die Kriege gegen die Entente , gegen die Reaktion ,
gegen „ die Bourgeoisie der ganzen Welt " in Erinnerung hat ,
der wird das Ergebnis des in diesen Tagen abgehaltenen
Jahreskongresses der russischen Kommunisten nicht begreifen
können . Hat sich doch in diesen sechs Jahren so manches radikal
verändert . Die Delegierten des kommunistischen Parteitags
sind nicht die feurigen Jünglinge mehr , die zu heroischen Taten
im Namen der Weltreoolution bereit waren . Sie sind nun
„ erfahrene Leute " geworden , deren Illusionen unbarmherzig
zerschlagen sind , und die aus der klassischen Weltanschauung
des Kommunismus nur noch den Glauben an die Allmacht der
Parteidiktatur hinübergerettet haben . Geschickte Regie , polierte
Reden , spaltenlange Resolutionen , „ Kommunismus " in jeder
Phrase : und jeder Redner hält es für seine Pflicht , um die
eigenen Zweifelsspuren zu zerstören , den versammelten Ge -
Nossen zu eröffnen : „ Ihr seid die alten Bolschewisten , ihr habt
euch gar nicht verändert , ihr seid immer noch die Kräftigen ,
die Energischen , die immer Kampfbereiten ! "

Es ist auch nicht die Arbeitermasse mehr , die die kommu -
nistischen Organisationen bildet . Die Arbeiter der bolschewisti -
schen Partei machen nun ihre Entwicklung als Staats -
b e a m t e durch . In den Betrieben sind als Industriearbeiter
nur wenige Kommunisten tätig . Nach den Zahlen , die
Sinowjew genannt hat , sind es in Moskau 9 Proz . der
kommunistischen Parteimitglieder , in Petersburg 11 Proz . , in
anderen Städten vielleicht etwas mehr . Die gesamte Mit -
gliederzahl aber , die vor drei Jahren über Mb 00V betrug , ist
unter 400 000 gesunken ( davon zirka 150 000 auf dem Lande ) ,
und die Anzahl der werktätigen Proletarier in dieser
„ einzigen proletarischen Partei " beträgt für ganz Rußland
30 000 bis 40 000 ! In großer Mehrzahl sind dagegen die
Staatsbeamten , die Beamten auf dem Lande , d. h. Bauern ,
und die Militärs , die sich ebenfalls zum größten Teil aus der
Bauernmasse rekrutieren .

Die „ Annäherung an die Bauernschaft " ist die neue Pa -
role der Bolschewiki . Unter dieser Parole haben sie vor
zwei Jahren ihren ersten Schritt vom Kommunismus zum
Neukapitalismus gemacht — den ersten Schritt , auf den so
viele neue Schritte gefolgt sind . Der freie Handel mit Agrar -
Produkten hat sich zum allgemeinen Freihandel innerhalb des
Landes entwickelt , und die Klein - und Mittelbetriebe der In -
dustrie sind zum Teil in Privatbesitz übergegangen . Als Er -
gebnis des Parteitags wird nun ein weiterer Schritt in dieser
Richtung folgen : die Naturalsteuern , die früher als Bestandteil
einer geldlosen sozialistischen Wirtschaft gedacht und eingeführt
waren , werden nun durch ganz gewöhnliche Geldsteuern
ersetzt , um den Bauern das Einzahlen zu erleichtern . Außer «
dem wird die G e treideausfuhr in Angriff genommen ,
um die Getreidep reife zu heben . Am meisten und un -
mittelbar profitiert dabei natürlich die Oberschicht de ?
Bauernmasse , und es ist interessant zu sehen , daß die „ Prawda "
die in dem einen Artikel den „ Einheitswillen " des Parteitags
feiert , in einem anderen berichten muß : „ Mit der neuen Wirt -
schaftspolitit verlieren wir unsere festen Anhaltspunkte auf dem
Lande . Unser Einfluß auf die der Arbeiterschaft am nächsten
stehende Bauernschicht , nämlich auf die D o r f a r m c n,
schwindet immer mehr . " Kann dies verwunderlich erscheinen ? .
Ist die kapitalistische Entwicklung unvermeidlich , so bleibt den
unteren Bauernschichten bei einem Diktaturrcgime doch nicht
einmal das Recht übrig , wirtschaftliche und politiscke Verbände
zum Schutz ihrer Interessen zu bilden ! Die Diktatur
dient hier gerade zur Entrechtung der Besitzlosen und Besig -
armen ! v

In einem anderen Teil der Partei ist die staatliche
Handels - und Produktionstätigkeit verkörpert . Es sind die
„Wirtschaftler " , die an der Spitze der staatlichen Industrie - ,
Transport - und Handelsbetriebe stehen . Es ist eine ganz be -
sondere soziale Schicht , die aus früheren Ingenieuren , Bureau -
und Handelsangestellten und Arbeitern besteht : die verschic -
denen Elemente haben sich aber im Laufe von Jahren zu einer
einheitlickzen Gruppe vereinigt , mit selbständigen Arbeitsver »

Mtnissen und selbständiger Gedankenwelt . Den ganzen
Wirtschaft -

' " � .

. . . . . . .

irtschaftszersall und die Unmöglichkeit , unter den heutigen
politischen Verhältnissen nun einmal tüchtig vorwärts zu
kommen , um die Wirtschaftstrümmer in einen lebenden Or -
ganismus zu verwandeln , verspüren die „Wirtschaftler "
stärker als irgendeine andere Parteigruppe . Zu unentschlossen ,
um daraus politische Schlüsse zu ziehen , müssen
sie doch einsehen , daß in Rußland neue Konzessionen an den

Kapitalismus unverm eidlich sind , und so werdest sie als
die „ Opportunisten " und „Revisionisten " in der Partei ver -

schrien , die der Bourgeoisie noch mehr abtreten wollen , als es
die Sowjetregierung bisher getan .

Auf dem Parteitag ist diese kommunistische „Wirtschaftler -
gruppe " zum erstenmal encrgifcki aufgetreten , und die Rede
K r a s s i n s war das wichtigste Ereignis des Parteitags . Er

machte natürlich die gehörige Anzahl Verbeugungen gegen -



über Lenin , Weltrevolution , Kommunistischer Internationale

usw . Er fand aber dann auch energische Worte über das

kommunistische Wirtschaften . „ Wir verzehren mehr ,
als wir produzieren ! Die Produktion , die Akkumu -
lation ist die wichtigste Aufgabe unserer Wirtschaftspolitik . "
Ohne Mitarbeit ausländischen Kapitals könne der Wirtschaft -
liche Aufbau Rußlands nur sehr langsam vor sich gehen ; daher
müsse man gegenüber Kapitalisten , Konzessionären und der -

gleichen entgegenkommender sein als bisher . Die Partei -
instanzen treiben aber erstens eine andere Politik und hemmen
dadurch die ötonormsche Entwicklung : und zweitens sind es

unmögliche Verhältnisse , wenn die Parteiinstanzen über jede
rein wirtschaftliche Frage beraten und entscheiden , ohne auch
nur die nötigen Kenntnisse zu haben . Es müßte den Wirt -

schaftlern mehr Ellenbogenfreiheit gelösten werden . Der

Staatsapparat dürfe nicht in absoluter Ab -

hängigkeit vom Parteiapparat verharren .
„ Mst Grauen denken wir Wirtschaftler an die Verhältniste , wenn
das neue Projekt einer neuen Parteiorganifatwn zur Kontrolle
der gesamten Wirtschaftsorgane zum Gesetz wird ! " „ Die
Monopolrechte der kommunistischen Mit -

gliodskarte müssen « us der Welt geschafft
werden, " heißt es im „ Programm der Wirtschaftler " .

Wie zu erwarten war , ist Krassin unterlegen . „ Es gibt
Genosten " , meinte ein Redner , „ für die unsere Partei als der
Mohr gilt , der s<irte Schuldigkeit getan hat und nun gehen
kann . " „ Genosse Krassin " , rief Sinowjew pathetisch aus , „ Sie
stehen an einem sehr gefährlichen Abgrundl " Und doch hat die
„bürgerliche Fraktion " des russischen Kommunismus ihr letztes
Wort sicher noch nicht gesprochen .

Die rein - proletarischen Elemente der kommunistischen
Partei , die den Druck des wachsenden Staats - und Privat -
kapitalismus immer mehr oerspüren , sind nicht so weit , selb¬
ständig aufzutreten . Es ist aber sehr bezeichnend , daß in den
letzten Monaten eine Gruppe „ Arbeilerwahrheit " mit ihrem
Programm hervorgetreten ist ; in diesem Programm ist nun
offen die Rede von Demokratie , die für den Wirtschaft -
lichen Kampf der Arbeiterklasse unter den neuen Verhältnisten
notwendig sei. So viel Konfusion in diesem Programm auch
steckt . — es ist für die beginnende Rückkehr der bolschewistischen
Arbeiterschaft zur Demokratie sehr charakteristisch und sehr
wichtig .

Das Fehlen Lenins auf diesem sehr pompösen , aber sonst
recht inhaltsarmen Parteitag machte sich in jeder Kleinigkeit
bemerkbar . Er verstand es wie kein anderer , die Parket um
sich einheitlich zu scharen und seine geschlagenen kommunisti -
schen Gegner zu versöhnen und sich zu unterwerfen . Er war
ein „ Opportunist " sondergleichen , und die Forderungen seiner
unterlegenen Gegner machte er sich oft zu eigen , um darauf
seine Politik auszubairen . Den Geist de ? Zeit konnte er sehr
fein verstehen .

Von nichts war auf dem Kongreß so sehr die Rede wie
vom „ M e n s ch e w i s m u s " ! Denn in jedem Oppofttions -
redner erblickten die offiziellen Parteiführer einen „ Mensche -
misten " , und „ Menschewismus " war für sie der Grundgedanke
jeder von ihrer Politik abweichenden Rede . „ Alls Kritik unserer
Parteipolitik " , sagte Sinowjew , „ mag sie auch von „ links " her -
rühren , ist eine menschswistische Kritik . " „Objektiv betrachtet
ist jede Kritik eins Unterstützung des Menschewismus . " Radek
beschuldigte die Gegner desselben Verbrechens , und der arme
Larin mußte sich gegen diesen Vorwurf weit und breft ver -
teidiMn .

So komisch es nun klingen mag , Krassin und die . . Wirt -
sch ' gMr " als Mensche wisten zu zitieren , ganz unrecht haben
die Herren doch nicht . Denn in diesem Kampf gegen den
„ inneren Menschewismus " zeigt sich die wachsende Unmöglich -
kell , die alte Diktatur aufrechtzuerhalten . Die Entwicklung des
Kapitalismus und die Herausbildung neuer Klassengegensätze
ist mit der kommunistischen Diktatur nicht zu vereinen . Nach -
dem die Periode der Bürgerkriege zu Ende ist , wollen die
Volksmasscn zur Demokratie zurückkehren , die unter den neuen
Verhältnisten fürsiedieallleinigeWaffe bleibt , um ihre

Kieme Erlebnisse .
Von Alfred Hein sKönigsberg ) .

Erinnerung an thüringischen Frühling .
us ist mein « Art , voll von erlebten Dingen , diese alsbald nach

der Durchkostung , ja schon während des Crlebnistes , an mein « we -
nigen Freunds in Briefen ausblühen zu lasten . Als ich im vorigen
Frühling in Thüringen war und all das zum erstenmal sah , was

. mir aus Tüchern schon lange cntgegenrief : Weimar , Wartburg ,
Tiefurt , Schwarzburg und Soaletal . . . da lebte ich zwar in dieser
Welt die Ferientage dahin , ich suchte alles auf , was ich aufsuchen
wollte , und ich fand auch manches unoerhofft Schöne und ward
auch von emderm Vielgepriesenen enttäuscht , kurzum ich war wie
immer ein empfindsamer Reisender , mit dem keimenden Frühling
auf den weichen Waldbergen , die spielerischen Flüste entlang stiegen
auch meine G�ühle in diesem Rhythmus : schöner von Tag zu Tag .
Aber Worte oder gar Gedichte fand meine Seele nicht für das
Erlebnis . Dabei war ich kaineswcgs so überwältigt , tah ich nicht
etwa meiner Sprache möchtig wurde .

Wieder zu Hause in der nordischen Stadt : kein Wort . Man
fragte mich , ich sagte , es sei sehr schön gewesen . Und schwieg zu
aller Verwunderung . Erstaunte Briefe kamen . Ich versuchte , mich
selbst verwundernd und dem sellsamen Vorgong in mir trotzend ,
Wort « zu formen , zu schrauben — aber ich merkte , daß sie mir
aus den vorher gelesenen Büchern entgcgenschlichen . nicht der über .
vollen Seele entflogen — und wütend über diese Verführung auch
noch zur Unwahrheit strich ich sie aus .

Da ist der Winter gekommen . Ich hatte längst die Reise ver -
aesten , sie war - für mich nur noch «in von zwei Daten umgrenzter
Zetabschnitt für Fälle , da man front : „ Jjaben Sie tos nicht hier
erlebt ? " — „ Nein , da war ich in Thüringen . " — Und das Wort
Thüringen war zeiturtgshaster Begriff , ich los es , während Ichs
lvrach , von nüchternen Letten : gebildet — nicht » Frühlingsüber -
blühtes , Dergongenheitdurchglühtes . .

Aber in diesen Tagen , da die Reise sich bald jähren wird , ta
überbraust mich plötzlich wie ein Wasterfoll das Erlebnis , Schritt
und Tritt singt um mich thüringischer Frühl ' ng . Mein « Briese
holen ihre Symbole aus jenen Reisewochen , ich versuche bei jeder
Gelegenheit mit andersn davon zu sprechen , und ich hoff «, daß
dieser Rausch nicht zu lange dauert , damit ich nicht noch eines
Tags als verrückt gelte . Denn noch ist hier oben im Norden der
Frühling fern : ich aber sage : Wie nüchtern die schwarzen Häuser -
flecken im Aprilfchmutz , in Schwarzburg das schneeweiße Schloß in -
mitten der Waldhügel ' — die weite Schwarzburqer Wiese , Reh «
kommen — im Tiesurter Park schweben noch die alten Morgen -
alocken , ihr Kupfer muß grün sein , sie singen : Schon hundert 6ahr .
das ist nicht wahr , das ist nicht wahr , gestern es war , schon hundert
Jahr , schon hundert Jahr . . .

Waruw kamst du so spät zu mir , du liebes Land ? Ich kann
es eigentlich nicht deuten , ick muß es als Tatsache hinsetzen . War
ich doch zu überwältigt ? Oder war es vom Rhythmus meines
inneren Lebens nach einem geheimen Schönheilsgesetz geboten ,
daß ich am <?egcnsätzlichsten Punkte des Jahres das Wieder erlebnis
haben sollte ? Ich liebe Gegensätze , schärfste Spannungen .

Rechte zu schützen und die Errungenschaften der russischen Re -
volution fest zu verankern .

Nach üem Parteikongreß .
Der . Dst - Expreß schreibt : Obgleich Sinowjew in seiner opti -

mistischen Schlußrede die Einstimmigkeit hervorhob , mit welcher der

Kongreß seine Beschlüsse gefaßt habe , geht aus den vorliegenden
genaueren Berichten deutlich hervor , daß diese Einstimmigkeit
nur scheinbar gewesen ist . Außer Krassin sind noch eine

Reihe anderer hervorragender Parteimitglieder auf dem Kongreß
mit entschiedener Kritik hervorgetreten , teils gegen die Zustände
in der Partei selbst , teils gegen ihre polltische und wirtschaftliche
Taktik . So Larin . Osiiniky , Kassior , Lutowinow , Preobraschensky ,
früher Staatssekretär des Zentralkomitees , und andere . Freilich ist
diese Opposition nicht einheitlich , ebenso wie es die Haltung der
in Wirklichkeit noch ist . Die Einstimmigkeit der Beschlüsse ist offen -
bar lediglich dadurch erzielt worden , daß .

in Abwesenheit Lenins angeslchls der auseinandergehenden
Strömungen

nur eine Einigung auf einer im wesentlichen negativen Platt -
sonn im Zentralkcmüee erfolgt war , und der Kongreß ist dem

Zentralkomitee gefolgt . Doch ist es klar , daß hervorragende Kongreß -
Mitglieder in wcsenllichen Punkten mit der offenen Opposition
übereinstimmen . Aus den Disk siionsrcden geht hervor , daß Ka -
m e n e w selbst dafür eingetreten ist , die staatlichen Trusts mit

ihrem gesamten Vermögen für aufgenommene Kredite haften
sollten . Obgleich das Zentralkomitee dieses Projekt zunächst ab -

gelehnt hat . weil feine Annahme „ eine elementare D e n a t i o -
n a l i s i e r u n g der Staatsindustrie " bedeuten würde , wird die

Diskussion darüber auf Iniative T r o tz k i s fortgesetzt . Die Diver¬

genzen innerhalb der leitenden Parteikreise haben offenbar einen
Grad erreicht , wie er seit dem großen Gewerkschaftsstreit Ende 1920

nicht mehr zu verzeichnen gewesen ist . Die Besorgnis über diese
Lage ist in der Diskussion deutlich hervorgetreten , wobei die

wobei die Ausschallung der Autoriiät Lenins immer wieder als
überaus ernstes Faktum betont

wurde . Auch die Resolution des Kongresses geht ausführlich auf
diese Umstände ein . Sie erklärt , daß der wirtschaftliche
Flügel der Partei der Gefahr ausgesetzt sei , unter die Einwirkung
der bürgerlichen Elemente zu geraten : am gefährlichsten
seien diejenigen Elemente , welche den Sowjetstaat der Arbeiterklasse
und die Partei dem Sowjetstaat gegenüberstellen . Denn
der Gegensatz zwischen dem Sowjetstaat , der sich auf ein Bund -
nis der Arbeiter und Bauern stützen müsse , zu den Interessen der

Arbeiterklasse » nd der Diktatur der Partei fei gegenwärtig
die gefährlichste Parole , mit der auch alle Feinde der Partei
arbeiteten . Dementsprechend erneuert die Resolution die früheren
Drohungen gegen alle diejenigen innerhalb der Partei , welche
versuchen würden , deren Einigkeit zu erschüttern .

Schillings Schwarzes �unöert .
Tie Hetze beginnt wieder .

Der Ermordung Erzbergsrs und Rathenaus ging eine
deutschvölkische Mordhetze voraus , die in der
antisemitischen Verlogenheit ihre Hauptstütze
fand . Die „ Deutsche Zeitung " , eine der hervorragend -
sten Vertreterinnen dieser Art deutschoölkischer KampfesWeise ,
die mit ihren Hetzereien nach dem Verbot der „Deutschvölkifchen
Freiheitspartei " zurückhielt , nimmt ihre altbewährten Methoden
wieder auf . Ihr Leiter . Herr v. Schilling , wartet seiner
Mitwelt mit einer Geschichte über das pogromsüchtige
„ Schwarze Hundert " auf . Das „ Schwarze Hundert " ist eine

russische Angelegenheit und hat mit Deutschland nichts zu tun .
Ader Herr Schilling gebraucht dieses Märchen für seine Hetze
gegen denpreußischenInnenininisterSevering .
Er sagt also , der „blutrünstige Spuk " vom Schwarzen Hundert
fei eine ostjüdische Erfindung . Genosse Severins habe sich
diese Erfindung bei dem Verbot der Deutschvölkischen Freiheits -
Partei dienstbar gemacht .

Stundenlanger Gang durch die nächtliche Stadl .

Eines Tages oder vielmehr eines Nachts merkten wir beiden
Freunde , daß wir es uns angewöhnt hatten , nach dem Theater
oder Konzert , uns gegenseitig hin und her zu begleiten . Wir wohn »
ten dreiviertel Stunden aus einander , er im Vorort , ich mitten
in der großen Stadt . Die Gespräch « stiegen im großen Bogen
empor , als geleitete sie der Mond , sie hatten nichts von der Hast
des Tages sie waren blühende Worte aus einer Flut von Sülle .

Meist war es ja schon gegen Mitternacht , die nach Hause Laufenden
wurden immer weniger , mancher sah uns noch nach , wie wir ruhig
und heiter spazieren gingen . Seit den Friedensjahren hatten wir
uns so nicht mehr unterhalten : damals schritten wir meist nach -
mittags durch den Stadtpark , — aber jetzt in den verworrenen
und vergifteten Zeiten bleibt am Tage unser Mund stumm . Es
geht nicht im Anblick gicrv erzerrter Gesichter , maulaufreißender
Schaufenster , plärrender Zeiüingsjungens , — ach . wir kennen es
ja alle zu genau dieses Drum und Dran der „ neuen Zeit " , und
keiner ist , den es nicht ekelt — es war unmöglich , da „ goldene
Gespräche " ruhig wie ein Waldfluß strömen zu lassen .

So flüchteten wir in die Nacht . Und wir flüchteten so lange ,
bis uns die Straßen allein gehörten , die vom Monde verklärt ,
wunderbar wurden , sich bogen und ausflogen , da perlten plötzlich
die Worte , Sehnlüchte und Wünsch « stiegen singend aus den Seelen ,
wir formten diese häßlichste Welt in die schönste um . Wir hatten
das Gefühl des Alls um uns , das körperliche : ich möchte fast saaen ,
wir spiegelten uns in dem gegenüber hängenden Arkkur , unsere Kör .
ver entragten dem Erdball nicht «rst in den vegifteten Dunst der
Atmosphäre , sondern — in den Sphären . A! s wenn wir über die
geglättete Erdkugel schritten und die Rundung klar vor uns hätten ,
ja , so groß wurden wir wieder . Ewiges durchflutete uns . Und olles
war einfach . Die kühnsten Träume schienen möglich . Und als wir
uns in diescr Wanderung einmal vor den Bahnhof verirrt hatten ,
wären wir beinahe in einen nächtlichen Ersenbahnzug gestiegen ,
um schnurstracks nach Rußland zu fahren . Das erschien » nz beiden
gar nicht lächerlich . Und hätten nur nicht der Zug und die Men -

schen , die verdrießlich in ihm saßen , so iagesbemmend ausgesehen ,
daß uns gleich die abscheulichen Worte : Paß , Schaffner , Billett ,
Grenz « einfielen , wir wären in eine Bahn , mondselig wie die
Vraßen um sie , bestimmt eingestiegen . So gingen wir an jenem
Abend kopfhängend nach Haus .

Meist aber — es ist oft zwei , drei oder vier Uhr geworden ,
wir sind nicht einmal zwi ' chen den Behausungen bin - und der -
geschritten , sondern dreimal und mehr , was war dieser kur ' . e Weg
in der Ewigkeit der Rächt ! — kam ich hocherhobenen Hauptes
zu Haus an und schlief einen schönen Schlaf und war am andern
Meriten herrlich erfrischt . Voll nrauen Tags jedoch erschien mir
der Weg bis zum Hause meines Freundes so fern , so fern , und ich
erinnerte mich auch plötzlich , daß ich ihn bei Tag seit über einem
Jahr nicht besucht hatte und als Entschuldigung sagte : „ Weißt du ,
d>! wohnst gar so weit draußen ! " Ja . am Tage , da war glich jede
Minute eine Minute , die irgendeiner Verrichtimg gehörte , sie wer
eingeschraubt in die große Maschine dieser Stadt . In der ent -
spannten Nacht blühte Sekunde für Sekunde aus Ewgkeit in
Ewigkeit .

„ Besagter völkischer Gefahr wegen , so plaudert der harmlose
Herr Schilling , fühlt sich Severing trotzdem frei jeder Schuld . Etwaige
kleine Uebergriffe , Gesetzwidrigkeiten , Rechts -
beugungen gegenüber Andersdenkenden sind doch gegenstands -
los , wenn man das Große Im Auge behält : die Bekämpfung des

„ Schwarzen Hunderts " . Dem Minister Severing wollen wir schon
im Hinblick auf das Gesetz zum Schutze der Repu -
b l i k nicht den guten Glauben absprechen . Außerdem ist die ras -
fische Zusammensetzung seines „ Hohen Rates " so
bezeichnend , daß wir uns über nichts mehr bei der „ u n z w e i f e l -

Haft deutschen Gesinnung " des Ministers Severing
wundern . Verständlich ist gleichfalls , daß jüdische Demo -
kraten und Sozialisten fröhlich den gleichen Schwin -
d e l mitmachen . Hauspolitik ! . . .

D « jüdischen Machenschaften haben aber noch viel
weiter gesteckte Ziele , und den Weg , auf dem sie diese erreichen
wollen , hat soeben der größte sozialdemokratische Schreier , Genosse
Hellmann , verraten . Der Weg geht über die wirklich vorhandenen
„proletarischen Hunderttausendschaften " . Mit ihnen soll
schließlich das leibhafüge Vorbild des „ Schwarzen Hunderts "

erreicht werden , wie es die Welt feit Jahr und Tag in Moskau

seine bluttriefende Schreckensherrschaft ausüben

sieht . Dann erhielte das Gespenst Fleisch und Blut , ober in ganz
anderer Gestalt , als dem braven Spießer vorgeschwatzt worden ist .
Dann würden die erdichteten Schandtaten und Greuel

wohl zu entsetzlicher Wahrheit werden . Rur daß sich dabei

gerade die unschuldigen Lämmlein als die reißenden
Wölfe erweisen dürften . " . -

Man sieht , auf welche Weide der harmlose Herr Schilling
seine Schäslein führen möchte . Walter Rachenau : Weiser
von Zion und seine Schwester mit dem Bolschewisten Radek
verlobt — so war ja wohl die Rattenfängerweise , die einen

Techow einfing . Genosse Severing : Großsiegelbewahrer , des

Judentums und Steigbügel Halter der „ bluttriefenden

Schreckensherrschaft " von Moskau — man versteht . Ob sich
ein neuer Techow findet ? _

Schwarzrotgolö oüer Rot ?

Zur Maidemonstration .

. Die bürgerlichen Abendblätter verbreiten eine Darstellung über

die Abmachungen , die die Berliner Gewerkschaftskomission für die

Maidemonstration mit den Vertretern der Parteien getroffen hat .

Danach soll auf Verlangen der Kommunisten beschlossen worden

sein , daß am 1. Mai nur mit roten Fahnen demonstriert
werden dürfe . Die Meldung ist falsch . Ein derartiger Beschluß ist

nicht gefaßt worden . Die Sozialdemokratie würde es auch a b -

l e h n e n > sich von den Kommunisten irgendwelche Borschristen
darüber machen zu lassen , unter welchen Fahnen sie ihre Demon -

stration begeht . In der Sozialdemokratischen Organisation bleibt es

den einzelnen Bezirken vollständig freigestellr ,
ob sie mit roten oder schwarzrotgoldenen Bannern oder unter beiden

Farben demonstrieren wollen . So sehr rot die Fahne des Sozialis .

mus und der Internationale ist und bleibt , so ist schwarzrotgolö die

Fahne der Republik , deren Träger in erster Linie die sozialdemo ,

kratische Arbeiterschaft in Deutschland ist .

Bezeichnend für die kommunistischen Berwirrungs -
Manöver find die Vorwürfe , mit denen die Kommunisten in Berlin

hausieren gehen , als ob die Sozialdemokratie daran schuld sei , daß

für den 1. Mai der Königsplatz nicht freigegeben ist . Die kom .

munistifchen Führer wissen ganz genau , daß im Reichstag der sozial -

demokratische Antrag auf Freigabe des Könkgsplatzes deswegen nicht

mehr zur Beratung kam , well in voller U e b e r e i n st i m m u n g

mit den Kommunisten , mit denen darüber gesprochen war ,

die Sozialdemokraten die Durchführung des Kampfes gegen das

sogenannte Versammlungsschutzgesetz für wichtiger hielten . Die Kom -

munisten waren klug genug , diese realpolitische Auflassung der So -

zialdcmokraüe zu teilen , was sie nicht abhält , in den Betrieben die

üblichen Verleumdungen gegen unsere Partei loszulassen .

Anders geht es bei ihnen ja nicht . Daher auch ihr Kampf für dl «

„ Einheitsfront . "

Volksbühne : „ Die lustigen Velber von Wlndfor " . Frühlings -
karneval . Es war «ine luftige Aufführung , die des heiteren Busfo -
sptetes . Ehe Heinz Hilpert die R « ie an den kommenden

Bühnenmann abtritt , ist ihm ein lustiges Phantastestück eingefallen .
Er hat in m« Buhne ein Treppenhaus hineingebaut , des durch ein «

Hohr Bcllu ' tradc gekrönt wird . Da laufen nun all die Menschen , die

nach Liebe ha ' chtv , die in Eifersucht toben , die ihren Nebenbuhler

zum Hahnrei mochen wollen oder betrogen werden , außer sich und
mit gelösten Gliedern auf und nieder . Es entsteht ein « fortreißende
und ermunternde Bewegung , die Komödianten lachen nicht nur für
sich selber , das Lochen springt ins Parkett hinein . Wenn dann gar
der Elfcnzauber alles in Glückseligkeiten wandett , geht man zufrieden
aus dem Theater .

Aber welche Musik auch in dieser Stcgreifposse ! Sie wurde ge »
schrieben , damit die Laune einer Königin befriedigt wurde . Aber

sie wurde von dem genialsten Tragiker und Lustigmacher geschrieben .
Es geschah nicht umsonst , daß die best « komische Oper Deutschlands
nach diesem Text komponiert wurde . Woran scheitert es , daß wir

heute gar kein « fröhlichen komischen Opern mehr schaffen können ?
Nur an den Texten . Busoni und Puccini haben verbucht , das zu
ändern , aber sie sind immer wieder von der Dichtung enttäuscht
worden . Nun hat W o l f g a n g Z « l l er . der Kapellmeister der

Volksbühne , jedes Shakespearesche Bild durch Prologakte eingeleitet .
Sogar «in Jimmy wird ganz modern einmal in die Windsorschen
Spukszenen hineingetrottet .

Die Aufführung zeigte , daß eine ganze Menge tomischer To -
lente an der Bolksbühne vorhanden sind . Das wußte man eigent -
lich schon früher . Jürgen Fehling hotte da in einigen Jahren eine
gute Ueberlieferung eingebürgert . Aber es fehlen die jungen , die
lyrischen , die singenden , auch die zwitschernden Talente . Es fehlen
die Sprecher und Sprecherinnen mit der flüssigen Kadenz . Man
kann in der Volkbühne augenblicklich nicht zärtlich und verliebt

spielen . Der neue Direktor und Regisseur muß das ändern . M. H.

Weitere Spenden und Ehrungen für Arno holz . Außer den
von uns bereits mitgetsillen Glückwünschen hoben auch der

preußische Kultusminister Dr . Boelitz , der sächsische
Ministerpräsident Dr . Z e i g n er und der Bremer

Goethe - Bund dem Dichter Ihre Glückwünsche , zum Teil in Be »

gleitung von Ehrengaben , ausgesprochen . Aus den Spenden deut -

scher Maler und Graphiker , die Gemälde und Zeichnungen
für eine Auktion zugunsten des Dichters hergaben , sind an Arno

Holz etwa 4 Millionen übcrfandt worden .

Besonders schön und innig sind die Worte , mit denen der
preußische Mini st er Präsident Genosse Braun sein Ge »

schenk begleitete . Es heißt in d « m Schreiben : „ Es ist nicht konvcntw -
nell « Erfüllung einer amtlichen Pflicht als Leiter der preußischen
Staatsgeschäfte , nein , es ist mir tiefempfundenes Bedürfnis , Ihnen ,
dem einzigartigen Dichter aufrüttelnder sozialer Sturm - und Kampf -
lieber , dem Bahnbrecher neuer dichterischer Ausdrucksweg - , dem

kernigen , geraden ostpreußischen Landsmann zum heutigen Gcburts -
tag meiney aufrichtigen Glückwunsch auszusprechen . Auch Ihnen ist .
wie vielen wahren , sich treu gebliebnen Dichtern , der materielle Er -

folg versogt geblieben . Die Armut , die aus Ihren herrlichen Dich -
ttmgen oft so erschütternd aufschreit , hat Ihnen die Treue gehalten .
Ich darf Sie daher wohl bitten , zur Milderung Ihrer materiellen



ßranzosiftber verhanülungswille .
Bei der Lppofitionsprcsfs .

Paris , 28. April . ( MTB . ) „ Q u o t i b t c n " schreibt : Dir müssen
unseren Irrtum erkennen . Wir hatten geglaubt , die französische
Regierung wünschte , in aller Aufrichtigkeit eine friedliche Lösung
des Ruhrkonflikts zu finden . Wir hatten geglaubt , wenn sie sich am '
aus Eigenliebe weigerte , Vorschläge zu machen , so wäre sie dvl

wenigstens bereit , diejenigen , die ihr gemacht würden , entgegen -
zunehmen . Wir baten sogar geglaubt , daß insbesondere P 0 i n -
c a r e den lebhasten Wunsch hätte , der Gefahr einer zeillich aus -

gedehnten Besetzung zu entgehen . Wir haben uns getäuscht . Aus
einer gestern vom „ Matin " veröffenllichten und vom „ Temps " be -

stätigten Meldung geht klar und deullich für jeden loyalen Leser her »
'

vor , daß man ein anderes Ziel verfolgt und daß die Sorge , au

gerechte Art zum Ends zukommen , bei unseren führenden Männern
die letzte Sorge ist . Man verwirft im voraus die Vorschläge , die
Berlin sich anschickt uns zu unterbreiten . Man verlängert die

Krisis mit allen ihren Gefahren . Man eint Deutschland , man wirft
dem ohnedies schon mißtrauischen verärgerten und feindseligen
Europa aufs neue den Handschuh hin . Das ist der

schwerste , unenlschuldbarste , folgenreichste Fehler .

der seit der Unterzeichnung des Friedens begangen wurde . Früher
oder später und wahrscheinlich bald , werden diejenigen , die dafür
die Verantwortung tragen , vom ihm erdrückt werden , und das
wird nicht mehr als recht und billig fein .

„ P 0 p u l a i r e* ist der Ansicht , daß die halbamlliche Presse in

London und überall nur einen neuen Umschwung zuungunsten der

unzulässigen Ansprüche der französischen Regierung werde her -
vorrufen können . Diese scheine darauf hinzusteuern , alle Bemühungen
im Sinne des Entgegenkommens jenseits des Rheins zu ver »
e i t e l n , und das Ruhrpfand für alle Ewigkeit zu behalten .

„ Ere R 0 u 0 e l l e" schreibt : Wir haben seit 1918 nicht wenig

Fehler gemacht , und jedesmal haben wir sie mit einer Fahne zu -
gedeckt , die die Aufschrift trug : „ Rationale Angelegenheit . Dieser

Beweisgrund reicht vielleicht aus , um 209 Abgeordnete der Min -

derheit zufried ' enzustellen , die durch das Wahlgesetz begünstigt
werden , aber er hat

dem Land keinen Wohlstand und keine Sicherheil

wiederverschaffen können .
„ Oeuvre " schreibt , man müsse sich wundern , daß halbamlliche

Organe die Vermutung aussprechen , es sei außerordentlich Zweifel -

Haft , daß die Deutschen diskussionswürdig « Vorschläge mach -
ren . In ihrem Eiser seien diese Sprachrohre so weit gegangen , zu
erklären , man werde nicht zulassen , daß die Deutschen die

Initiative zu Verhandlungen ergriften . Indem der Artikel an

die feierlichen Erklärungen der französischen und der bel -

gischen Regierung in Brüssel und Paris erinnert , stellt er fest , daß

Frankreich und Belgien doch offen erklärt hätten , es sei an D e u ts ch-
l a n d , zu. reden . Es wäre also unverständlich , wenn man jetzt plötz -

lich keine deutschen Vorschläge entgegennehmen wolle . Uebergehcnd

zur Frage der vorher zu erfolgenden

Aufgabe des passiveu Widerstandes ,

schreibt das Blatt weiter , dies « Entscheidung sei vielleicht richtig , es

sei aber nicht weniger seltsam , daß Poincare diese Entscheidung ge -
rade in der Stunde annähme , in der sich Deutschland entschließe ,
im Verfolge der Rede Curzons der Entente Dorschläge zu unter -
breiten . Seit der Ruhrbcsetzung hätten sich die belgische und die

französische Regierung in drei Konferenzen geeinigt , um ihre Politik
gegenüber Deutschland festzulegen . Sie hätten ihre Entscheidungen
veröffenLicht , aber niemals hätten sie die Vorbedingung gestellt ,
von der halbamtliche Organe jetzt sprechen . Keine dieser amtlichen

. Mitteilungen sage auch , daß die belgisch « Regierung vorher über

diesen Gegenstand von Poincare befragt worden sei . Es fei auch
kein Geheimnis , daß

die Brüsseler Regierung außer ordenllich unbefriedigt

fei über die Art , wie Poincare und Peretti della Rocca die gemein -

. faiNrn Entscheidungen vom 14. April gedeutet hätten . Wiederum

sag « Poincare , was er nicht wolle . Wann werde er sich endlich «nt -

schließen , der Welt zu sagen , was er wolle ? Die halbamtlichen
Organ « , die sich ' ihr Stichwort vom Quai d ' Orfay holten , erklärten ,
die deutsch « Entschädigungssumme sei auf 132 Milliarden Goldmark

festgesetzt worden und es fei gar kein Grund vorhanden , diese Ziffer ,
die vollkommen bezahlt werden müsse , zu verleugnen . Es stehe den

Deutschen vollkommen frei , auf ihre Weise zu bezahlen . Die Be -

setzung werde so lange dauern , bis Kapital und Zinsen bis zum
letzten Centime beglichen sei . „ Oeuvre " fragt : Ist das die Politik
Poincares ? Das geht vielleicht Deutschland nichts an . aber zum
mindesten doch Frankreich .

Sorgen die beiliegende Zuwendung entgegenzunehmen , die Sie als
kleine Abschlagszahlung auf das betrachten
wollen , was Ihnen das deutsche Volk , dem Sie so
viel gegeben haben , schuldet . "

Amerikanische Museen . Auch In Amerika gibt es eine Art Mu <

feumsnot . Sie stammt nicht aus dem Mangel an Mitteln wie bei

uns im alten Europa , sondern aus dem Mangel an fachmännischen
Leitern . Denn die Zahl der Museen in den Bereinigten Staaten

mehrt sich ständig und die Sammlungen selbst wachsen ähnlich schnell
wie die betreffenden Städte . Wie Prof . August L. Mayer von der

Münchener Pinakothek jetzt in der Seemannschen „Äunftchronik " be -

richtet , verlangt die Eigentümlichkeit mancher großen Institute dort

häufig einen Direktor , der mindestens «in ebenso geschickter Manager
sein muß wie ein unlerrrichteter Kunstgelehrter . Aehnlich wie in

unseren neueren städtischen Museen in den Industriegebieten , betreiben

auch in den Vereinigten Staaten die Direktoren vor allem Kunst -

Propaganda , Werbetättgkeit durch Vorträg « und häufig
wechselnde Leihgabenausstellungen . Das Museum

ist Bildungszentrale in noch viel weiterem Sinne als in jenen

deutschen Städten Es ist Platz genug für groß « Ausstellungen von

Künsttergruppen , aber auch Kunsthändler stellen zeitweise eine Reihe
von Objekten zur Schau . Fast jedes neue Museum ist bemüht , eine

Folge von „ Stilräumen " zu schaffen , wo die verschiedenen
Epochen und Länder nicht nur mtt charakteristischen kunstgewerb¬
lichen Arbeiten veranschaulicht werden sollen , sondern auch mit Ge -
mälden und Skulpturen .

Racklgebok . Der Generalgouverneur von Neuguinea ,
Professor Gilbert Murray , der seit 1996 seines Amtes waltet und
die Bevölkerung daher genau kennt , hat soeben eine Verordnung
erlassen , die uns Europäer etwas überrascht. Allen Eingeborenen
hat er verboten , Kleider zu tragen . Dieses Verbot hat
zunächst bei den Missionaren , deren Bestreben natürlich aus Ein -
sührung der Kleidung und damit der Scham vor dem Nackten ging ,
Entrüstung hervorgerufen . Aber schließlich mußten auch sie sich
den hygienischen Erwägungen , denen das Verbot entspringt , beugen .
Die Männer dürfen , aber auch nur bei der Arbett , eine kleine Hose
und Schuhe tragen . Der Oberkörper muß immer entblößt bleiben .

I » der i - olkSbühn « , Theater am Vülowplatz , nehm « » Friedrich
Kad ' Ier und Helene Feddmer am 30. d. M. In Hauptmann » . Rallen ' ihre
Rollen al » MaurerptMer L- bn und Frau Ich » wieder auf .

Ein elektrisches Ferukonzcrt . bei dem die für die Zwecke de »
. sprechenden Film » ' drrgcslellten olustilch . el - klllschen Apparate der Elfinder
Joseph Wajselle . Han « Bog , und Dr . Jo Engl zum ettten Male zur Fern -
Übertragung von Konzerten , aeianglichen und rezitatorifchen Darbietungen
verwendet werden , findet - am Sonnlag , ' /,lZUdr mittag », und Montag 8 Uhr
im Konzerüaal der Fachschule für Mufit statt . Lei jeder Veranstaltung
wird einer der drei Erfinder einen Lichibildeivoltiog halten .

In der Sturm . Ausstellung . Potsdamer Ctr . 184 werden zum
ersten Male Gemälde eine » radikalen argentinischen Künstler », E m I l i 0
P e t t 0 r u t i , gezeigt , zugleich Zei - onungen de « bekannte » dänischen
exprefstoniststchen Humoristen Robert Storm - Petersen .

Tic Galerie Tr . Eoldschmidt - Tr . Wallcrstei » . Schöneberger
Ufer 3K». zeigt Gemälde und Aguarelte von cht a t t e r G r a m a t t s .
Pastelle au » dem Zirtu »- und Varielö - Leben von W. R. H u l h und
Piastiken von Gustav Wolfs .

Noch kein frankobelgischer plan .
England soll nicht dreinrede « .

Paris , 28. April . ( Eca . ) Der Stillstand in den Arbeiten
der Sachverständigen zur Vorbereiturg des französisch - belgischen
Reparationsprojektes und die in gewissen Kreisen zum Ausdruck

gebrachte Auffassung , Frankreich beabsichtige nicht , ein schrift¬
liches Reparationsprojckt , sei es allein , sei es in Zusammenarbeit
mit einem der Alliierten auszuarbeiten , bevor Deutschland direkte

Borschläge gemacht habe , wird in hiesigen politischen Kreisen leb -

Haft besprochen . Man glaubt , in dieser Tatsache ein Zeichen dafür

zu sehen , daß gewisse Alliierte die Auffassung zum Ausdruck

gebracht haben , die Reparattonsftage sei nicht ein rein französisch -
belgisch - deutsches Problem , sondern ein Problem zwischen allen
Alliierten einerseits und Deutschland andererseits . In französischen
Kreisen , so behauptet man , ist man nach wie vor für eine direkte

Aussprache zwischen Berlin , Paris und Brüssel , und der Stillstand
der Arbeiten habe sicher einen seiner Gründe darin , daß man
einen Weg suche , um diese französische Auffassung zur Geltung zu
bringen . Andererseits dürfte aber auch der Wunsch bestehen , die

Einmischung anderer Alliierter in die Reparationsfrage zu ver -
meiden , bevor die Lage durch ein deutsches Angebot oder ein

anderes enffchcidendes Ereignis geklärt ist .
In gewissen politischen Kreisen in Paris erklärt man , daß die

Belgier über das langsame Forffchreiten dieser gemeinsam be -

schlössen «« Arbeiten ziemlich ungehalten sind . Vielleicht gibt
diese Verschleppungstaktik der Franzosen folgende Aeußerung im

Leitarttkel des „ Temps " von heute abend ein « Erklärung :
„ Bevor Deuffchland direkte Vorschläge gemacht hat , wird die

französische Regierung weder von sich aus noch in Zusammenarbeit
mit irgendeinem Alliierten einen schriftlichen Reparationsplan aus -
arbeiten . Die französisch Regierung wird es nicht zulassen ,
daß ein neuer Zahlungsvoranschlag aufgestellt wird , der etwa dazu
dienen könnte , die deutsche Schuld auszugleichen , zu verringern
oder zu erleichtern . Das muß man deutlich erklären , und wir

sind es nicht allein , die fo denken . Alle diese

Kaskaden von Milliarden sind nur fauler Zauber .

Es handelt sich in Zukunft nicht mehr darum , sich Sand , in die

Augen streuen zu lassen , sondern Geld einzukassieren . Es ist sicher
schwieriger , das Ruhrgebiet zu ljalten und auszubeuten , als das

Resultat einer Konferenz zu halten und auszubeuten . Aber das

erstere wird für unser Land sicher fruchtbarer sein . "
Eine Brüsseler „ Temps " - Depefche versschert , es fei Bel -

g i e n s wie Frankreichs Wille , die deutschen Borschläge ruhig zu

prüfen , aber Deutschland müßte vorher den Widerstandsbefchl

zurückziehen und den „Hetzfeldzug " gegen Frankreich und Belgien

einstellen .

Ausgleichszahlungen an Deutsche beanstanSet .
Pari » , 23 . April . < WTB . ) Die Reparationskommission hat

gestern vormittag «ine Sitzung abgehalten , in der sie nach dem aus -

gegebenen Bericht den gegenwärtigen Stand der deutschen Gesetz -

gebung und Reglementierung , betreffend die Bestimmungen

zwischen den deutschen A u s g l e i ch s ä m t e r n und den deutschen

Staatsangehörigen zur Kenntnis nahm . Unter Bestätigung

ihrer am 1. November der deuffchen Regierung gegenüber er »

hobenen Einwendungen hat die Kommission diese aufgefor -

dert , die Reglementierung dahin abzuändern , daß der deutsche

Staatsschatz von den ihm auferlegten Berpflichtunoen entlastet
werde . — Ferner nahm die Kommission ein zwischen Polen und

Deutschland geschlossenes Suboentionsabkommen zur Kenntnis . Sie

prüfte verschieden « Fragen finanzieller Art in Bezug auf Oester -

reich .

öesatzuagschronik .
Wetzlar . ?S. April . fWTV . ) Die Franzosen haben die Ab -

heltung sämtlicher Maifeiern im besetzten Gebiet verboten .

Wanne , 23. April . ( Mtb . ) Der Bergmann Otto Worutzki

aus Wann « wurde in der Nacht zum 23 . April von « wem franzö -

ssfchen Posten « r s ch 0 s f e n.
ch

Die Schießerei bei Bocholdt - Wefel . in deren Verlauf zwei

Bürger schwer verletzt wurden , soll , einer T. - U. - Meldung zufolge ,

durch belgische Schmuggler verursacht worden sein . Aus

Anlaß dieses Zwischenfalles ist über sieben Gemeinden der

verschärfte Bclagerungszuftand verhängt worden .

Paris . 28 . April . ( EP. ) Die Rhcinlandkommission hat am

Freitag 3S4 neue Ausweisungen von Eisenbahnern und

Zollbeamten beschlossen . Die französischen Behörden in Düsseldorf

haben beschlossen , 24 deutsche Vereine aufzulösen , da

sie «Ine „ Gefahr für die Sicherheit der Besatzungstruppen " bilden .

Ter Kampf um die Kohle .

Bokirop , 28. Avril . ( WTB . ) Am Freitag nachmittag 4 Uhr er -

schienen vor den Toren der Zeche Prosper 1 dreißig Mann

einer belgischen Abteilung . Sie gingen in das Wach -
lokal der Feuerwehr und nahmen dort zwei Feuerwehrleut «

fest , die angeschuldigt sind , am vorhergehend « , Tage einem bclgi -

sehen Offizier das Zeehentor beim Betreten des Platzes zugeschlossen

zu haben . Di « Belegschaften der Zechen Prosper 1, 2 und 3

und Arenberg Fortsetzung sind daraufhin geschlossen in den Streik

getreten . Der Streik dauert bis Montag abend . Die Nachtschicht
wird wieder anfahren . Botnop ist während dieser Tage ohne Gas
und Elektrizität .

Tie Geschädigten rnfen nach deutscher Arbeit .

Paris , 28. April . ( MTB ) Wie das Gewerkschaftsblatt „ L e -
P e up l e" mitteilt , nahm der Generalrat des Departements A i s n e
auf Antrag des Bürgermeisters Doucedame eine Entschließung
an , in der er an seine frühere Entschließung von 1921 bzw . 1922

wegen

Verwendung deukscher Arbeiter und deukscheu Materials zum
Wiederaufbau Frankreichs

erinnert und verlangt , daß bei der bevorstehenden Regelung der

Ruhrfroge die Regierung von Deutschland namentlich brauchbare
Materiallieferungen fordere und nicht zögere , in großem
Umsange cm die qualifizierten deutschen Arbeits -
k r a f t e zu appellieren , wie « s die Arbeiter beider Länder wünschten .

Ein engliscbes Einreiseverbot .
Mr drei Vertreterinnen des besetzten Gebiets .

London , 28 . April . ( EP . ) Di « englische Regierung hat drei

deutsche Frauen aus dem Rhemland ufid dem Ruhrg « biet , die von

verschiedenen englischen Gesellschaften eingeladen waren , nach

England zu kommen und das englische Publikum über die Verhält -
nlsse im besetzten Gebiet zu unterrichten , die Erteilung der Reise -

päss « oerweigert . Der sozialistische „ Daily Herald " greift die Regie -

rung wegen dieses Verbots hefttg an .

Tm Saarparlament erklärte Abg . Betz im Namen der sozial -
demokratischen Fraktion , der Zeitpunkt einer Umstellung der
W ä h r u n g sei u n g ü n st i g. Die 193Z stattfindende Abstimmung ,
die zugunsten Deutschlands ausfallen werde , beding « dann
eine abermalige Acndcrung , die nicht zur Besserung der Wirtschaft -
lichen Verhältnisse veitragen könne .

Bonar Law wird erst kommende Woche von London abreisen .

das neue Gelüftrafengesetz .
Geldstrafen bis Millionen Mark .

Der Reichstag hat am 23. April d. I . ein neue » GeU

strafengesetz beschlossen , das om 1. Mai in Kraft tritt . Es

enthält , wie der preußische Iustizmimsterr in einer Allgemeinen Vor -

fügung ausführt , gegenüber dem geltenden Recht eine Reihe von
Acnderungen . U. a. wird verfügt :

Die Geldstrafe beträgt künstig bei allen Derbrechen und Der .
gehen des gesamten Reichs - und Landesre chts , soweit nicht
höhere Beträge oder Geldstrafen w unbeschränkter Höhe engedroht
sind , mindestens 1999 M. und höchstens 19 Millionen Mark , bei allen

Ueberwettingen mindestens 399 M. und höchstens 399 999 M. Bei
einem Derbrechen oder Vergeh « » , das auf Gewinnsucht be -

ruht , kann die Geldstrafe auf 199 Millionen Mark erhöht
werden Allgemein ist bestimmt , daß die Geldstrafe das Entgelt ,
das der Täter für die Tat empfangen , und den Gewinn , den er
aus der Tat gezogen hat , übersteigen soll ; reicht das gesetzliche
Höchstmaß hierzu nicht aus , so darf es überschritten werden .

Die neuen Bestimmungen geben den Gerichten die Möglichkeit ,
bei der Bemessung aller Geldstrafen in weitestem Umfange der

Geldentwertung Rechnung zu tragen . Die für das Jahr
1922 vorliegende Statistik über die Anwendung des alten Geld .

strafengesetzes zeigt , daß dies bisher noch nicht in dem erforder -
lichen Maße geschehen ist . Di « auserlegten geringen Geldstrafen
stehen häufig nicht rm richtigen Verhältnisse zu der Bedeutung
der Straftat und den durch das Verfahren entstehenden
Kosten , werden von weiten Kreisen der Bevölkerung nicht ver -
standen und sind geeignet , dem Ansehen der Gerichte und dem
Gewicht der kriminellen Strafen Abbruch zu tun . Es ist Aufgabe
der Staatsanwaltschaft , durch enffprechende Anträge dar -

auf hinzuwirken , daß die Gerichte in wesentlich höherem Maße als

bisher bei der Bemessung der Geldstrafe der Geldentwertung Rech -
nung tragen . Dazu bieten auch schon die alten Strafrahmen ,
die für die vor dem 1. Mai 1923 begangenen Straftaten regelmäßig
noch zugrunde zu legen sein werden , in weitem Maße die Möglichkeit .

Die Regierung hat Feit .
Eine Kabinettssitzung über die Devisenverordnung hat heute

nicht stattgefunden . Nach Informationen der Telegraphen - Union
ist kaum anzunehmen , daß die Verordnung vor Anfang Mai ver -

öffentlicht wird .

Rus der Arbeit ües Staatsrats .
Der preußische Staatsrat nahm in seiner Sitzung am Sonn -

abend gegen die Stimmen der bürgsrlichen . Arbeitsgemeinschaft
einen Antrag an , der die Bestimmung a uf h e b e n will , daß die nach
dem Meldentwertungsgesetz für die Veranlagung der Einkommen -
steuer geltenden Bewertungsvorschriften auch für die
Gewerbe st euer Anwendung finden sollen . Ferner wurde einem
Gesetzentwurf , der weitere 6 Milliarden Mark zur Urbarmachung
von staatlichen Mooren in Hannover und Schleswig - Holstcin zur Ver -
sügung stellt , zugestimmt , ebenso einer Ausführungsanweisung zu dem
Reichsnotgesetz über die Beschlagnahme gesetzwidrig verwendeter
Wohnungen für die Zwecke der Unterbringung von Ruhrflüchtlingen .
Dagegen wurde einem Aussührungsgesetz für den Verkehr mit
Grundstücken m der Stadtgemeinde Berlin , wonach für die Erteilung
der Genehmigung das Bezirksamt zuständig sein soll , die Zu -
stimmung verjagt . Zum Schluß wurde in namentlicher Abstimmung
ein Einspruch gegen das im Landtag abgeschlossene T n b e r »
kulosengesetz beschlossen . Die nächste Sitzung soll am 17. Mai
stattfinden . _

Lenins KrankheilSzustand unverändert . Temperatur nach - . jvie
vor erhöht , Allgemeinbefinden etwa » besser .

proletarische Pflicht !
Der 1. Mai , der Tag des Festes der Arbeiterschaft und

der Sammlung flu neuen Aufgaben steht bevor . Wenn die

Schulung der breiten Massen zur wirksamen Betätigung ihrer
Kraft im politischen Kampfe in gewaltigen Demonstrationen
ihren herrlichen Ausdruck findet , so ist es an der Zeit , auch der
Organifationserrungenschaften zu gedenken , denen die ar -
beitende Klasse ihre Macht verdankt .

Unter ihnen nimmt die Schaffung und die krafwolle Eni -
wicklung der eigenen Press ? einen hervorragenden Platz ein .
Diese trägt die Kunde von der Not des Proletariats in das
Land , sie kämpft mit der Waffe des Geistes für Freiheit und
Recht , für die Erfüllung des Sozialismus . Ihre Wachsamkeit
ist den reaktionären Verschwörern ebenso verhaßt , wie den
kapitalistischen Unternehmern , d ' e die Löhne abbauen wollen .

Eine neue Erhöhung der Preise für Zoitt - . ngsdruckpapier
von 1440 auf 1550 M. je Kilo ist soeben erfolgt . Trotz dieser
gewaltigen Belastung , die die auf den Arbeftergrosch ? « an -

gewiesene Arbeiterpresse ungeheuer schwer trifft , wurde davon

abgesehen , die Bezugspreise für Mai zu erhöhen . Jeder Partei »
genösse und jeder Freund unseres Blattes hat aber die Macht ,
die Last zu lindern , indem er neue Abonnenten wirbt .

Klare Erkenntnis der eigenen proletarischen Pflicht und

starker Wille , unsere Kampfeswaffen gegen den Ansturm der

politischen und wirtschaftliclien Reaktion zu schärfen , machen es
allen zur Pflicht , auf das eifrigste für den

„ Vorwärts *

zu werben . Jeder führe ihm neue Abonnenten zu !
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Berlin SW . 68 , Linden -

straße ? . einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlins
ist der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonniere den „ Vorwärts " mtt der illustrierten >

Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit " , der Unterhaltungsbeilage �
„ Heimwelt " und der l4tägig erscheinenden illustrierten Bei - i
lag « „ Siedlung und Kleingarten " in Groß - BerMn ,

täglich zweimal frei ins Haus . >

Name

Wohnung

Straße Nr .

vorn - Hof — Ouergeb . — Seitcnfl — Tr . links — recht «

bei — - - -— -- —



GewerMastsbewegung
Oer 1 . Mai .

Der 1. Mai ist Aesetzlich « Feiertag in Sachs en . Thürin .

gen . Baden , chamburg , Lübeck , Anhalt , Braun .

schweig , Lipp « undMecklenburg - Schwerin .
Er gilt noch nicht als gesetzlicher Feiertag in

Preußen , Boyern , Württemberg , Hessen , Mecklenburg - Strelitz ,

Oldenburg und Bremen . Bis unser Feiertag auch in diesen Ländern

gesetzlich sanktioniert ist , wird er ohne Sanktion allgemein

gefeiert . Und je umfassender die Arbeitsruhe eintritt , um so «her

erzwingt sich der l . Mai die gesetzlich « Anerkennung .
Weit wichtiger aber ist , volle Aufklärung in alle

Familien der Hand , und Kopfarbeiter darüber zu bringen , wes -

ha l b wir den 1. Mai feiern . Es gibt gesetzliche Feiertage

genug , die uns nicht nur nichts bedeuten , sondern durch den Acht -

stundentag selbst ihren Wert als Ruhetag « verloren haben . Sie

müssen als unnütz und verdienstschmälernd gelten und ihre Beide -

Haltung als lästiger Zwang . Die Maifeier aber soll Volksfest »

tag im besten und weitesten Sinne sein .

Verschleppung im Reichsarbeitsministerium .
Wie durch frühere Mitteilungen bekannt sein dürste , fanden am

letzten Dienstag zwischen dem Verband Berliner Metall - Jndustrieller
und dem Deutschen Metallarbeiter - Derband Verhandlungen statt
zwecks Regelung der Löhn « für April und Mai . Diese Berhand .
langen führten zu keinem Ergebnis , weil die Arbeitgeber sich auf
den Standpunkt stellten , daß sie die Entwicklung noch nicht über »

sehen könnten und nicht wüßten , auf� welche Höhe der Dollar stabili -
stert
Berhandlungen um

werden würde ; sie baten die Vertreter der Arbeitnehmer , die

einige Tage hinauszuschieben . Schon am fol -

im Reichsarbeitsmimsterium vor , wo ihm zugesichert wurde , so

schnell
wie möglich eine Verhandlung anzusetzen . Beide Tarifkon

rahenten hatten sich darüber verständigt , daß die Verhandlungen
möglichst am Sonnabend stattfinden sollten . Auf eine gestern
erfolgte telephonische Anfrage wurde dem Vertreter des Deutschen
Metallarbei�er - Verbondes vom Reichsarbeitsministerium mitgeteilt ,
daß e r st am Mittwoch , den 2. Mai , die Verhandlung des

Schiedsgerichts tagen könnte .
Die Herren im Reichsarbeitsministerium wissen ganz genau ,

daß der Verband Berliner Metall - Jndustrieller sich dauernd auf den
Standpunkt stellt , Nachzahlung von Löhnen abzulehnen . Sie wissen
auch ganz genau , daß seit dem sogenannten „ schwarzen " Mittwoch ,
als der Dollar von 21 000 auf 30 000 in die Höhe ging , die Lebens -

elpreise wesentlich gestiegen sind . Das Verfahren , das hier
beliebt wird , erscheint deshalb unzulässig . Die Herren im Reichs -
arbeitsministerium haben für den Monat April «ine Nachzahlung
bereitz in Händen . Sind sie deshalb etwa der Meinung , daß die
Arbeiter der Industrie auf eine Nachzahlung verzichten können ?

weitere 10 proz . Gehaltssteuer !
Di « Angestelltenversicherung will großzügiger weisen . Nicht

etwa in den Leistungen , sondern in der Beitrogsbemessung .
Dos Reichsarbeitsministerium hat den Entwurf eines

~ " '

über Aenderung des Versicherungsgefetzes für Angestellte und der
Reichsoersicherungsordnung herausgebracht , der die Bildung
elf neuer Beitrog sklassen mit neuen Beiträgen vorsieht .
Mit Wirkung vom 1. Juli 1923 soll der Beitrag betragen beispiels .
weise in der

. . . - Klasse 18 bei einem Monatseinkommen von 180 000 bis
220 000 M. 15 000 M.

' Klaffe 22 bei einem Monatseinkommen von 384 000 bis
450 000 211. 31 000 M. .

Klaffe 24 bei einem Monatseinkommen von 522 000 M. und
darüber 42 000 7N. monatlich .

Als Gegenleistung soll für jeden höheren Beitrag im Renten -
fall « ein entsprechend Höhereer Steigerungssatz gewährt werden ,
d. h. in der Klasse 18 2412 M . in der Klasse 22 6004 M. und in
der «lasse 24 S7Z2 JJl . pro Zahr .

Unverändert sollen bleiben bei den Leistungen Grund de »
traa und Teuerungszulagen .

Man könnte es verstehen , wenn eine weiter « Beitragserhöhung
erfolgte , um die gegenwäriigen Renten zu erhöhen . Das
Reichsarbeitsministerium verneint jedoch das Bedürfnis für eine
weiter « Erhöhung der Teuerungszulagen , da durch das Notstands »
maßnahmengesetz ein « ausgedehnte Fürsorge für die Sozialrentner

gesichert sei und erachtet daher auch eine Erhöhung der Beiträge

zu diesem Zweck nicht für ratsam .
Für künftige höhere Leistungen sollen die Beiträge erhöht

werden . Dazu wäre bei der gegenwärtigen Geldunsicherheit der

Zeitpunkt denkbar schlecht gewählt . Auffallend ist aber auch , daß
dasselbe R ei ch s a r b e i t s m i n i sie ri u m, das im Hinblick auf
die Markstützungsakiion Lohn - und Gehaltszulagen wenn

irgend möglich vermieden wissen will , und die Antragsteller auf
den Preisabbau vertröstet , just um dieselbe Zeit mit einem

Projekt schwanger geht , das in seiner Wirkung die Verdoppe -
lung der Gehalts st euer , deren Erhöhung von 10 auf
20 Proz . bedeutet .

Gibt es heute noch Arbeitgeber , die die Beiträge zur An -

gestelltenverstckerung voll bemWcn , so wür�s nach einer derartigen
Erhöhung auch diese Vergünstigung fortfallen .

Die Vorlage sollte Veranlassung geben , die Grundlagen dieser
Einrichtung zur Anqestelltenversicherung einmal genauer nachzu -
prüfen . Terartig « iin >i «ifen - mfirtV ) einlach un¬
möglich und bei den verminderten Leistungen infolge der Praxis des
Heilverfahrens auch ungerechtfertigt . Hält man sie dennoch vom
Juli 1923 an möcchch , dann würde das besonen , daß man sich im
Reichsarbeitsministerium von einer Markstabilisierung herzlich wenig
verspricht , so wenig wie von einem Preisabbau .

Drohender Streik .

Zu der Wäsche - , Schürzen - und Weißwarenbrauche .
Die Berbandluugen derkausmännisckien Angestellten

für den Monat April sind gescheitert . Die Arbeitgeber haben sich
nach zweimaliger stundenlanger Verhandlung lediglich bereit er -
kkärt , für die zweite Hälite des Monats 15 Proz . zu bewilligen .
Dafür soll für die erste Hälfte Avril kein Aufschlag gezablt werden
Für die Anaestellten ist der Vorschlag unannehmbar , weil die bis -
berigen Gehälter unglaublich niedrig sind . Es erhält B. in der
konkektionierten Weißwarenbranche ein qualifiiierter Angestellter
von mindestens 25 Jahren sK . - K - Buchhalter , Lagsrist . Ervedient )
ein Gehalt von 171 000 M. im März , in der Wäsche - und Schürzen -
branche ist das Spitzengebalt der höchsten Gruppe ( nur
leitende Angestellt . « ) 202000 M. für männliche und
263 000 M. kür weibliche Angestellte .

Wir überlassen es aern der Oessentlichkeit , darüber zu ent -
scheiden , ob die mimosenhafte Emvsindlichkeit der Ardeitgeber über
daS Wort . Hunaerlöbne * angebracht ist . Sollte es nicht in letzter
Minute noch gelingen , eine Verständigung herbeizuführen , so ist der
Kampi unvermeidlich .

Die Angestellten erscheinen am Montaa , abends 5t/ , Ubr . znr
Versammlung in der Renen Vb - lbarmonie , Köpenicker Strotze 96 - 97 .
» m entscheidende Beschlüsse zi» fassen . Weitere Auskunft erteilt der
Zentralverbend der Angestellten . Zweigburean Z 14, Kommandanten -
straße 63/64 .

_
'

Aus dem Bäckergewerbe .
Der alte „ Ruhm " des Bäckergewerbes läßt augenscheinlich die

_ _ _en „ Führer " nebst Anhang in den Bäckerinnungen nicht ruhen .
Sie wollen scheinbar den Beweis erbringen , daß sie die Tradition
hochhalten . Unter der dauernden Beteuerung , daß sie , die Herren
Bäckermeister , bereit und willens seien , «inen Tarif abzuschließen ,
stellt man Forderungen an die Arbeiterschaft der Böckerei , die diese
Beteuerungen als eitle Heuchelei erscheinen lassen müssen . Um den

heiligen Profit weiter zu steigern , erklärt man , zur Tragung des
bisher bestandenen Tarifes nicht in der Lage zu fein . Dos Gewerbe
sei verarmt , sagt man , trotzdem in seder Bäckerei freies Mehr reichlich
vorhanden ist und die Backware , welche daraus hergestellt wird , su
Tagespreisen des Mehles abgesetzt wird , also Konjunkturgewinne m
Masse gemacht wurden und werden .

Do mit Ansang des Monats Mai die Ferienzeit nach dem
bisherigen Tarif beginnt , wird gegen sie zu Felde gezogen . Diese
Ferien sollen zunächst als . /greifbar " , dem Bäckergesellen ent -

zogen bzw . gekürzt werden , trotzdem man in dem Brotpreis
die Summe im verflossenen Jahre oereinnahmt hat . . Nicht die ge -
samte Summe ist eingenommen worden , sagen di « Herren , da der

Lohn jetzt höher ist als im vorigen Jahre . Haben sie wirklich das
Geld hingelegt oder hoben sie dos Mehl gekauft , für welches die
Konsumenten jetzt den Tagespreis bezahlen ?

All « dies « Argumente zur Erhöhung des Profits sind also nur
der Zweck , um den Kollektiv taris für Berlin , wie er . seit 1918 be -

steht , wieder zu beseitigen und jedem einzelnen Arbeitgeber im Ge -
werbe freie Hand zu lassen , feine Gesellen je nach Veranlagung zu
behandeln und zu entlohnen . _

Z�ritz Krieg 25 Jahre Redakteur .

Das Derbandsorgan des Verbandes der Lebensmittel - und
Getränkearbeiter Deutschlands , die „ Verbandszeitung " ( früher
„Brauerzeitung " bzw . Brauereiarbeiterzeitung " ) wird seit 1. Mai
1398 ununterbrochen von dem Genossen Krieg als Redakteur geleitet .

Unter felnsr Schrifileitung nahm das Organ des Verbandes einen

den Verhältnissen entsprechend nennenswerten Aufschwung . Auch
wurde es nach jeder Richtung ausgebaut . Die Auslage des Ver -

bandsorgans des Lebensmittel - und Gerränkearbeiterverbondes stieg
von rund 8000 Exemplaren im April 1898 auf 98 000 bis ziun Be -

ginn des Weltkrieges und beträgt zurzeit rund 90 000 Exemplare .
Was die Haltung und den Inhalt der „ Verbandszeitung " anlangt .

so konnte sie sich jederzeit den anderen deutschen Gewerkschaft » -
blättern würdig zur Seite stellen . Wir schließen uns dem Wunsche
der Derbands ' leilung des Lebensmittel - und Getränkearbsiter -

Verbandes Deutschlands an , der dahin geht , daß Genosse Krieg noch

recht viele Jahre der „ Verbandszeitung " als Redakteur erhalten
bleiben möge . _

Angestellte der Schokoladenindustrie . Der am 14 . Februar
vom schltchtungsaussibuß gefällte Schiedispruch , welcher die Mantel -

und Gruppierui - . qSbestimmungen festsetzt , ist durch den Temobil -

machungökommisiar für verbindlich erklärt worden . Der Ver - <

trag ist im Druck erschienen nnd ab Mittwoch , den 2. Mai , hn

Bureau deS ZentralverbandeS der Angestellten , Belle - Alliance «

Straße 7il0 , erbältlich .

Arn Montag atzend 5 findet

wichtigen Teaes .
unbedingt erforderlich .

Der Fraltioneoorfiand der Buchdrucker und Schriftgiej «.

Ächtung , Malrr , Lackierer und «nstreicherl Dl « Parteigenossen , die
im Beztrl Westen . Südosten , Dedding und Sesundbrnnuen wohnen ,
werden hierdurch nochmal » auf di « Montag abend 7 Uhr stattfindenden ,
-tuß-rft wichtigen Bczirteoersammlui - . gen auftnertsam gemacht nnd ersucht ,
bestimmt zu erscheinen . Versammlungslokal «: Westen : Steinmetzstr . So»,
Südosten : Skaliger Str . dt , Weddino : ZlazaretHkirchstr . 41, Crfe Mal -
plaquetstvatzr , Gesundbrunnen : Pankstr . «0.

Angestellte der titzcmischca Znduslrie . Oesfentlich « Sers - MMlnna Wontaz
adend 7 Vi Uhr Im Nordischen Hof. Indalidenstr . 126.

Die Grschiiftsftckle des OrtskartcllS de » AfZt �Sundes dleltzt am L Mal
geschlossen . _

vortrage , Vereine und Versammlungen .
Bund rellgiiiser Sozialisten . Am Dwntag . den S0. d. M. . adds . 7 % Uhr

in Pankow . Breite Str . Z2 ( Jugendheim ) Maifeier . Feftredr : Pastor Gen .
Tchmtdt - Perlin .

Verein der Freidenker für Feucrbr statt »ug e. «. Am Dienstag , den t . Mai
stnd die Bureaus der Hauptgeschästsstelle wie auch die Filialen geschlossen .

Berantwortlich kür den redakt . Teil : Victor Schfff , «erlin : Mr »nzetgen :
Zh. Glocke, Berlin . Verlag Vorwiirts - Lerlag s . m. tz. S- Berlin . Druck:
Rorwörts - Buchdruckerci u. Berlaasanstalt Paul Singer n. So. . Berlin . Lindenstr . i

Hierzu 2 Beilage »

RegelinZssige Verbindung
von Bremen über Sonthampton , Cberbourg nach New Yorlc
durch die prachtvollen ameiitz $nischen Regierungsdampfer

NÄCHSTE ABPABRTENt
George Waahington . . .. . . . .2. Mal 6.
President Roosevelt ?. Mai 13.
President Artnur . . . . . . . . . . 16. Mai 4.
President Fillmore . . . . .. . . . 21 Mai 21.
President Harding . . . . . . . . .26. Mai 27.
America . . . . . .. . . . . . .16. Juni Ist.

luni
uni
Uli
uni
uni
Uli

Abfahrt von Southattipion Und Cberbourg i Tag später
Ptosp . u. 64 Mit. iiiustr . m76irer d. f . Vertin . Staattif Nr. 83 kostmfni
Vorteilhafte Gelegenheit für Ofitorbelördernng

UNITED STATES LINES
Berlin W. 8, Unter den Linden U
Berlin W. 8, Budapester Str . 5.

BW . 40 , Invalidenstr . 9.3
W. 8. Unter den Linden 22.

General - Wrtrettm * : Norddeutscher Lloyd , Bremen

Kopfschmerz

ihrovanilled * �!
Mio » äna . Z ab osctMeerz , Rheuma - Erbllll . In ipolhekea

mmfämmmwm

RUDOLPH HERTZOG
WinillllirilllllllllliilllllllillMlIlllllMlIlBlIli�

BREITESTRASSE BERLIN C . BRÜDERSTRASSE

Fertige Herren - Kleidung
Jackett - Anzöge
n. 140000 . 175000 . 200 000 u « .

Sport - Anzüge
m. 125000 . 175000 . 225000

In bekannter vorzüglicOer Ausführung

Raglan , Ulster und Schlüpfer . . . . m125000 , 150000 , 175000 « » .

harengo - u. Covertcoat - Paletots m. 150000 , 175000 , 210000� .

Gummierte u . Imprägn . Mänteln 60000 , 90000 , 110000

Loden - Mäntel und Pelerinen . . . . . . 70000 , 65000 , 95000 usw .

Rock und Weste
n 190000 , 235000 . 275000u „ .

Gestreifte Beinkleider
n 22000 , 25000 . 32000 « , .

Lodenjoppen onvfarbia / Loden - Anzüge Liotte u. koitenkoim / Wasch - äloppen u . - Anzüge boumwolle u. Zcdllkieinen / Lüster - älacketts scdwai ? . diau u. fotdls

Herren ' Straß ' und FtlsßUte in den neuesten Formen

IPelZ ' Aufbewaßrung im KUßlraum / Sicherster Scßuti gegen Mottenscßaden , Feuer u . Hlehstoßl

Möbel für Gärten , Balkone , Loggien , Veranden und Landhäuser Au . . i - » uo, « . . i
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nnf Zur Ion am 1 . Mai !
' / ?n die �rbeitnebmerschast Groß - öerltns .

Unser Aufruf an die Berliner Arbeitnehmerschaft , auch in

diesem Lahre am 1. Mai durch Arbeitsruhe zu demonstrieren ,
hat in allen Kreisen ein freudiges Echo ausgelöst und das um

fo mehr , well diese Demonstration einheitlich und geschlossen
vor sich gehen und unter der Leitung der Gewerkschafts -
kommission und des Ortskartells Berlin des Allgemeinen freien
Angestelltenbundes die gesamte Arbeitnehmerschaft , ohne Rück -

ficht auf die verschiedenen Parteirichtungen vereinigen soll .
Arbeiter und Angestellte ! Jetzt liegt es an

Euch , diesem Rufe zu folgen , damit die Arbeitsruhe vollständig
und die Demonstration zu einer wuchtigen Kundgebung der

' organisierten , klassenbewußten Arbeitnehmerschaft Berlins
wird .

Arbeiter und Angestellte ! Roch sind unsere
Forderungen , die wir an Staat und Gesellschaft zu stellen be -

rechtigt sind , nicht erfüllt und schon wird mit allen Mitteln ,
die der herrschenden Gesellschaft zur Verfügung stehen , ver -

sucht . Euch auch das Wenige , das Euch von den Errungen -
fchaften der Revolution noch geblieben ist , wieder zu entreißen .
Das könndund dürft Ihr nicht dulden ! Durch
Euren Massentritt müßt Ihr am 1. Mai beweisen , daß Ihr
bereit und fest entschlossen seid , den Machtgelüsten Eurer

Gegner Euren Willen zur Macht entgegenzustellen .
Wir demonstrieren am 1. Mai

für Erhaltung des Achtstundentages .
für Schutz der Arbeit und der Arbeitskraft ,
für Ausbau der sozialen Fürsorge jeglicher Art .
gegen Teuerung und Wucher .
gegen Imperialismus und Kapitalismus ,
gegen Krieg und Kriegsgefahr ,
gegen die wirtschaftliche und politische Reaktion
für die Republik und

gegen die monarchistischeo Bestrebungen .
Darum Arbeiter und Angestellte ! Heraus aus den De -

trieben ! Auf zur Demonstration am 1. Mai !

Allgemeiner freier Angeftelltenbund » Ortskartell Groß - Berlin
Flatau . Rogatz .

Der Ausschuß der Gewerkschafiskommission Berlins u. 21mg.
Sabath .

Zahlreichen an uns ergangenen Wünschen , die Demon -

stration einheillich und geschlossen aus dem Königsplatz statt -

finden zu lassen , haben wir versucht zu entsprechen und mit

allen hierfür in Betracht kommenden Stellen verhandelt . Die

Verhandlungen haben jedoch nicht zu dem gewünschten Ergeb -
ms geführt . Der geschlossene Aufmarsch durch die Bann -

meile auf den Königsplatz ist nicht freigegeben worden . Für
einen Aufmarsch in zwanglosen Gruppen konnten wir jedoch
nicht die Verantwortung übernehmen .

Es muß also dabei bleiben , daß auf den ursprünglich in

Aussicht genommenen Plätzen demonstriert wird .

Der Platz im Westen ist auf Wunsch der Kollegen und

Kolleginnen der westlichen Lororte gewählt worden .

Folgenden Auftnarschplan bitten wir dringend zu beach -
ten und nickst davon abzuweichen , damit keine Stockungen ein -

treten :

Auftnarschplan zur Demonstration .
Lustgarten .

1. Osten . Sammelpwitt : Wcberwiese . — Abmarsch : 10 % Uhr
übet Große Frankfurter Straße , Kaiserstraße , Alexanderplatz ,
Königstraße , Schloßplatz .

2. Südosten . Sammelpunkt : Lollbufer Tor . — Abmarsch :
10 K Uhr über Dresdener Straße . Roßstraße , Breit « Straße ,

Schloßplatz .
3. Nordosten . Sammelpunkt : Seneselder - Plah . — Abmarsch :

10fc » Uhr über Schönhauser Allee , Alte und Neu « Schönhauser

Straße , chackescher Markt , Neue Promenade , Friedrichsbrücke ,

Lustgarten .
4. Zentrum . Sammelpunkt : Välowplah . — Abmarsch : 10 % Uhr

über Kaiser - Wilhelm - Straße , Kaiser - Wilhelm - Brücke . Lustgarten .

5. Süden . Sammelpunkt : Dorckstraße , Spitze Belle - Alliance - Straße .
— Abmarsch : 10 % - Uhr über Belle - Alliance - Straße , Belle »

Alliance - Plotz , Lindenstraße , Kein mondantenstraße , Spitt «! -
markt , Gertraudtenstrahe , Breite Straße , Schloßplatz .

L. Mariendorf - Tempelhof . Sammelpunkt : Tcmoelhof , Dorsstraße ,

Spitze Berliner Straße . — Abmarsch : SH! Uhr über Berliner

Straße , Belle - Alliance - Straße , dann wie Zug Nr . S.

7. Britz - Neukölln . Sammelpunkt : Saistr - Friedrich - Straße , Spitz «
chermannplatz . — Abmarsch : 10 Uhr über Kottbuser Damm ,
Kctibufer Straß « , Dresdener Straße , Roßstraße , Breitestroße ,
Schloßplatz . — Britz versammelt sich bei Raddatz . Abmarsch :
9 Uhr bis chermannpiatz , dann Anschluß an den Neuköllner Zug .

8. Treptow . Sammelpunkt : Diener Brücke . Lohmühlenstraße . —

Abmarsch : 10 Uhr über Wiener Straße . Oranienstraße ,
Oranienplatz , dann wie Zug Nr . 7.

g. Reinickendorf - Gesundbrunnen . Sammelpunkt : humboldlhaln . an
der Brunnenstraß ? . — Abmarsch : 10 % Uhr über Brunnen¬
straße , Rosenthalcr Straße , Neue Promenade , Friedrichsbrücke ,
Lustgarten .

10. Dedding . Sammelpunkt : Rekkelbcckplah . — Abmarsch :
10 Uhr über Eerichistraße , Ackerstraße , Große Hamburg « ?
Straße , Monbijouplatz , Burgstraße , Lustgarten .

11. Vankow - iNIederschönhausen . Sammelpunkt : Breite Straße . Spitze
Berliner Straße . — Abmarsch : 9 % Uhr über Berliner
Straße , Schönhauser Allee , dann wie Zug Nr . 3.

12. Deißensee . Sammelpunkt : Antonplah . — Abmarsch :
9 % Uhr über Berliner Allee , l�Mifswalder Straß « , Neue König -
ftraße , Königstraße , Schloßplatz ?»

13. Llchlenberg - Friedrichsselde . Sammelpunkt : Bahnhof Frank -
surter Allee ( nicht Gudrunstraße ) . — Abmarsch : 10 Uhr über
Frankfurter Allee , dann wie Zug Nr . 1

14. Schwerkriegsbeschädigte . Sammelpunkt : Alexanderplatz . —
Abmarsch : 10 Uhr wie Zug Nr . 1.

Zugendliche und Sinder stellen sich um Schloß ( Lustzartenseite ) auf ,
nicht auf der Schiohrampe !

Reitbahn am Zoo .
1. Moabit . Sammelpunkt : kleiner Tiergarleu . Stromstraß « . —

Abmarsch : 10� Uhr über Alt - Moabit , Gotztowskybrucke ,
Frcmklinstroße , Charlottenburger Ufer , Gartenufer , Fasanen -
straß «, Reitbahn Zoo .

2. Charlottcnburg . Sammelpunkt : Dilhelmplatz . — Abmarsch :
10 % Uhr über Berliner Straße , Knie , Hardenbergstraße , Fa -
sanenstraße , Äurfürstenallee , Reitbahn am Zoo .

3. Schöocberg - Friedenau . Sammelpunkt : Unlergrundbahnhof
Hauptstraße . — Abmarsch : 10 Uhr über Innsbruck « ? Straße ,
Bayerischer Platz , Landshuter Straße , Hohenstaufenstraße ,
Bamberger Straße , Passauer Straße , Tauentzienstraße . Har -
denbergstraße , Bahnhof Zoo , Reitbahn am Zoo .

4. Steglitz . Sammelpunkt : Saiser - Allce , Ecke Rheinstraße . —
Abmarsch : 9 % Uhr über Kaiser - Allee , Ieachimsthaler
Straße , Bahnhof Zoo , Kurfürstenallee , Reitbahn am Zoo .

8. Dilmersdors - Schmargendorf . Sammelpunkt : Fehrbelllner Platz .
— Abmarsch : 10 Uhr über Württembergische Straße ,
Schlüterstraße , Kursürstendanun , Knescbeckstraße , Saoignyplatz ,
Kantstraße , Fasanenstratz «, Reitbahn am Zoo .

6. Lichlerselde - Dahlem . Sammelpunkt : Botanischer Garten . —
Abmarsch : 9 Uhr über Kaiserallee , dann Anschluß an
Zug Nr . 4

*

Für Köpenick , Oberschöneweide und Spandan finden eigene De -
monstrationen statt .

Köpenick ( 13. verwallvngsbezirk ) . Dsmonstrationsplatz : „Hielt -
reflaucanl hirschgarlen " . Sammelplatz für Köpenick : Marktplatz ,
9 Uhr Sammelplatz für Friedrichs hageu : Friedrichsplatz , 9 Uhr .
Beide Züge marschieren mit Musikchören und haben sich so einzu -
richten, , daß sie rechtzeitig auf dem Demonstrationsplatz eintreffen ,
wo Punkt %11 Uhr mit dem Maireferat begonnen wird .

Oberschänemeide . Vantnschulenmeg . Adlershof , Johannisthal .
All - Glienickc , NiedcrschLnemeide ( lö . Verwaltungsbezirk ) . Sammel¬
platz Punkt 9 % Uhr auf dem Bahnhofsplatz , von dort geschlossener
Demonsttattonszug nach dem Demonstrationsplatz .

Spandau . Demonstrationsplatz : „ Neuer Karlen der Eonkordia " .
Klosterstraße . Sammelplätze : Die Belegschaften sammeln sich vor
den Toren ihrer Betriebe um 10 Uhr . — Kleine Organisationen
und Teilnehmer , die sonst auswärts arbetten , treffen sich um 10 Uhr
vor dem Restaurant „ Steinmetz " , Bismarcksiraße , und „ Wind " ,
Pichelsdorfer Straße , wo sie sich zu Zügen formieren . Der Ab -
marsch ist so «inzurichten , daß die Züge um 10 % Uhr auf dem
Versammlungsplatz sind . Punkt 11 Uhr : Beginn der Ansprache .

*

kindergrnppen marschieren an der Spitze , ihnen folgt die
Zugend und dann erst die Erwachsenen .

Die Radfahrer bilden eine eigene Gruppe .
* *

«
Um zu vermeiden , daß die Züge nach dem Zoo und dem Lust -

garten etwa erst nach Beendigung der eigentlichen Feier , die Punkt
11 Uhr beginnt , auf den Demonstrationsplätzen anlangen , müssen
die für die einzelnen Sammelplätze vorgesehenen Abmarschzeiten

unbedingt eingehalten werden . Rechtzeitiger Aufbruch von Hause

ist deshalb notwendig .
Für den Aufmarsch haben die Organisationen selbst für eine

genügende Anzahl Ordner zu sorgen , die durch roteArmbinden

kenntlich zu machen sind .

l Für den Lustgarten und die Reitbahn am Zoo hat die G« °
werkschaftskommission den Ordnerdienst organisiert .

Die Ordner haben die Pflicht , unter allen Umständen dafür zu
sorgen , daß die in diesem Aufmarschplan vorgeschriebenen Straßen -
züge eingehalten werden . Der ordnungsgemäße Auf - und Ab -
marsch erfordert das .

Gleichviel , ob die Sammlung der Demonstrottonstsilnehmer
! nach Organisationen , Abteilungen oder Betrieben erfolgt , oll «

Gruppen haben sich nach dem gemeinsamen Abmarschplatz zu be -
geben , wo die Eingliederung in den gemeinsamen Zug zu er -
folgen Hot .

Wir ersuchen die Demonstrationsteilnehmer , den Anordnungen
der Ordner unbedingt Folg « zu leisten und sie bei der Erfüllung
ihrer Aufgabe zu unterstützen .

Programm im Lustgarten und Reitbahn am Zoo :
Musik , ausgeführt von Mitgliedern des Musikerverband : ? ,

Gesang von Mitgliedern des Arbeilersängerbundes . Ansprache .
Hierauf wieder Musik und Gesang wie oben und zum Schluß ee -
meinsamer Gesang der „ Internattonale " . — Deginn der Ansprach « ,
die nur 20 Minuten dauern soll , wird durch Signal bekanntgegeben .

Nach Schluß der Demonstration formieren sich wiederum die
Züge , worauf der Abmarsch noch demselben Plan wie der Auf -
marsch unter Führung der Ordner erfolgt .

Wer auf dem Platz zurückbleibt , gehört nicht zu uns .

Allgemeiner freier Angestelltenbund . Ortskartell Groß - Äertiu
Flatau . Rogatz .

Der Ausschuß der Gewerkschastskommifflon Berlins u . llmg .
Sabath .

Treffpunkte See Organisationen .
BerNner Einzelhandel . Alle Angestellten , Fach - und Handels -

Hilfsarbeiter der Berliner Waren - , Kaufhäuser und Spezialgeschäft «
werden hiermit aufgefordert , den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu
feiern . Treffpunkt der Belegschaften : Dönhoffplatz , Ecke Komman -
dantenstroß «, 10 Uhr vormittags . — Heraus aus den Bettieben avi
Welffeiertagj Abstimmungen über die Beteiligung an der Maifeier
sind unzulässig Der Beschluß des Kartells ist für jedes Gewerk -
fchastsmitglied bindend .

' Kartell der freien Gewerkschaften ffn Einzelhandel ,
Jacobowitz . W. Otto . Pollmeie r .

Maidemonstration der Angestellten . ZdA . Fachgruppe S o -
zialversicherung . Treffpunkt : 9 % Uhr Klosttrsttaße . vor
dem Gebäude der Allgemeinen Ortskrankenkasse der Stadt Berlin .
( Mitgliedsbücher zur Konttolle mitbringen . ) — ZdA . Fachgruppe

! Textil , Bekleidung , Leder : ebenda . — ZdA . Fachgruppe
Metall . Treffpunkt : 9 % Uhr Rofenthaler Platz , Promenade
Lothringer Sttaße . — Kolleginnen und Kollegen der Kruppen , für
die besondere Treffpunkte nicht vereinbart sind , schließen sich den
obengenannten Gruppen an .

Deutscher Verkehrsbund , Bezirksverwaltung Groß - Jerkin ,
Sektion IV : Pferde - und Kraftdroschken führe rl Laut
Beschluß der Gewerkschaftskommission Berlins und Umgegend sowie
der Funktionärs des Deutschen Verkehrsbundes hat am 1. Mai eine
allgemeine Arbeitsruhe Platz zu greifen . Die Branchen -
leitung der Pferde - und Kraftdcoschkensührer ersucht die Kollegen
Fahrer , sich diesem Beschlug anzuschließen . Kein Drosihkensöhrsr
arbeitet am 1. Mai , sondern beteiligt sich an der Demonstranon .

Die Branchenleitung .
Holzarb eiker - Maifeier . Fcntraisammelpunkt : Am Verbands -

haus , Köllmscher Park . Abmarsch zum Lustgarten : pünktlich
10 % Uhr . — Treffpunkt der Bezirk « und Branchen morgens um
8 % Uhr an folgenden Stellen : S u d o st : Lauscher Platz . —
Süden : Oranienplatz . — Südwesten : Mittenwalder Str . 10.
— Osten I : Frankfurter Allee , Eck : Koppensttaße . — Osten II :
Warschauer Straße , Promenade zwischen Kapcrnikus - und Romir -
tencr Straße . — Osten III : Warschauer Straße , Promenade
zwischen Boxbagener und Romintener Straße . — O e st l i ch e Vor¬
orte : Frankfurter Allee , Ecke Warschauer Sttaße . — Nord¬
osten : Baltenplatz . — Norden : Prenzlauer Allee , Promenade
an der Bötzow - Brauerei . — Nordwesten : Ravenesttaß « , vor
dem Lokal Mecklenburg . — Neukölln : Hertz berg�latz . —
We i ß er . s e e: Bor dem Prälaten . — Bautischler I : Kottbuser
Tor , Hochbahnstation . — T i s ch m a ch e r : Gubener Sttaße . vor
dem Lokal Rosin . — La d e n ti s ch l e r : vor dem Englischen
Garten . Alexanderstraße . — Maschinenarbeiter und P o -
Ii er er schließen sich den Bezirken an . — M u s i k i n st r u m e n-
tenarbeiter : Mariannen platz . Stockarbeiter : Andreas -
platz . — Dergolder und Rahmenmacher : vor dem Lokal
Kraatz , Adalbertstr . 21 . — Korbmacher : vor dem Verbandshaus
Rungestr . 30. — Der Abmarsch hat so frühzeitig zu erfolgen , daß
sämtliche Branchen und Bezirke um 9 % Uhr am Köllnischen Park
sind . Kollegon der Branchen , für die ein Sammelnunkt nicht an -
gesetzt ist , begeben sich direkt nach dem Köllnischen Park . Für den
gesamten Aufzug der Demonstration stellt unser « Verwalluiigsstelle
SO Ordner . Es wird ersucht , daß jeder Tischlerbezirk drei und jede
Branche zwei Ordner stellt , die sich pünktlich um 8 % Uhr in unserem
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Seid . Gjitterschleicr OQA

schwarz oder farbig . . . . . . 02 / V « m

Sport - Anzug au .

kräftige « Loden . . . / O V/UU . "

Imprägn . Mantel qq nnrk
baumwoil . Gabardine i7Ö UUV . "

Breeches - Hose e a rkriri
ausgutemManchester « - ? " t \ J \ J \ J

'

15000 . -Fantasie - Weste
dunkelgemustert

Schweizer Opal bedrockt . weißer

Grund mit farbig . Muster,ßCr | rV
ca . 1 10 cm . . . . . . .MeterOÖUU . -

Schweizer Voll - Voile weiß , mit

Durchbr . o. eleg „ weiß . 1 (Tl Qffcfl _
Sticketejca . li2cmMlr . it . OV/Vr .

RipS farbig . DuIchl >,rucb ' > 1� HA
Streifen , ca. 70 cm • Mtr .

Rcinwoll . Streifen 7C AH
f. Blusen und Rocke Mtr . •

Wollmussclin bedruckt .

in aparten Mustern | | gQQ
Stichcrei - Volants fQr Kleider , auf

Voll - Voile mit Frotti - I O Cf > n
Stick . , ca . 105 cm Mtr . i � ■ OV ' V . -

Damcn - Handschuhe Scbwediscb

Lcdcr - Nachahmung mit _
Riegel und elcg . Aufnäht wwW #

Herren - Mützen
marineblaues Tuch , mit �
Tuchschirm

. . . . . . . . .. .

Regenschirm Halbseide

m. Futteral , f. Damen 1 C4
und Herren . . . . . . . .* � OUV .

GEGRÜNDET 181ö * BERLIN C .

Damen - Spangenschuh
schwarz Cherretta 18 900 » -

Damen - Schnürßchuhj�Cn/ \
tthwirz Cliewe »*, Wirk» HetzT " f ' OV/V .

HOTcn - Slief <CZ; 34900 . -
Hcrrcn - Stiefcl nn crin

schwarz Boxcalfj üarke Herz Ü/Ä

Besuchstasche fi/IAn
braune . Lad « , genarbt ONrV/Vf

Brieftasche braunea 70fkr |
Leder mit 7 Abteilungen # OW « "

Rasierklinge 1 QC
guter Stahl

. . . . . .

. .

. . . . . .

�

Schleif - u . Abzieh -
- QArk

Apparat f - Raaierkling . / jUU .

Toilctte - Seifc oSwv , 390 . -

Sunlicht - Seife� 1200 . -
Sunlicht - Waschpulver

„ Blitzmädel ' . . . . . . . Paket 600 . —
Frisierhamm 61/ '

Celluloid , weiß . . . . . . 2300 « *

Bezeichnete Tischdecken au !
weiß . Rein ] em. ( Qr Kreuzstich

�3800 . �13900 .
140x165 em . . . . . . .16800 . -

Handgestickte Sofahissen gr . u
od . weiß m. Buntstick . u . QQrV | " k
Pflanzend . unenfüllung . . a/OW » —

Juteläufer 40 cm Mtr . 2500 . '

Juteläufer 65 cm Mtr . 4000 . '
Baumwoll - Liufct •c!' I' "rr. _

Qualität , 67 cm . . . Mtr . 4o00 . *
Boucle - Läufer gastrellt

�13500 . - �. 18000 . '
Tischdecke • us

bestickt . 130x160 cm 21 000 . "

150x180 em . . . . . . .26000 . -
150 em ruari . . . . . . . 21 600 . *

Aufbciuahrung von Pelziuarcn
Abholung innerhalb Groß- Berlina kostenfrei

SPANDAUER STRASSE *



Verbandshaus , Saal 3, treffen . Kollegen ! zeigt die altgewohnte
Geschlossenheit ' Kein Holzarbeiter darf fehlen !

Die Ortsverwaltung .
Achkanz , Leder arbeikcr ! Sämtliche Mitglieder des Ortsvercins

treffen sich am t . Mai , vormittags 10 Uhr , auf dem Bülowplatz .
Der Ortsvorstand .

'

Vercmftdtutigen de ; Partei .
Vormittagskundgebung eil .

Wittenau : Vormittags 10 Uhr am Rathaus Wittenau .
Bohnsdorf , Faltenberg und Grünau : Vormittags IVZ- i Uhr auf dem

Dorfplatz in Bohnsdorf . Nachmittags 2 Uhr gemeinsamer Ab -
marsch zum Waldsest nach Falkenhorst ( Eichbusch ) .

Tegel . Borsigwalde und Tegelork : Vormittags 9 Uhr im Strandschloß .
Wannsee : Vormittags 10 Uhr im Reichsadler , Königstr . 26.
Iehlendorf : Vormittags 10 Uhr im Kaiferhof , Potsdamer Straße .
Siemensftadl : Vormittags 1014 Uhr im Heidekrug , Nonnendamm -

allee 89.
Buchholz , Blankenburg und Karow : Vormittags 10 Uhr an der

Kirch - in Duchholz .
Buch . RSntgental und Zepernilk : Früh 7 ) 4 Uhr bei Vöching . —

Um 10 Uhr Abmarsch nach dem Walde .
Kaulsdors : Treffpunkt zur Demonstration zum Zuge 9,02 vormittags

am Bahnhof Kaulsdorf .

Nachmittag - und Abendfeiern .

Alikke : Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 10/11 . Beginn :
nachmittags 5 Uhr .

Tiergarken : Lokal Karlshvf , Plötzensee . Beginn : nachmittags 3 Uhr .
Wedding : Patzenhofer - Ausfchcmt , Chausiecftr . 64. Deginn : nach -

mittags 4 Uhr .
Prenzlauer Berg , Friedrichshaln : Saalbau Friedrichshain . Nach .

mittags 3 Uhr Gartenfest . ( Bei ungünstigem Wetter fällt das
Gartenfest aus . ) TA Uhr abends im Konzertsaal künstlerische
Maifeier . ( Der Proletarische Sprcchdjor unter der Leitung von
Albert Florath wirkt mit . )

Krsvzberg : Bockbrauerei , Fidicinstr . 2/3 . Beginn : nachmittags
4 Uhr .

Eharlottcnburg : Westend - Kasino , Spandauer Berg Ecke Kastanien
allee . Beginn : 4 Uhr .

Spandau : Ausschank Brauerei Pichelsdorf und Gefcllfchastshaus
Pichelsdorfer Garten . Deginn : 3 Uhr .

Wilmersdorf : Vergnügungspark Schramm , Hildegardstr . 8/11 . Bs -
ginn : 7 Uhr . — Bei gutem Wetter ob nachmittags 4 Uhr : Ge -
selliges Beisammensein mit Aufführungen daselbst .

Wannsee : Reichsadler , Königstr . 26. Beginn : 7 Uhr .
Dahlem : Lokal Schilling , Königin - Luise - Stt . 42 . Beginn : 7 Uhr .
Schöneberg - Friedenau : Hohenzollernschule , Belziger Str . 48/S2 . Be¬

ginn : 6/4 Uhr .
Slegiih : Parkrestaurant Südende . . Beginn : nachmittags 4 Ubr .

Tcmpelhof : Realgymnasium , Kaiserin - Augusta - Str . Beginn : 7Z4 Uhr .
ZNariendorf : Realgymnasium , Kaiserstroße . Beginn : 7 ) 4 Uhr .
Warienselde : Nachmittags M- 2 Uhr : Maifeier , Sportplatz , Dorfstraße .

Abends im Lokal Manutz .
Neukölln : Gesamträume der „ Neuen Welt " , Hasenheide . Beginn :

nachmittag ? 3 ) 4 Uhr .
Trepioiv - Baumschulenweg : Paradiesgarten , Treptow . Beginn :

nachnüttags 3 Uhr . ( Die Tellnehmer aus Treptow und dem
Südosten marschieren mit Musik um ) 43 Uhr von der Wiener
Brücke nach dem Paradiesgarten . )

Adlcrshof , Oberschöneweide und Niederschöneweide : Lokal Kyffhäuser ,
Niederschöneweide , Berliner Straße . Beginn : nachmittags 6 Uhr .

Iohan . uislhal : Lokal Schreiner , Friedrichstrahe . Deginn : nachmittags
4 Uhr .

Cöpenick : Aula der Körn er - Schule , Lindenstraß «. Beginn : abends
7 ) 4 Uhr .

Grünau : Schulauka , Eöpenicker Str . 98/99 . Beginn : 7) 4 Uhr abends .

Zllkchlsdorf : Lokal Anders , Bahnhofstraß « . Beginn : 7 ) 4 Uhr . Nestau -
rant Kurpark , Eöpenicker Allee . Beginn : 6 ) 4 Uhr .

Lichtenberg : Aula Pvrkoue , Möllendorfstraße . Deginn : 7 Uhr .
karlsborsl : Fürstenbod . Beginn : 8 ) 4 Uhr .
kaolsoorf : 32. Gemcindeschul « ( Turnhalle ) . Wwlfstraße . Beginn :

7 Uhr .
Riesdorf : Porath . Marzahner Straße 31. Beginn : 7 Uhr .
weißcnsce : Turnlzalle Pistoriusstraße 16. Beginn : 7 Uhr .
Pankow : Lokal Linder , Breite Straße 34. Beginn : nachmittags

4 Uhr .
Riederschönhauien : Restaurant Schönherr , Lindenstr . 11. Beginn :

abends 6 Uhr .
Duchholz : Park - Restaurant von Rosiack , Hauptstr . 71 . Deginn :

3 Uhr .
Karow : Lokal ZNix, Pankgrofenstraße . Beginn : 6 Uhr .
Buch : Lokal Lange . Beginn : 3 Uhr .
Reinickendorf - Ost : Biirgergarten , Hauptstr . LI . Beginn : nach -

mittags 4 Uhr .
Reinickendorf - West : Hartmanns Brauerei , Echarnweberstraß « . Be¬

ginn : nachmittags 4 Uhr .
Hermsdorf - Jrohnau und Waidmannslust : Lokal Dellevue am Dahn »

Hof Hermsvorf . Begiim : nachmittags S Uhr .
Tegel . Tegclort und Borsigwalde : Mittags 1 Uhr gemeinsamer Ab -

marsch vom See nach Schulzendorf , Lokal Klar .

Wittenau : Lokal Ebcrhardt , Lübarser Straße . Beginn : 4 Uhr .
Rosenkhal : Lokal Schneider , Hauptstr . 3. Beginn : 6 ) 4 Uhr .

Die Ansprachen in den von der Partei arrangierten Deranstal -
tungen halten die Genossen : Altmaier . Bahlke , Richard Barth , Dose ,
Bernstein , Blcler , Frau Bohm - Schuch , Braß , Breitscheid , Breuer ,
Briniher , Clajus , Crifpien , Franken , G. Franke , Günther häußler ,

? einig . A. Hoffmann , Kiehmann . Dr . kscach , Kreuhiyer . Künstler ,
r . Lcvi , Dr . Lohmann . Lüdemann , Weier , Niekifch . Pleltner ,

Rabold , Segcr , Schäfer , Robert . ' chmidl , Stein , Dr . Witte .

Wivtfsfyaft
Sie 5o ! gea der Markverschlechterong .

Mehr als zehn Tage sind fett dem 15. April verflosien , wo der
Kurs der Mark unter dem Drucke spekulativer Devisenkäufe der
Banken und der Industrie um 60 Proz . ihres damaligen Wertes

gefallen ist . Gelang es der Rcichsbank , zeitweilig den Dollar auf
26 000 zu senken , so nähert sich in den letzten Tagen wieder der

amtliche Kurs an 30 000 , nachdem er ihn schon am Dienstag
überschritten hatte . Damit verdichtet . sich der Eindruck , daß es der

Reichsbank kaum mehr gelingen wird , den allen „ Stabilisierungs -
kurs " von rund 20 000 für den Dollar wieder zu erreichen , den die
Mark rund zwei Monate innegehalten hatte . Die Schwer -
i n d u st r i e , die im Interesse des Warenexports einen solchen
Stand der Mark seit längerem gewünscht hatte , ist also aus dem

Kampf als Sieger hervorgegangen .
Die Folgen der weiterest - �Markverschlechterung sind überall

spürbar . Die Preise schnellen in die Höhe , und an der Spitz « mar .

schieren selbstverständlich diejenigen Preise , die bei sinkendem Dollar »
kurs wenig oder gar keine Neigung zeigen zu sinken . So sind natür -

lich die Roheisen preise sofort auf Grund der Devisenkursklausel ,
die die Preise des ausländischen Erz » ? berücksichtigen soll , erhöht
worden . Dabei finden zurzett und schon seit Wochen gar keine Erz »
transporte vom Ausland in das Ruhrgebiet Eingang ! Hier ist der

Widersinn des sogenannten „ Wiederbeschafsungspreises "
auf die Spitze getrieben worden . Di « Preiserhöhungen für Fabri .
kai «, soweit sie aus inländischen Rohstoffen bestehen , sind natürlich
erst recht unbegründet . Trotzdem sind die Preis « wichtiger Nah -
rungsmittel , so Roggen , Mehl , Fleisch , Milch , Butter , die

durchweg ohne Auslandsrohstoffe hergestellt werden , erneut ge -
stiegen . In den amilichen Messungen der Großhandelspreis « findet
die Hausse am Warenmarkt ihren Ausdnick in einer Erhöhung des

durchschnittlichen Preisniveaus um 16,5 Proz . : Lebensmittel sind
im Großhandel durchschnittlich sogar um 21,3 Proz . innerhalb der

elf Tag « vom 14. bis zum 26 . April gestiegen !
Eine Folge der Dollarsteigerung ijt es auch , daß sich die

Exportkonjunktur wieder gebessert hat . War noch bis vor

kurzem infolge der Ueberschreitung der Weltmarktpreise auf den

meisten Fabriken ein « Stockung des Warenabsatzes nach dem Aus -

land zu verzeichnen , so hat die Markverschlechterung um 6V Proz .

dazu geführt , daß die Weltmarktpreise wesentlich über den beut -

schen Inlandspreisen liegen , so daß es nicht nur überhaupt leichter

ist , Waren im Inland abzusetzen , sondern auch erhebliche G e -

winne aus diesem Export zu ziehen . Zum allergrößten Teil sind

diese Gewinn « darin begründet , daß die deutschen Löhne sich noch

längst nicht dem schlechteren Markstand angepaßt haben , sie gehen
also auf Kosten der Arbeiterschaft . Aus diesem Grund « hatte man

vor drei Iahren diese Gewinne bei der Warenaussuhr durch «in «

geringe Abgab « vom Wert der ausgeführten Waren für die Allge -
meinheit zu erfassen gesucht . Dies « Abgaben , die von den Jnter -

esienten nur mit dem größten Widerwillen gezahlt wurden , erfuhren
eine Ermäßigung , wenn der Export auf Schwierigkeiten stieß , sie
wurden erhöht , wenn die Mark plötzlich fiel . Heute , unter der

Herrschaft eines bürgerlichen Kabinetts , ist die Ermäßigung der

Ausfuhrabgaben beschlosien worden , als der Markkurs stabil war .

Der Abbau erfolgte aber für viel « Waren gerade in dem Augen -
blick , wo der Dollar wieder stieg , und es ist bisher nicht bekannt

geworden , daß man nun auch wieder die Erhöhung der Abgaben -

sätze beabsichtigt . So wird der Abbau der Exportabgab « zugleich
mit dem neuen Marksturz zu einem doppelten Geschenk an die

Unternehmer , die überhaupt den Ruhrkampf mit der größten Rück -

sichtslosigteit ihren Profitinteressen dienstbar machen .
Ein weiteres Geschenk an die Unternehmer liegt darin , daß man

die Kohlensteuer ermäßigt hat , um den Preisabbau zu erleichtern .

Heute ist von einem Preisabbau keine Rede mehr . Alles starrt

wie gebannt auf den Dollar und rechnet mit Preiserhöhungen . Di «

Industrie stcherk sich sogar mit Vorratskäufen an Rohstoffen gegen
eine etwaige Verschlechterung des Geldwertes . Das ist z. B. am

Schrottmark der Fall , wo man mit Vorratskäufen die Preise
über den Welttnraktstand hinausgetrieben hat . Obwohl also

I dex Preisabbau abgesagt ist , bleibt die Ermäßigung der Kohlen -

| steuer bestehen und auch sie wird zu einem Geschenk für die Privat -
�interesientcn , insbesondere für die industriellen Verarbeiter , die jetzt

den erhöhten Dollarkurs zum Anlaß nehmen , ihre Preise in die

Höh « zu setzen , ohne Rücksicht darauf , daß ihnen der billigere Kohlen .
preis « inen Ausgleich für manch « Schwankungen des Dollarkurfes
bietet

Inwieweit die BesiervW der Absatzmöglichkeit für Handel und

Industrie auf den Arbeitsmarkt zurückwirken wird , bleibt

abzuwarten . Der besseren Exportkonjunktur steht gegenüber , daß
die Kauftraft der breiten Massen immer noch schwer darniederliegt
und durch die anhaltende Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit bis in die

letzte Zeit hinein doppelt gelitten hat . Um so mehr ist zu fordern ,

daß die unberechtigten Gewinne in Produktion und

Handel , die auf Kosten der Allgemeinheit erzielt werden , abgebaut
werden . Andernfalls ist zu befürchten , daß die notwendige Ge -

sundung der Wirtschaft noch länger hinausgeschoben wird .

Reichs baakabschluß . Im Reichsrat wurde bei der Beratung des

Gesetzes über die Verteilung des Gewinnes der Reichsbank , das

alljährlich beschlosien wird , festgestellt , daß die Reichsbank im Jahre
1922 einen Dritttogewinn von 64,6 Milliarden gegen 9,8 Milliarden
im Vorjahr erzielte . Roch viel stärker ist der nach Abzug der Aus -

gaben für Verwaltung usw . sich ergebende Reingewinn . Dieser
stieg von 64,8 Millionen aus 43 500 Millionen Mark . Der Anteil des

Reiches wurde auf 17 200 gegen 541 Millionen Mark im Vorjahre
festgesetzt , die Dividend « der Aktionäre von 10 aus 40 Proz . erhöht .

Vevisenkurse .

t holländischer Gulden . . .
1 argentinische Papier - Peso
1 belgischer Frank

. . . . . .

1 norwegisch « Krone . . . .
1 dänische Krone

. . . . . . .

1 schwedische Krone

. . . . .

1 finnische Marl

. . . . . . .

1 japanischer Den

. . . . . .

1 italienische Lire

. . . . . .

1 Pfund Sterling

. . . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . .

1 französischer Frank . . . .
1 brasilianischer MilreiZ . .
1 Schioerzer Frank

. . . . . .

1 spanische Peseta

. . . . .

100 österr . Kronen ( abgest . ) .
1 tschechische Krone

. . . . .

1 ungarische Krone . . . .
1 bulgarische Lewa

. . . . .

1 jugoslawischer Dinar . . .

fMhtn «, SczlrlkauSlchußmItsllrter ! Heute . Tonutag . den ZZ. April , der .
mittags 9 Uhr Nudel im Jua - ndh - imLlndcnltr . Z. eine Eihuna des vezirtSauS -
lckuffe » stau . Taacsorduuiig : . «lelluug zur Keiicrawersammlung . ' Alle Mtt -
Glieder d- S SexirlSauSschulseS Müllen wegen der wichtigen Tagesordnung er-

Alorgen , Monkag , den 30 . April :
grlrdeaan : Jugend deim Semcindeschul « Offeubacher Etr . S» Sortrae .

»Unsere Segner . ' — Schäuhaustr »«rstadt : Jugendheim Gemeindeschuli Tonnen -
durger Etr . 20. «ortrag . „Tillen und Gebräuche der Urzeit . '

Arbeiksgemeinschafi Kindcrsreunde .
g. «eNvaltnugsiejirk . Die Kinder treffen st « am DienSwg nachmitiaa in

der Jungfernheide . LlleS Nähere wird in den Gruppen belanntgcmacht . Auch
die Eltern sind herzlich eingeladen .

DUNL0P

.

Im Gebrauch die billigste Bereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität !

Rheumatische und Nerveuschmerien werden am besten durch

Togal - Tabletien behoben . Togal scheidet die Harnsäure au ® und geht
daher direkt zur Wurzel de ® Uebel ®. Klinisch erprobt ! In all . Apotb .
«est fri .Z» 0 Acid . acet . salic , 0406 Chinin , 12. 6 % Lithium , ad 100 Amylum .
Iii i "iimiii i iiwi i ■ Ii " " " Wi 111wm- rmtr » « ' " —wiFwrm nif ' T""*- ' *' " '

uÄl

in alter bewährter Güte !

geeignet fUr alle Ärten von Wäsche .
Alielnlqe Morareller « HENKEL « eil . . OUSSEIPORF , aucn der altoewöhrfen » HENKO " ( Henkers Wasch - und Bleich - Soda ) .

Kleider - Vertrieb km - b - K-
Herrejisr Anzüge ÄfÄÄ � f�' . TI00: 125000

üerrenv Anzüge nureinzolneGröOen . OÖOOO, 93000 , SlOOO . . . 83000

HerrensMäntel moderne dlnoirnrt . 245000 , 225000 , 168000 , 125 000 . 68 000

Damen e Kostüme Ä8 iÄ � htJb " iden « m
F°tt<or;

� � 150 000

rbäpnrll - K ' I�Sff� * * &r - 65 " 400. Gr. 70 12 500. Gr . 75 13 300. Gr SO k S TQO
& > ärnill - l \ . ldi3cr 14300 , Gr . «5 15100 , Gr 90 16300 , Gr . 95 17300 . Gr . 100 Rc ? » » w

3 fa » S .p, � 7� fl a 3 . 4 a #« sohwarz - weill karriert , Gr. 60 9 900, Gr . 65 10700 ,
IVinUCX - LVECiUCr Gr . 70 11500 Gr. 75 13 100, Gr . SO 13 900, Gr . 85 14900

Gr . 90 16 300, Gr . 95 17 100, Gr . 100 17 900, Gr . 105 18 800. . . . . .Gr . HO' in jeder Qrölla

2 . Vevkaufsstelle : Osten , Warschauer Straße SS

S. VerkaufssteUe : Sichtenberg , frankfurter Allee 82

19600

KanptgesohSfi : Xomtnandanienslraße 80 | 81

DamensHemden mit stiekam ssoo , sioo

. . . . . . . . . . . .

7 300

Herrensfiemden w * u Leinen 12500

. . . . . . . . . . . . . .

12 000

Herren - Einsatzhemden

. . . . . . . . . . . . . . .

11900

Taschentücher ism . uo » , 1035

. . . . . . . . . . . . . . . .

660

Decken9S00Scheuertücher525 üosenträger 165

Kinder - Stielel , Kinder - Sandalen , Linoa - ilemJentuciie , DirnJIsioffe

4. Verkaufsstelle : HcukSUn , Berliner Straße 47/48
5. Verkaufsstelle : Korden , fftullerstraße t8t



Bettwische
Diese Woche güns tgste Äisgebatel

Greifen Sie sofort zu , Sie sparen hierdurch viel Geld ! Durch unser Prinzip ,
nur solide und allerbeste Qualitäten zu führen , haben wir uns einen guten

Ruf erworben ! Geringwertige Waren führen wir überhaupt nicht .

B « r Unser Name borgt IQr teeste LeMenanZ ! ' «SWi
Nachfolgend bringen wir einige Beispiele unserer Angebote :

Deckößffljßzüge a«, � « . bc . « 8. ° - » 16500 , 19000 , 24500 , 23470
Rissenlißzüge daau �

BßttlüHßnMÄÄiÄSr 10500,. 14870 , 17300 , 22500
ßunts BeMlißzOgs waschecht

. 4750 , 5420, 7700 . 83S9
. . . . .14870, 17300 , 22500

. . . . 22500 , 29500
üeUerscmaglflKen herrlicher ff * : 29400 , 39000

Parade - Kissen und Plumeamr dazu nässend

lisniäsntBcli
Parade - Klasen und Plumcaux dazu passend

��n. nd. Uibwi: ch, - . 80. c?- . ,mr Ä 2353 , 3890 . 4800

ÄtÄÄ . Tdp ™. ™' 1 ' 25000 , 31008 , 41808 , 58000
ÜQRdtOCilßr f&r Stabe u. Küche, bahbare Qualitit 2100 . 2800, 3700 , 4500
Allerfelnsfer Bett - Samast Pa . Dimiti , fertig und Meterware
RenforcS, KadaDOlam, Kakotoch , lakenafofio , tunte Bezugstoffe , in mir hallbaieo Qualitäten ,
äuSerst preiswert . Prima taumwoilene , halhleinane und rcinisinene Tischtüctiei und Semettan

Kauferleichterung durch Anzahlung !
Riesige Auswahl ! Fachmännische zuvorkommende Bedienung

[
Gröfite JntilfllMK

Kottfiiuer üenni 73 l £ £ i
inndsßstiefSlr . SBIESJ
aresdener Straße

Motten &uri .
für BelMcüe UDmersdorter Str. 37

Bitte cjorsau auf Firma zu achZenl

30 . Äpril und 1 bis 3. Mai
Bettlniette

Oberbett . . . | 42000
Unterbett . . . > rot 35oOO

Kissen . , . . j 12oOO

Steppdecken
Satln . dlv . Must. m. Fotter 59000

Daunendecken
rot mit la Onunen . 193000

Belffedern und
Daunen

In großer Auswahl !

Kinderwagen und

Klappwagen
VOO . . . . MärkSQsOO an

Elnrlchtunse "

Damenwäsche

>. . . . | 1075O

i . . . . I m! t st,cki - 5 - oo

< • • •
) "ierlT * * 00

Hamdtaoso

Beinkleid

Nachthemd
| gainier , ,,

Taghemd . . . . ' C900

PrlnzeBrock m. br . Stick , o. Vol. 14500

Untertallla mit Stickerei . . . 2930

Kochelegante Garnitur

In feinem Makobatiet mit Hand-
hohlsäuman und Hnndstlckeral

Memdhosa . • • • • • « . . ■ 45000
Beinkleid StoOO

Taghemd ,,,e » ,e . . Slooo
Nachthemd 55oco

Bettwäsche

Uebsrlaken . . . t mit Loch- 29oOO

Kissenbezug . . / stIckerel 14300

Laken , Wäschsstoff . . . . 12230

MetalBbettstellen

80X105 braun

. . . . . . . .
33oOO

90X180 weis oder schwarz . 65000

Möbel

Ankleldeschrank . v/ei 3 . . .

do. m. Spiegel

Nachttisch m. k. Marmor .

HCompi . Schlafsims�e ?
in allen Preislagen !

für Soln merhäuser ,
Hotels und Sanaicun -

Fabrik

225ooo

345ooo

65ooo

Bef ffedemsL ms
Oustavy MW

Prinzen str�

Nicht

fehlgehen !

i - Mm
Seit 10 Ära Sfülsiiiii

Conrad Müller ,
Schkeuditz -Leipzis ; .

B! s

25 §

In bilea AbtollunaeB

Kredit
unter gOnatlgataa

Z a h l u nzsbadlng u n | an

Grosse Auswahl
In BlIenAbtailunfM

AnzaStiung
ntoh Uebarolnkuntt

Herren - , Damen- ,
Kinderbekleidung
Aaitlgs, PalslüZ. Sctilip ' er ,
ImIBsk , (Itlder . üantd

Neueilt Formon

I Fedn
BERLIN
Zintralt Nordaa

Snmnensir . lh�Ä
Plllalo Osten

A Mlarter fli !52 350
Filiale Süden

M&user Domm 183
Pilisf « Westen

CiiQrloMg . töairefisiTj |
lake Wllmertdorfer tlraBe

MÖBEL
UBd

PoSsterwaren
Ii teder gewilnschtea Preislage

Teppiche . Portieres ,
bardioen . Tlaoh -
s. Steppdecken

Komplette
Speiaezitnmep
llerpenzimmep

Wohnzimsnep
Sohlaizimmcp

Farhigo machen

Betiohligung
ehae Kaulzwing

Preis - Emüßiscng ,
bis

258

Deuiscber Uetallarbeilerverband
Vermaltunüsstells Berlin

Dm SlttflUebTOt tut Nachricht , baß
unser KaLege , ber Ärbeitec

Otto itZeinersZork
am 20. April gestorben in.

Die Beerdigung findet Montag , den
ZOd. M. . nachm ' /jS Uhr, oon der Leichen »
Halle des neuen Semeindelrtebhofes in
Neutölln , Mariendorfer Weg, au » statt .

Ferner starb unser Kollege , der Dreher

Lodert Sökm
Die Einalcherung stndet Mittwoch ,

den 2. Mai , vorm . UV, Uhr. im Kre¬
matorium Berlin , S- rtchtstraßc . statt .

Ehre ihrem Lndeuke «!
Rege Beteiligung e/ warte .

I4T/U Die Srtsverwaltunz .

lw L r ? Iw A o s
e. nrize grolle deutsche
Morgenreitu ng

« ISssSie MaörlöiJsj !
OrgiD der demokraüidiei Deetsdibaltcn

Bestes Informationsorgan über
Tolksvirlscbilllicke Fragen

Lettlands und aller
übrigen Randstaaten

AllwSehentl . Sonder - Ausgabe über
EuBlands Wirtschaft, Kandel und Indnatfie

ferbreltelstes Insert onsorgan
Redaktion und Expedition .

Kleine Königstraße 9, Rlgä , LatviÄ

Hierdurch die
traurige Nachr. ,
daß amDonncte -
tag , den lst ApriL
. mf liebe Mutter

Mathilde üriaer
geb Marks

nlökU verstorben
ist. tlm stille « Bei -
leid bilten die
Söhn - Gustav U.
Oskar Bräner .

Dresden und
Berlin . 28 April .
DieEinäscherung
findet Mittwoch ,
den 2. Mai 1928,
miitag « 12 Uhr,
im Krematorium
Eerichtstr , statt

längere/n
Kranlenlager

entschlief sanft
am20 . ApriImein
lieber Mann , unf.
unoergeßl Vater ,

Schwiegervater
und Bruder

In ttelsterTraucr
HieKitvdlielzie».

Einäscherung
2 MaL i ' ? Uhr,
Baulnsdnitenweg

Zigarren
z 200 . , ZBO», ZOO. ,
400 « M- Vi- rk . gibtab
SUcei. Diesneaei Sf. 53/1
Eigene FahrlKatlon
Remtsana - Zigarett . .
Rem. sa . Zigaretten ,
gelbeSorteZOO , Ba. d
130R h 100, BandTS

üaafeßSiejetzt Pelze 8

Zahluags - j
cr/e/cIliferBnjf/J
amco -
Leipiigerütr . SS J

Magen
leidende nehmen die
echte » Zieichel ' « Mo-
gentropfe ». M. läOO
u 3500 Da « erprobte
Re epi In Drog , u
Avothek , sonst bei
Duo Reichel , Bin 43,
SO. Elsendahnstr 4.

M Ann D
!. Oia-. S/lber - brucb

Quecksilber
Biel . Kupier . Platin

usw i*
tauft ü. Engrospreil »
füiartsi », Langt Str. 35

sn. SthloiHto Jebthti

WeißerKeller

Tellzahlong
BW. Snlottl. Pohlweant
Petersburgers tr . 23 1

Hermonn Ense! � sr -

_
8S .

mmmmmmmmmmmnmanmmmmmmmmmamsmmmmpmmmmmmaKammmmmmmmmxaHmBsmmammmmmmnmmmmmmmmmmmmuä

Neueste ElnMe elesontester
SP Modelle in FrDhjohrs- 55

stnb

SomZttermänteltt�JaskettkleLderttMo5l - ,Seidew ,
Voilekleidern , Seiden - , Voileblusen , modernen

türkischen Westen , Strand - und Sportjacken .

j EtporUaCer

werden sn dar Kasse
bei Kassskäufcn vom

Oonegal - u. Covertcoat Mäntel
— 1» «11en Usgeo n. Weiten - Cf SM M

« 9 ( KM) . « 9 OOO, 89 000 , 0 / 0b >0 K

Reinwollener Cheviotkostüme
ganz gelllttert , . . . . . . . . ZZS000 , ss b5Hl "h

Frolteröcke mod2V( mi;
Weiße und farbige Voile - und

Frotiekleider � �nTtii
vielen Fnrb »n

Serreoflosse VisW & . 19590
noem breite FroilSs� ' « " ' 10589 ®

Fr0tlÖ «ntt ReBW« « , . » ft, » lf . n . Mir . 1$ ZMZ M.

Kolleae sestrilNe Spsrijaiken�
32583lüe Damen uno Vetren 1« grober Aat -

bemvaht

. 4. 2 500 , 39 500 ,

au « la Äoll - Voile in
mobctnücn Mach-

SÄEOO , 27 600 ,

25009 '

Weiße Slvfen
ar en . . . . .

6pörlb >Ule au « welßgestreiltern Pcrdai

löperlblule " * »iNitsttm sephtr .

Eportblule au * z« *«»»>»• wiomh .

M.

SB.

9150 n

12500 n

»a » gutem ReatoreO
LMvMiMWdWS mit Äiciiare , . . CTO ) .

TStM» M, « 500 M,
n. iMnniifii�lilzAmiAfi mit Boblsaam und
USfiiCiHiubfiiaeiUUäil Stollblendon WAm

13 OOO U, 18 500 12 t/M "•

OBtedatlleB mit Stickerei . . , 8250 iL, 1730 "•

DüBeBbeliikleläer �. �" « Soo0�
kelve Polienflier

. . . . . . . . . .

ScbenertOGber
SpleSbS�üeo
rinn . fir�atndon ,nB Wrifiem Trikot n. woll-
blOSallüClUilCa gemUcbtl25MM . . 105MM,

ISr Ulldoban und Kothen
5200 J1.

3230
330 » .

630 a

4888 m.

M.

Mfiiic- bbü makoiarblOc Botücs
finä Hosen . . . . . . .issoom , 10880 ».

Weibe Perke ! - b, Zenölr - Okerkeiilefl
mit Umlegemaiischptten u. Pikee - Eln &alz , ge-
warchen o. gopJRttet , feinste Bielefelder f ACAO
rabri� &te . 500 , Ä4 » OO. « « 500 AU iTVWo «•

8BaljeBsiißiflieifleainZ,Ä . 6o- jo cmm
ii iso m. loeooM , oZOU1 "

BaBieBSlrteDle brannÄMÄ " ? 2850 «

Bcrreasöskea 850 m.

lüflstler - fiarnituren , flBÄ , « « « , . Steppdecken Sr�vi«.
m. Klöppele ' »' n. Uotiren « 8 OOO, 89 090 . ÖOUÖU " -

. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .

aalbstores
EUm,n MIVÄ ! 36 0!}Ö «• Diwasdecken . moo « . »5009,49500 ».

MklWUW SlSöe SiW WS ZiWiSks
Wasch - Mousselme - Mädchenk ; eßder /

BkHJe WeeSO » » « » » « . . 1 £ OOO ®7»

jede weitere SrSfie 1000 « . mehr .

Wollene Kinderkleider
in reizende » Macharte » fSr jedes SUter .

Anohen « Wofchonzüge , � � nfigi „
Kieler Form ( BiBBc 0 . J- • i5 " " aw.

lebe weueie ffirbste 1000 Sil. mehr .

Wollener Knaben - Schulanzug >
Sportfon ». Sröhe l . . . . . . .. 27800sb

sebe weitere «rdße lOOO M. mehr .

Wm- Uletl « errünact 1894 . '

lem baden | 1 tlna Treppe

sparen ß

o * 10 ' / -
•

• / </
Ovem vergedruckten

. Etikettpreis abgezogen .

teS3lÄ es oon 27 OHO
iOfSlttOS! 65000 45 000 25 OSO

fiipacia tz Mono 32 öoo
Sjedalüäl : Extrs - Wellan u. - LSngen für grosse u starke Damen
sw Winter-Kflnfeliticfl 25- 50 "/ » neraigesetit . - « »
PIOsah- Biberetlmänlol . Katzanjtckon . Uls ' . er . Affsnhautmfintel .

IJBQJll iHdlKWZll . » nSÄR
Sonntags geschlossen . _

Tnfh Cebardin« 85 000 Ct 0(1
lUlil VilckelmSnt» 125000ÖJUU

KßllfflSzMOOolMOOoSSOOO
msn' el 36 000 71 (fln
05000 48000t4lUt

, Sonnabends i

c - 7ijsS > �v�3 LS J

B & r Valulaprolet .
XI .

( Authebaü !) ( hortsatzung folgt ,
Eine Ansammlung vor dem Schaufenster einer Dr. -

gerie veranlaßt Piedecublste stehenzubleiben , sclbstve .
stündlich auf dem Fuße einer zwar nicht durch Holdseli -
keif , aber durch Energie ausgezeichneten Dame , Frau
Kulicke . Sie macht ihrem Herzen die bitterste Luft . Da
sich die Feder sträubt und kramplhait die Tinte zurück -
hält , so ist es nicht möglich niederzuschreiben , was sie
altes gesact hat Piedecublste ist davon so zerschmettert ,
daß er ihr sofort eine Schachtel Kukirol kauft und Ihr
erklärt , daß dies das allerbeste , millionenfach bewährte
Mittel gegen Hühneraugen . Hornhaut , Schwielen und
Warzen ist . weil es sofort die Schmerzen lindert und in
einigen Tagen die Hühneraugen mit Stumpf und Stiel
schmerzlos und gefahrlos entfernt —

( Zern hätte er thr auch noch das nicht minder bewährte
Kuklrol - Futbad rekauft , aber er hat nur noch 300 Papier¬
mark , und es kostet etwas mehr Er muß sich doshalb
begnügen , Ihr zu erklären , daß das Kukirol - Fußbad Wund -
laufen und üblen Schweißgeruch verhütet , das lästige
Brennen beseiiigt , Nerven und Sehnen krättlgt . Hergestellt
werden diese Beiden gute Mittel in der

Kukirol Fabrik Oroß - Salze bei Magdeburg
Nehmen Sie aber nur das ech . e, millionenfach bewährte
KuklroL welches scheinbar etwas teurer ist als andere
Hühneraugen Mittel , aber nur scheinbar , denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sic 10 Hühneraugen absolut
sicher beseitigen , während billigere Mittel nur zur Be-
pflasterung von f Hühneraugen ausreichen , aber nicht

zur Beseitigung .



Wasch - , Kleider - , Seidenstoffe
Ml » Mg .
für Blasen a Oberhemden , Meter iA

Bomsll - Hüi Mstg .
moderne Master . . . . . . . . . .Meter tgfftswls #

Efipe um .
mit Streifen . . . . . . . .. . . . . . .Meter �9

SclKdüzer Volle DD .

Verkauf soweit Vorrat Mongenabgabe vorbehalten

ca . 120 cm breit , mod , Muster , Mtr .

PfOttO in vielen Farben ,
auch gemnstert

...........
Meter

für RScke tmd Kleider . . . . . . . . .. . . . Meter >

RGin « sn . Chevi ® !

1 § 5 ®e . -
IGZss . -
*19500 . -

ca . 140 cm breit , grau
und mittelfarbig , MeterHerren - Stoffe

neinwoll . L ®deii
_ _ - _ zom Teil reine Wolle ,

Kostumstoffe äää

ca . 140 cm breit

. . . . . . . . . . .
Meter

Bliuenalde
ingrosserFarbenauswahl . . Meter

fiHstlBelfle�,�, . .
breit , für Blusen n. Kleider , Meter

�2 ca . 80cm breit , für
Oberhemden , glatt u. gestreift , Mtr .

MM « �
ca . 100 cm breit , gute Qualität , Mtr .

Crepe de ciiine
bedruckt , ca . 100 cm breit , Meter

ZW. -
17500. -

jgSOO. -
j|5oa.-
23500. -

| A oi s s erg e wö Ii n i i eh

preiswertes Anhebet :

| POÜert MuLter Muster

iissbftel . . . . . . . . .stack 2959 . - 3500 . -

Essgabel . . . . . . . . .stück 2950 . - 3500 . -
Essmessar . . . . . . .stück 5600 . - 5730 . -
3esserH8ffe ! . . . . .stück 2809 - 3100 . -

O�sssrfgabel . . . . stück 28CÖ . - 3100 . -
Oessertmssscr . . stack 5200 . - 5400 . -

KaSeoißfel . . . . . .stück 1850 . - 1950 . -
Mokkaiö�el . . . . . .stück 1450 . - 1550 . -

Prima Alpakabestecke naturpollerl und versilbert ,
gestanzte , keine Gussware ,
daher Bruch ausgeschlossen

ver¬
silbert I Alpaka versl� b . 1° ' ° " ? ' ?. ' " ° " -

■doppciseit . w sAsblld .Perlmuster Vis, '

Essiöffel . . . . . . . . .stück 5500 . - 9900 - 1 Essläffel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
stück 8400 . -

Essgabel . . . . . . . . .staejt 5500 . - 9000 - Essgabel . . . . . . . . . .. . . . . . .stück 9400 . -

Essmesser . . . . . . .stück $ 750 . - 10500 - Essinesser . .

. . . . . . . . . . . . . .
stück 10� -

Dessertlöfcl . . . stück 4990 . - S500 . - i fce ,

. . . . . . . . . . . . . .
stuck IfS " C "

' rY : �r : Gesserlgabel . . . . . . . . . . . . .stück 8300 . - �
Dessertgabel . . . stück 4900 - 8500 . - gesserSiesser . . . . . . . . . . .stück 9800 . -

KafleslöSel

. . . . . . . . . . . . . . .
stück 4800 . -

Mokkaföffel

. . . . . . . . . . . . . . .

stück 3800 . -

Dessertmesser

Kaffeelöffel . . . .

siück 6250 . - 8500 . -

stück 2800 . - 4800 . -

. Pr &cMrtes fin$el}0$;

I9500 . -
2Zooo .

2500 . gooo .

Liesestuhl
mit Jntcbezug , Arm - u . Fuss stütze

iCcräsessel
Weide . .

..............

.

. . . . . .

Fe dstühle
mit Jutebezng . . .

Leipziger Strasse * Alexanderplatz * Frankfurter Allee

_ Kurzwaren
S�rumof - Gummiband /IXA -
glatt , fehlerfreie Ware . . . . Abschnitt a0 ««* ,

Schuhriemen _
sciiwarzu . farbig , 6 - 120cm lang , 3 Paar

Wäscheknörfe -
bewährte Qnalit , 3 Dtzd . m

Pf
Gumnti-Soiilen, Gumini- Absätze

haltbar , gut und billig

i siptl die lifeMfke »sr sriZßitxp�ii Be�lkerang j

Verkaufsstellen :
Neukölln : Cobn , Hermannstr . 211. Ecke Ziethenstr

„ Ooitschelk , Kaiser - Friedrich • Strafie 32 |
£ 0 : Schuhh . us „Rccord " , Wrangel - Straße 116

Stücke ! , Schuhhaus . Dresdener Straße 16 j
Ct (ioldscliitsldt . Neue Promenade 7
Ol Eichberp , Romintener Straße 17

Stezrtz : Michalack , Mommsen - Sfraßc 13

Die ginr . a „ Stele ytesse . vetlags -
budibnaOlnnu uaü Scutfarei , ®e -
selllchorl mit betchtSuNet SJaflunn " ,
r.tit beut Gikc in dcfuvl ist durch Ve»
Ichlust der Deiellschaster . Verfammlunii vom
ß. April 11123aulgelöfl . Ciquiöatoten
sind Vuchdrtider und De>d) ält ?! ithcer it .
Schröder . Trfnri . «dalbetksttotze IS .
und ©elthßit . iübrf r ©. Bimbetfj , Cßcfnct .
Ceopolöncahe 11. Forderungen sind
an d' ese einzureichen . _ 135 H*

Uiuoe »» enikiaügeüTiilsmti » eiejeSlertn nu
ndivefslidi tesciltjdi tenülig sl ' nral dq-bdileic «

BetlsteSian
Shbliratrstzes, Pchtw, Oeäc*. Fsdi;l>ett?n liaf. wir fraditfrai
d:r. aa PriTit? w gÖDsligsl. Fraio b. Bcdinj. Kai*). 3öAfrei,
CIscaiTZobCefabrik Suhl ( Thuriogcn )

UilfltfWff
fsto YLudlet und

Spe ; Ia ( liten M
proste Stüde , 285 an.
Riegel n 410 M.

Distianstr . 20
an Caiiiho! Ciciicdintueo

iarkoo -QQiisiiiisri !

W «
Sei Ad . Nagei

Morist 5333.

- rT " " Kopp&Josepli
SothsirasiereH Beriinw . so
in vorz ' I. Qualit u. gr Auswahl . PolSflßHtcr SIT. 1Z2 .

Betriebskraokeiiitaue der M Berlin
Der XVII. Nachtrag der Satzung de-

treffend Aendcrung der §g 2, 3. 5, 9, 10,
22, 36. 37. 38, 40 und 41 ist vom Oder »
versicherungoamt Berlin am 26. April 1023
genehmigt worden . Durch die Aenderong
des K 86 der Sanung stnd die Beiträae mit
Dirlung oom 80. April 1028 auf O�roa .
des Grundlohnes festgesetzt worden Druck-

- - - - -- - - - -— ■ — im

Der vorsiand . 11/17

Behandlung von Syphilis . Hautaus »
schlügen . Wunden . Sarnrijhrenieiden ,
storie Ausflösse , auch wo alle » ver »

ZtVS phorosanoö
das neue deutsche Reich ». Patent ,
wrjsriftig geheiil Biel - Danksagungen

und Dankschreiden .
Gewissenhaste üezti . Leitung .

- Heilanstalten ,
otsdamerLtr . tOS. naheSie giitzerGtr .

Brnnneustr . 101, nah « Rosen ! Haler PI.
Getrennt für Serrm und Damen .

Sprechzeit täglich 10 7, Sonnt . 0 12

S ffapff�n - Kaiiiabali
ist in d meist . Ziearrcngcschäft . aihälti .
tP 5JÄ/ » Sf A» * b- rlin , Llchtenberper
Ii, . KUtStt * » Strafte 22. — Kst ite ! .

iiiiflier
decken ihren Bedarf

in Toilettenselfcn , I a Kemgelfen ,
Seltenpulver usw. im Seltenlagcr

Emerlch A . Salgo ,
N 54 , Lothrloxer Str . 58 , Hot

Fernsprecher : Norden 1976

iilMMMUMIrtMIliCdllBBI

M�mlianeii whm ,

• Beine « geschätzten Kunden zur Kemitnltz . dost Ich folgende
Selsentorteu wieder angefonigt tzaöe u. bttligst vertauie t

güt «eist « feiae Leluenwäsch » ,
Meine garantiert reine Palmöt - Oberichal »,
M- tne weihe prima MarieiUer Seife .
«eine gitßrnt « roiltze Silber - Schmierielfe
Mein prima . «eilenpnlver ' Hausmarke .

Sfür tBoOr , «elkc , «afift :
Meine weiße ausgetrocknete Slbnitzel - Seis «
Meine dlötenwctße «oetrern - Scise ,
Meine prtma «all - Seife .

Kit » eiuiache « nd lorblge Wäsche :
Mein « garantier : reine Oritniendnrger .
Meine garantiert rcwe Letnöl - Sthmlmtieife ,
Meine prima getdrnie «lain - Setse .
Mein Seisenpulver mu Tchnltzetteisa

nav BBnfchlilch ' mth Bad
Keine herrliu , duftende weiße gtiederieise .
Meine berauschend dulleno e aaiaNouaseise .
Meine wundervolle milde Haserflocienleise ,
Meine wctbe milde »obbti - KInderseise

itzstr dt « HSchei
Meine sparsame Hat Uern seile,
Mein Salmtal - Derpentin . Zellenpulver .

Die Preise aller dieser Seilen sind z. g. «och so !
«cherordenlktch billig , dat . Ich meine « Kunden nur vi in» I
eend ram kann, rechtzeitig einzukaufen , da in ab ' eh.
dar » Zeil die Selsen Wied » Met teurer werden .

Aelephanische »der schriftitcha «est
In «roI ». Brrtw frei Haus ausgesllhr ! .

Met » RcJanstjllem deckt Fahr - mid Aelephrmlpesen .

O. ! ! . kiun ? e > ZMMIM ,
gegründet t « Jahr « 1844 .

I m SW68, Fm. k. 1419.

i:
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» Obel
KREDIT
bei kleinster An-

u. Abzahlung

25 " / . Man
solange Vortat .

Kosten ) , lageniav
Liefere auswärts

Gr. rrankfsrt . Slr . 58
i Mlontni. /J - mdenUh

fil . : Badstr . 17/48
5 Vre. v. Bah«!:. Gisanibr.

billiger !

« Sarottl
Stollwerck

Mauz loa
K&nt u a. Markea

billigt

Eises acianaDt
Kaiserslr . 4

indreasstr . IS

Waschseife
billigste Bezuzsguelle
für Händler
Setsenfabrll Slnna ,

Blumenstraste 44.

« q ' O' S T i
Cooirnanait - Qeseuschaft

ELSASSER STRASSE 1 - 2
Im Hause der Cor - - - -rzbank

GroOe Soswahl l

Silligsie Preise !

Voilsiändige
Wohnungs - Einrloktunsen
EINZELNE MÖBEL

v
M
i».
s
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ffl
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I
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Beachten Sie
unsere

Schaufenster !

Kauf ohne Serge — fe ®i K & rge

Trotz Dollarsteigerung haben wir in fast allen Abteilungen
unsere Preise noch rücksichtslos niedrig kalkuliert ?

Reise - und Sportbekleidung , Wäsche , Trikotagen , Sshuha und Lederwaren i

Sichern Sie sich durch
/BnsafBffunsff
jetzt noch preiswerte
Waren tür spätere

Abholtmt c

Abt . -- err ? 7ife6V ? e8c1uHg .

�tinprlinuH - 14 asetr • Anztlsis . graa , Sport -
( assun , mit Breeches , dl. 46660 berat . - nr ftnn
gesetzt aul

. . . . . . . . . . . . .

M. tW UtU
Sommer - Wonchuaztlse . JackcttTaeiou , zwei¬

teilig . gestreilt , nur toi . Voirat IL 60 000. ionftfl
heieBgeseut auf . . . . . . .. . . M. loWAl

Kliaki - WaKfhanr . ttse Sporttassen ce
nur bdange Voirat . . . . . . . .. M, 01 üoU

llelier sai ' RSiiiilufcl . moderne Form und Master ,
gute V, rat Boituas , in rerechied . Falben , dncfilifl
nur solange Voirat . . . . . . . .M. liOlFJU

8portanzUcc,Fi3cherSt . mnusler,tesche • j «? ft «n
Veraibsilunu , uur solenge Vorrat . . M lUO UJnl

fcpo . taazüse , Tlurke . llttncbt - n, grau lirftten -
untstei . tescheste Verarbeitung , M. 150003. lACßfln
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Silber aus Serlmer Lokalen .
In stillen Stunden taucht aus grauer Friedensvorzeit ein

„ Aschinger " auf . Eindruck kolossal ! Was mir aber am meisten
imponiert hatte , das waren die vollgefüllten Brotkörbe gewesen , die
da auf jedem Tischchen jedem Gast zur freien Verfügung standen .
Berlin , wo man gratis , frei und franko im Lokal das Brot geschenkt
erhielt , war für mich Provinzkind zm�Oase geworden , zum Märchen
aus Tausend und einer Nacht ! Aschinger mit seinen Brotkörben
war mit schuld daran , daß ich Berlin zu meiner Residenz erkor . . . .
Tie Zeiten haben sich geändert ; man hat uns den Brotkorb nicht
wir weggenommen , man hat ihn uns auch höher gehängt , so hoch ,
daß man schon Parterreakrobat sein muß , um ihn überhaupt zu
erreichen ! Stellen wir uns auf den beliebten Boden der gegebenen
Tatsachen , auf den sich auch Aschinger gestellt hat , und mit ihm die
anderen Berliner Lokale ! Auch sie haben sich der Zeit angepaßt ,
mit ihrem gesamten toten und lebenden Inventar ! Bummelt man

gelegentlich durch sie durch , so kann man es leicht feststellen und

interessante Momentbilder zur Zeitgeschichte außerdem noch sammeln .

�schiager am Potsdamer .
Mittag war es , als ich im Aschinger am Potsdamer mir

ein kleines Hell zu 200 Märker genehmigte und mich ein

bischen dort wieder umsah . An der Theke tranken Kutscher , ein

Chauffeur ihr « „Helle " , desgleichen an den runden hohen Tischen
ein paar Mittelständler im Gewendeten und in brüchigen Stiefeln ;
hinten sahen Angestellt «, einige Durchreisend «, Pärchen und Proleten
und „ erbsten " ihre Erbsensuppen . Das übliche Bild ; nicht
ms ! Auffallendes Oder kann man heute verschämtes Elend und

fadenscheinige Armut noch ausfallend nennen ? Doch da : drüben
an dem Ständertisch , der . Herr im Pelzl Der interessiert mich ; ich
nehm « mein Glas und nähere mich ihm . Tatsächlich , er besitzt einen

Pelzmantel , zwar etwas schäbig , aber immerbin Pelz . Ich sehe
mir den Mann näher an , der neben sich einen der altmodischen

grauen Halbzylinder stehen hat : meliertes , stark ergrautes Haar ,
viele Falten , die ganze Bände sprechen ! Ueber den Schuhen , die

sichtbar die Eummsioizlen vor dem völligen Zusammenbruch noch
« rwas retten , Gamaschen ; ich glaub «, weniger aus Modegründen ,
als mehr , um etwas zu verdecken . Wer weiß , ob Strümps « dar -
unter sind ! Der Kellner nähert sich ihm ; er bestellt sich einen Teller

Erbsensuppe . Richtig , das ist ja die Spezialität dieler modernen

Volksküche , die berühmte „ Erbsensuppe mit Speck " . Ich
seh : auf die Speisenkarte und lese : „ Erbsensuppe — einfach 500 M. ,
mir Speck 1000 M. Da höre ich auch schon den Kellner fragen : „ Mit
Speck ? " Es wird dankend vernemt , nur „einfach ! " Der Kellner
fragt weiter : „ Bier dazu ? " Auch da schüttelt der alt « Herr seinen
Kopf : „ Nein , danke schön, " und sieht sich, plötzlich rot in seinem
abgemagerten , eben noch so blassen Gesicht , verlegen um . Der
Kellner bringt ihm seine Suppe , die er hastig in Empfang nimmt ;
dann langt er in seine rechte Manteltasche und entnimmt ihr zwei
Schrippen , greift in die linke und holt aus ihr ein winziges
Päckchen mit Margarine , legt beides vor sich hin , öffnet
darauf mit einem scheuen Blick auf mich , der ich so tue , als inter -

ejsiere mich ein Plakat da oben , seinen Mantel und nimmt aus

seiner Hosentasche ein Messer . Ein kurzer Blick hatte genügt : was
unter dem Mantel zu sehen war . verdiente nicht mehr die Bezeich -

nung „ Rock " : es waren mehr Fetzen wie Flicken ! Also : die letzten
Trümmer einer ehemaligen Herrlichkeit ! Der arm « Alte hat sich
bedächtig und geizig mit dem Mcrgarinestückchen seine zwei
lchwarzen Schrippen gestrichen , pedantisch langsam sein Messer zu -
sanunengeklapp : und wieder eingesteckt und löffelt nun — jeden
Löffel Suppe bis zur Neig « schlürfend — sein Mittagessen hinunter .
So wird es wohl täglich bei ihm sein : man siebt es ihm an : zu
mehr langt es nicht ! Die Suppe 500 , die Schrippen 70 ,
das Stückchen Margarine bald 50 — da » find schon
über 6001 Und mehr " darf er wohl auch nicht für ein Mittag -
essen ausgeben . Er ist eine wandelnde , lebendig « Ruin « des Mittel -

standes : er hat sicher einmal besser « Tage gesehen , wie so viele
seiner Leidensgenossen .

? n öer Sahnhofsquelle .
Das Lokal in der Friedrichstraß « ist voller und größer als

oben . An den Stehiischen viele , die zur Bahn wollen oder von der

Bahn kommen und es eilig haben . Am Bockwnrstschalter
ist Hochbetrieb : hinten an den Tischen suppen sie. W> e ich gemmer
zusehe , entdecke ich, daß die Straße merklich die Quelle färbt : viele

Dirnchen mit ihren Kavalieren oder Zuhältern , unverkennbar in
der Geste , wie sie den Mädchen großmütigst eine „ Erbsen mit "
oder gar einen „ Braten " bestellen . Ob Dalle » oder Aschmger —

sie bleiben doch überall immer dieselben . Ich gehe nach hinten
und setze mich an einen der Tische , an dem nur ein jüngerer Herr
mit hochgeschlagenem Mantelkragen sitzt : kaum daß er aufblickt
von dem Buch , in dem er liest , und mir kopsnickend gestattet , an
seinem Tisch Platz zu nehmen . Er scheint nicht uninteressant zu
sein ; ein ernstes , blasies , unrasiertes Asketengesicht auf hagerem
Körper . Bor ihm ein leerer Teller ; kein Glas ; nichts ! Ich werfe
einen indiskreten Blick in fein Buch . Nanu ? Das sieht sa nach
anatomischen Skizzen aus ! Ich werde neugieriger : er rückt mit
einem nervösen Aufblick geniert seinen Stuhl zur Seite . Kurzent -
schlössen geh « ich vor ; ich frage ihn , ob er da nicht ein medizinisches
Buch habe . Erstaunt beiabt er und fragt , warum ich es wissen
wolle . Frage folgt auf Frage und bald bin ich im Bilde : er ist
Student , Mediziner , stammt aus der Provinz , der Vater kleiner
Beamter , Geschwister sind auch da — so ist er auf sich alleine an -
gewiesen . Hier im Aschinger studiert er ; hier ißt er sein Mittag —

Tag für Tag Erbsen — , hier hockt er , bis ein Kellner ihm
durch Blicke oder Worte begreiflich gemacht hat , daß er nun lange
genug da gesessen hat . Dann wandert er zum Bahnhof
hinüber in den Wartesaal und — studiert dort weiter . Mit
bitterem Auflachen erklärt er mir , daß das gar nicht so selten sei .
Viele seiner Komiliwnen machten es wie er . Wie auch anders :
das möblierte Zimmerchsn sei schon so teuer ; es heizen zu lassen ,
dazu long « es nicht ; so gebt man eben hier — und dort — hin !
Jetzt erinnere ich mich auch einer Gerichtsverhandlung der letzten
Tage , in der ein Student ähnlich sich äußerte . Mein Gegenüber
hustet ; ich frage ihn . ob er krank sei . Kurz lautet die Antwort :
„ Ja , tuberkulös ! " Ich frage ihn , ob er denn nicht Stunden er -
teilen könne : die Antwort : „ Selbstredend tue ich das ! Wovon
sollt « ich sonst leben ? " Täglich erteilt er drei Nachhilfestunden im
Westen : dort hat er sich als stuck , phil . ausgegeben ; sonst wäre es
auch damit nichts Für die Stunde erhält er 800 M. Er
nennt dos viel . Im Monat kommen da rund 60 000 M. heraus .
Davon soll er sein « Miete bezahlen , die Aollegkosten bestreiten , sich
Bücher taufen , sich kleiden und außerdem noch essen und trinken ;
wie . kann man sich denken ! „ Und dabei soll man Lust am Siu -
dieren , Freud « am Leben haben . " Verbittert sinkt sein Kopf nach
vorn «. Ich lade ihn «in ; er wehrt ab . Aber dann nimmt er doch
an ; ein Schnaps und das Bier und ein Paar Würstchen muntern
ihn auf . „ So etwas , einen Schnaps , eine Zigarette , ein Bier —
das habe ich nun seit Monaten nicht mehr gehabt ! Ab und zu
spendiert mal einer «ine Zigarette ! Aber , das ist auch alles ! " Und
er steht auf . nimmt sein Buch unter den Arm und greift nach seinem
Hut ; ich will ihn nicht halten . Eine Handvoll Zigaretten nimmt er
schließlich noch gezwungen an . „ Jeden Tag eine oder zwei ! Das
reicht dann eine Weile ! " Und er geht . . . . Armer Kerl ! In mir
steigt die Wut auf , denke ich an die Parasiten , dieses Shimmy -
gesindel , das sich in den Lars und Dielen sielt , Tausend - Mark - Litöre
hinuntergury�t und Zigarette auf Zigarette pafft ! In Rußland
mochten die Armen von sich reden und fielen auf , bei uns sinken
sie verschämt und ohnmächtig unter die Oberfläche und überlassen
das Vonsichredenmachen ihren feisten , prall gemästeten , auf
Grund ihre » angestammten Kapitalismus Hakenkreuz - und reak -
tionärgesinnte » Kommilitonen und antisemitischen Couleurfatzken !

viaer am filexanüerplatz .
Hatte ich nun diese zwei Lokal « aufgesucht , so wollt « ich nun

auch noch in ein Drittes . Mit der Untergrundbahn bin ich bald am
Alexanderplatz : noch einig « Schritte und ich bin angelangt .
Am Bockwurstschalter drängen sie sich, teils wieder Arbeiter
und Angestellte , kleine Kaufleutchen und Beamte , teils auch merk -
würdig viele Leutchen , die ich doch aus der Grenadier - und Schön -
hauser Straße her kennen muß . Während man an den Tischen aus
den Aktenmappen auspackt , Stullen , mehr oder minder schwach be -
legt , Schrippen , die es auch trocken tun müssen , kommt die Tür nicht
zur Ruhe . Jetzt sehe ich schärfer hin ; ein « auffallende Gesellschaft
ist es , die da hereinkommt : eine älter « gebückt «, abgehärmte
Frau , in Umschlag - und Kopftuch , mit einer Art Wäschebündel
im buntgewürfelten Kopsüberzug in der Hand ; ein Mann , ab -
gemergelt wie sie , ohne Mantel , ohne Kragen , mit schmutzigem
Hemd , ein Paar zusammengeschnürte Pakete in den Händen ; zwei
Kinder , ein Mädchen — vielleicht 10 oder 12 Jahr « all — in
einem armseligen Fähnchen und demselben Kopftuch wie es die
Mutter hat und wie die Polenmädchen sie tragen , und ein »er -
ängstigter , scheuer Jung « , vielleicht ein Jahr älter wie seine
Schwester . Anscheinend Zuwandenr oder Auswanderer ; drüben
ist ja der Fernbohnhof . Sie sehen sich erst scheu im Lokal um ; dann
nähern sie sich schüchtern einem freien Tisch und nehmen dort Platz .
Die Kinder sitzen geduckt aus den Stuhlkanten , so wie es Kinder

tun , die Angst vor Prügel und Menschen hoben . Indessen buch ,
stabieren Dater und Mutter mühsam die S p « i sen k a r t e , legen
sie wieder hin , beraten sich, nehmen sie wieder auf und beraten

sich wieder . Der Kellner kommt ; da bestellen st « zwei Teller

Suppe und der Vater ein kleines Bier . Während die Mutter
aus ihrem Bündel ein halbes Brot hervauszieht und es teilt , kommt
die Suppe . Und nun löffeln sie ; die Mutter und dos Mädchen aus
dem einen , der Datcr und der Junge aus dem anderen Teller . Ab
und zu schiebt er seiner Frau sein Bierglas hin , die dann ein
Schlückchen nippt und es ihm wieder zuschiebt . Ihre Mahlzeit voll -

zieht sich stumm und wortlos ; wovon sollten sie auch reden ? Keiner
im Lokal beachtet sie, keinem fallen sie auf dies « vier Menschen , die
das Leben hin und her wirst , abgebraucht und verbraucht , bis sie
einmal , wie so viele ihrer Leidensgenossen , unbeachtet und ungesehen
auf dem Schutthaufen ihrer letzten Hoffnungen verenden .

*

Di « drei Momentaufnahmen illustrieren treffend unsere „Zeit ,
geschichte " ! Rur schade, daß diejenigen , die uns einmal „herrlichen
Zellen " « ntgegcnführcn wollten , diese Bilder nicht sehen können .
Sie sitzen irgendwo im sicheren Eckchen , warm und weich , und lebe : «
von den Zinsen ihres Babanquefpiess ; sie werden es jetzt nicht mit
einem Diner unter drei Gängen tun . Sie würden vor Schrecken
und hysterischm Krämpfen auf den Boden kippen , käme jetzt ein

Aschingsr - Kellner und setzte ihnen als Mittagessen einen Teller

„ Erbsen ohne " vor die Rase ! Schade , daß sie «s nicht sehen , diese
Gesalbten und Auserwähllen , die mit Gott immer auf Du und Du
standen und überall , wo der Satan seine Hand mit im Spiel hatte ,
auch dabei waren ! Schade , daß sie nicht hören können , was man
hier über sie , die sich großspurig Voltes Diener und Vertreter
nannten — aber diese eigenartigen „ Vertreter " gestatten es ja jetzt ,
nachdem sie auf und davon sind , noch nicht einmal ihren Auftrag -
gebern , an feinen ehemaligen „ Dertretern " Kritik zu üben ! — spricht :
daß die nicht schuld waren , daß es uns damals einmal gut gegangen
ist , daß die aber schuld sind , daß es uns nun schlecht , bitter , bitter -
schlecht gehen muß !

Zurückbleiben !i *

Man «riebt im Stadt - und Untergrundbahnverkehr alltäglich ,
daß gegenüber anstürmenden und sich oft mit Lebensgefahr in den
fahrenden Zug stürzenden Fahrgästen der Ruf des Bahnbeamten
„ Zurückbleiben " ertönt Ebenso alltäglich beobachtet man , daß diese
so überhastenden Fahrgäste sich um den Warnruf des Beamten
istcht kümmern , wenigstens nicht in dem Sinne , daß sie sich von dem
Erklimmen des fahrenden Zuges abhalten liehen . Daß bei solchen
Sturmangriffen auf fahrende Züge leicht Unfälle vorkommen , liegt
auf der Hand . Tatsächlich hat jener Ruf „ Zurückbleiben " eine
recht ernsthafte Bedeutung , eine viel ernschaftere als jener kurze
Defehlsruf auf den ersten Blick ahnen läßt : Die Eisen - bzw . die
Hochbahn erklären mit jenem Ruf ihres Beamten den Fahrgästen ,
die jenem Ruf nicht Folge leisten , daß sie für bctnerlei Unfall des
Reisenden , wie auch Beschädigung seiner Sachen , die sich der Fahr -
gast durch sein unvorschriftmäßiges Besteigen des Zuges entgegen
jenem Warnruf zuzieht , aufkommen . Zerreißt sich also der Fahr ,
gast bei solcher Gelegenheit seine Kleidung , gerät sein Hut unter die
Räder und wird überfahren , und kommt der Fohrgast etwa selbst
körperlich zu Schaden , so kann er , da die Bahn die Haftung Mit
Recht ablehnt , von ihr keinerlei Ersatz verlangen , muß vielmehr
tr « Folgen allein tragen . Weiter erklärt aber die Bahn mit jenem
Zuruf : daß sie darüber hinaus den Fahrgast , der jenes Rufs picht
achtet , für den Schaden , der ihr ( der Bahn ) erwächst , ohne weiteres
verantwortlich wachen wird . Der Verfasser dieser Zeilen erinnert
sich des Falls , daß «in überhastiger Reisender trotz des Rufs „ Zurück -
bleiben " das Abteil de , fahrenden Zuges rasch öffnete , sich hinein ,
schwang und alsdann die Tür derart , sei es auch infolge der Fahr -
bewegung , zuschlug , daß das Glas hinaussprang und hierdurch ein
mitfahrendes Kind verletzt wurde . Die Eisenbahn hat jegliche Has -
tung dem Kind « gegenüber abgelehnt und seine gesetzlichen Der -
treter an jenen Reisenden verwiesen und auch von diesem die Re -
paratur des Fensters verlangt : MU Recht , denn er war durch den
Ruf „ Zurückbleiben " gewarnt und auf die möglichen Folgen seines
Handelns hingewiesen worden . Durch jenen Ausruf erzielt somt die
Bahn gegenüber unfolgsamen Fohrgästen einen Ausschluß ihrer
Haftung , was umso wichtiger ist . als die Bahn sonst überaus streng
hostet und sich nur durch den Nachweis , daß höhere Gewalt vor »
liegt , befreien kann oder daß — wie hier eben — ein „ mitwirkende ,

cNachdnlck verboten . Der N- Iit - Berlos . Berlin . )

Drei Soldaken .
98 ] Von John dos Vassos .

Au » dem amerikanischen Mannslript überselit von Znlian Snntver » .

„ Nein , ich kann jetzt mit niemand anders sprechen . Ich
muß gehen und mich auch ein wenig reinigen .

„ Wie Sie wollen . . . . Aber Sie müssen heute nachmittag
kommen und etwas vorspielen . . . zwei oder drei Menschen
werden zum Tee kommen . . . . Es würde sehr lieb von Ihnen
sein , wenn Sie uns etwas vorspielen würden . "

„ Aber können Sie nicht verstehen , ich kann Sie jetzt nicht
mit anderen Menschen zusammen sehen .

„ Wie Sie wollen, " sagte G�neviöve , die Hand auf der

eisernen Klinke der Tür . Sie wurde ganz rot .
„ Kann ich Sie morgen früh sehen ? Dann werde ich mehr

Mut haben , mit anderen Menschen zusammen zu kommen ,

nachdem ich eine lange Zeit mit Ihnen gesprochen habe .
Sehen Sie , ich . . Er schwieg einen Augenblick still und

fenkie die Augen , dann brach er leise und leidenschaftlich aus :

„ O, wenn ich doch all das aus meinem Bewußtsein aus -

kehren könnte . . ., das Trampeln der Füße , die Befehle
schreienden Stimmen . . .

Seine Hand zitterte , als er sie G4neviöge reichte . Sie

schaute ihm ruhig und kühl in die Augen mit ihren großen ,
braunen Augen .

„ Wie settsam Sie heute sind , Ieanl Trotzdem kommen
Sie nur morgen früh . "

Sie ging durch die Tür . Er lief um das Haus herum ,
durch die Toreinfahrt und ging mit langen Schritten die

Straße , die unter Lindenbäumen zum Dorfe führte , hinunter ,
am Fluß entlang .

Gedanken schwirrten peinigend durch seinen Kopf , wie

Wespen um eine verfaulte Frucht . So . endlich hatte er ( 36 -

nevl�ve gesehen und batte sie in den Armen gehalten und

sie geküßt . Das war olles . Seine Bläne für die Zukunft
waren nie darüber hinausgegangen . Er hatte kaum gewußt ,
was er erwartete , aber während all der sonnigen Tage , die
er von Paris aus durch das Land geschritten war , hatte er

nichts anderes gedacht : G6nevidv « sehen und alles erzählen »

sein Leben entrollen , vor ihren Augen , wie eine Zeichnung .
Und dann zusayrmen die Zukunft fügen . Ein plötzlicher
schreck faßte ihn. Sie hatte ihn im Stich gelassen . Er hatte
zu viel erwartet . Er hatte erwartet , daß sie ihn instinktiv ,
ohne Erklärungen , verstehen werde . Er hatte ihr nichts er -
zahlt , noch nicht einmal , daß er Deserteur sei . Was hatte ihn
eigentlich davon abgehalten , ihr davon zu erzählen ? Er riet
herum , aber er konnte es nicht formulieren . . Nur irgendwo
tief in ihm lag die Gewißheit eisig und schwer : sie hatte ihn
im Stich gelassen . Er war allein . Was für ein Narr er doch
gewesen war , sein ganzes Leben auf eine Zuneigung auf -
bauen zu wollen ! Nein , noch schlimmer war dieses krankhafte
Spiel mit Phrasen . Er war wie eine empfindliche alte
Jungfer , die sich imaginäre Kränkungen ausdenkt . „ Man
muß das Leben nehmen , wie es ist , und mehr ist es auch
nicht wert, " sagte er immer wieder zu sich selbst . Sie liebten
sich doch irgendwie . . . . Es war ja gleich , und er war frei ,
« r konnte arbeiten . Genügte das nicht ? Aber wie konnte
er bis morgen warten , sie zu sehen , ihr alles zu erzählen , all
die verrückten kleinen Scheidewände zwischen ihnen niederzu -
brechen , so daß sie einander direkt und frei in ihre so verschie -
denen Leben schauen konnten ?

Der Weg wandte sich ins Land , vom Fluß weg , zwischen
Gartenmauern , zum Wnaang des Dorfes . Durch halboffene
Türen erhaschte Andrews den Anblick von freundlich gepfleg -
ten Küchengärten und Obstgärten , und silbrige Aeste schwan -
gen sich in den Himmel . Bor der Kirche wandte sich Andrews .
an einem kleinen Rasenplatz , zun , Fluß hinunter , um dann
nach einem Augenblick an einem ' Ptotz , der von großen
Akazienbäumen überscbattet war , anzulangen . An dem Eck -
baus befand sich ein Schild : „ Reiulez ' ron » da la Marine " .
Das Zimmer , in das er eintrat , war so niedrig , daß Andrews
den Kopf senken mußte . Die Trennen führten von einer Tür
hinter einem abgenutzten Billardtisch in der Ecke binauf . Ma -
dame Boncour stand zwischen Andrews und der Treppe . Sie
war eine welke , älttiche Frau mit großen tellerartigen Augen ,
einem runden , sebr roten Gesicht und einem seltsainen gezier -
ten Lächeln um den Lippen .

„ Der Herr wird eine Kleinigkeit voraus bezahlen , nicht
wahr ? "

„ Gut, " sagte Andrews und holte fem Portemonnaie her -
ans . «Soll ich für eine Woche im voraus bezahlen ? "

Die Frau lächelte breit : „ Wie der Herr wünscht . . . . Sie
wissen , das Leben ist so teuer jetzt . Arme Leute wie wir
können kaum durchkommen . "

„ Ich weiß das nur zu gut, " antwortete Andrews .
„ Der Herr ist Ausländer . . begann die Frau wieder

in schmeichelndem Tone , nachdem sie das Geld in Empfang
genommen hatte .

„ Ja , ich bin erst vor kurzer Zeit demobilisiert worden . "

„ Aha , der Herr ist demobilisiert . Der Herr wird diesen
kleinen Zettel für die Polizei ausfüllen , nicht wahr ? "

Die Frau zog hinter ihrem Rücken eine Hand hervor , die
ein eng bedrucktes Stück Papier hielt .

„ Gut . Ich werde das gleich ausfüllen, " sagte Andrews
mit klopfendem Herzen . Ohne zu denken , was er tat , nahm
er das Papier , legte es an der Ecke des Billardtifches auf
und schrieb : „ John Brown , dreiundzwanzig Jahre alt ,
Chikago , 1 11 . Bereinigte Staaten von Amerika , Musiker .
Paß Nr . 22 « K19 . "

„ Danke , mein Herr , auf baldiges Wiedersehen , mein
Herr , aus Wiedersehen , mein Herr . "

Die singende Stimme der Frau verfolgte ihn die Treppe
hinauf . Erst als er oben hinter sich die Türe geschlossen hatte ,
erinnerte er sich, daß er als Nummer seines Passes seine
Armeenummer niedergeschrieben hatte . Warum schrieb ich
eigentlich John Brown als Namen ? fragte er sich selbst .

John Browns Leib , im Grabe liegt er und verfällt :
Doch seine Seele , ewig schreitet sie vorwärts .
Gloria , Gloria , Halleluja ,
Doch seine Seele , ewig schreitet sie vorwärts .

Er hörte den Sang so lebendig , daß er einen Augenblick
glaubte , irgendeiner müsse neben ihm stehen und singen . Er

ging ans Fenster und strich mit der Hand durch sein Haas .
Draußen rollte die Loire in großen Windungen vorbei in die
blaue Weite . Silbrige Stromschnelle auf silbrige Strom -

schnelle , aus der hier und dort der breite Glanz einer Sand »
dank sich erhob . Gegenüber waren Pappeln und Felder ,
grünend in den verschiedensten Farben , zu Hügeln sich er -
hebend , von dichten , schattigen Haine » geschmückt . Auf der

kahlen Höhe des größten Hügels schlug eine Windmühle mit

ihren fahlen Armen in den marmornen Himmel .

( Fortsetzung folgt . )



Verschulden des ! Reisenden * besteht . Letzteres spielt Za überhaupt
im Stadt » und Hochbvhnverkehr eine große Rolle .

Es sei nur an das Offenstehenlassen der Abteiltüren beim

Verlassen der Bahnhöfe erinnert , worauf ja auch das große

Unglück am Tage der Beerdigung Rathenaus zurückzuführen ist .
Es muß als Verpflichtung eines jeden Fahrgastes angesehen werden ,

4 Milliarden bringen würde , ist eine sehr zweischneidige
Sache . Die Stadt müßte dann der Nordsüdbahn - A. - G. den B e .

s i tz der Nordsüdbahn und nicht wie bisher nur die Konzesston über -

tragen . Für die 3 —4 Milliarden , die im Verhältnis zu den Gesamt -
kosten keine Rolle spielen , würde die Stadt wahrscheinlich einen so
großen Prozentsatz der Aktien an Private abgeben müsien , daß die

■ 3— 4 Milliarden in keinem Verhältnis zu dem hergegebenen
beim Verlassen des Abteils die Tür zu schließen , und es geht nicht Geldwert stehen würden . Die Stadtverordnet « nv » sammlung
an , daß , wie es andauernd vorkommt , in einem vollbesetzten Abteil

sich keiner der Reisenden entschließt , die Tür , die noch von den aus -

steigenden Fahrgästen her offensteht , beim Abfahren des Zuges zu
schließen ; alles vertraut auf den „ dazu ja angestellten Beamten * .

Dieser ober wäre seiner Aufgabe für das ordnungsmäßige Tür -

schließen kaum gewachsen — bei der geringen Aufenthaltszeit der

Züge — , wenn er sich nicht auf die Mitwirkung des Publikums

verlassen könnte .

Nach alledem muß dem Publikum dringend ans Herz gelegt
werden , dem Warnruf der Beamten „ Zurückbleiben * Folge zu
leisten und zur Vermeidung von Unfällen für das sofortige Schließen
Srr Abteiltüren Sorge zu tragen . Dr . H.

vie neuen Metzuschläge .
Abänderungen auf Einspruch des oberprüfldenken .

Gegen die vom Magistrat beschlossen « Bekanntmachung über

ji « Berechnung der gesetzlichen Meten ab 1. Mai d. I . hat der

Oberpräsident Einspruch eingelegt . Er hat sich je -
doch bereiterklärt , den Einspruch zurückzuziehen , wenn der Magistrat
die beschlossenen , über die bisherigen Abzüge hinausgehenden Ab -

züge von der Fnedensmiet « wieder ft reichen und die Um¬

lag « der auf der Portierwohnung lastenden umlagefähigen
Beträge auf die Mieter anordnet . Der Magistrat hat in seiner
außerordentlichen Sitzung am Sannabendnachmittag zu dem Ein -

spruch des Oberprästdenten Stellung genommen und dem Einspruch

gemäß die beanstandeten Be st immungen abgeändert . An
den Sätzen selbst ist nichts geändert worden .

Die Berechnung der gesetzlichen Mete ab 1. Mai hat daher
wie bislang auf der Grundlage einer achtzigprozen -
tigen Friedensmiete in gewöhnlichen Häusern zu erfolgen
An Zuschlägen ist zu zahlen : 1. Für den Zinsendienst 25 Proz .
2. Für die Verwaltung sowie die Kosten für Hausreinigungsmaterial
einschließlich der Kosten für Hausreiniger , Hauswart , Heizer , Fahr
stuhlführer und dergleichen a) in «infochen Häusern 1000 Proz . ,
b) in Häusern mit Warmwasserversorgung bzw . Sammelheizung
pder Fahrstuhl , wenn eine dieser EinrichUmgen im Betriebe i
1100 Proz . , c) in Häusern mit Sammelheizung und Warmwasser
Versorgung und Fahrstuhl , wenn mindestens zwei dieser Einrich -
tungen im Betrieb sind 1200 Proz . Ausschließlich der Kosten für
Hausreiniger , Hauswart , Heizer , Fahrstuhlführer und dergl . in Ge -

schäfts - und Industriehäusern für gewerbliche , Bureau - , Geschäfts�
oder ähnliche Zwecke benutzte Räum « 7S0 Proz . 3. Für die Kosten
für laufende Instandsetzungsarbeiten 2000 Proz . Im übrigen ist ,
wie schon oben angedeutet , angeordnet worden , daß die auf der

Portierwohnung lastenden und nach 8 4 der Bekannt -
machung des Magistrats auf die Mieter umzulegenden Beträge in
voller Höhe auf die Mieter umgelegt werden können .
Der Höchstsatz für die M L l l a b f u b r in denjenigen Häusern ,
bei denen die Kosten der Müllabfuhr behördlich nicht begrenzt sind ,
ist auf 1800 Proz . bemessen worden , der Höchstsatz für die
Schlackenabfuhr in den Häusern , in denen dies « Kosten b«
bördlich nicht begrenzt sind , auf 700 Proz . Der Höchstsatz für die

Kesselrenigung auf 300 Proz . , der Höchstsatz für die Per -
sicherung gegen Feuer auf 1000 Proz , der Höchstsatz für
die Versicherung gegen Glasschäden auf 300 Proz . .
für Versicherung gegen Wasserleitungsschäden au
630 Proz . und für Versicherung geaen Haftpflicht au
150 Proz . , der Höchstsatz für den Fa h r st u hl b « t ri « b au
600 Proz . de ? Grundmiete .

_

öestraste Verführer .
Die Hehler sind schlimmer als die Stehler .

Schweren unverantwortlichen Mißbrauch mit der ihnen m

Deutschland bzw . in Berlin gewährten Gastfreundschaft haben zwei
östliche Ausländer , nämlich der polnische Photograph Bernhard
Schneimann und der ungarisch « Kaufmann Polacek getrieben , die

sich gestern vor der Strafkammer des Landgerichts l wegen gemein
schaftlicher gewerbsmäßiger Metallhehlerei zu oerantworten hatten .

Die beiden Angeklagten hatten an der Eck « der Brückenstraß «
und Brandenburger Ufer auf einem Lagerplatz eine Bretterbude er -
richtet , in der sie den M e t a l l a n k a u f betrieben . Si «

hatten ungeheuren Zustrom . Das Geschäft nahm bald
einen derartigen Umfang an , daß die Behörden aufmerksam wurden .
Als eine polizeilich « Durchsuchung stattfand , wurden nicht weniger
als 23 Arbeiter festgestellt , die sich gerade in dem Geschäftslokal be -
fanden , um Metall zu verkaufen . Die Angeklagten hatten den
Käufern nicht die vorgeschriebenen Legitimationen aboerlangt und
in das Trödelbuch . fingierte Namen eingetragen . Mit den beiden
Hehlern hatten sich nun 20 bisher unbestrafte Arbeiter zu verant -
warten . Für die Angeklagten Schneimann und Polacek führten die
Rechtsanwälte Dr . Seblowitz und Dr . Richter aus , daß si « nicht
Fachleute feien und daß aus der Art , in der sie ihr Geschäft führten ,
ersichtlich sei , daß sie nicht wußten , daß es sich bei den Ankäufen
um gestohlenes Gut handelte . Di « Strafkammer , unter Vorsitz von
Landgerichtsdirektor Vogt , verurteilte Schneimann und Polacek
wegen gemeinschaftlicher gewerbsmäßiger Heh -
lerei zu je 2 . Iahren , 6 Monaten Zuchthaus und
3 Iahren Ehrverlust , unter Anrechnung von S Monaten
Untersuchungshaft . Di « Mitangeklagten , bisher unbestrafte Ar -
beiter , kämm mit Geldstrafen von 30 000 bis 75 000 M. da -
von . Das Gericht erkannte cm, daß sie der Verführung durch
die Angeklagten erlegen seien . Gegen die Hehler hielt
da , Gericht in Anbetracht der Gemeingefährlichkeit ihre » Treiben «
' - invere Strafen für angebracht .

Um die NoröfÜöbaha .
Die finanziellen Schwierigkeiten , die der Stadl « ws der Fort .

mhrung des Baues der Nordsüdbahn erwachsen , sind bekannt . In
einer Borlage an die Stadtverordnetenversammlung macht der Magi -
strat von Verhandlungen , die er mit der preußischen Regie -
r u n g über die Gewährung von kurzfristigem Staatsbankwechsel -
kredit geführt hat , eingehende Mitteilungen . Die angeforderten
Kredite sollen der Herstellung der unbedingt notwendigen Arbeiten
dienen und zwar der Strecke vom Halleschen Tor bis zur
S o l m » st r a ß e , der Fertigstellung der Weidendammer
Brücke und des Betriebsbahnhofs Seestraße . Der
preußische Staat hat in den Verhandlungen Gewährung von Krediten
davon abhängig gemacht , daß die Nordsüdbahn - Ä. - G. durch Aus «
gäbe von Aktien und Obligationen sich Kapital verschafft und
daß Preußen im Falle nicht pünktlicher Zurückzahlung des gewähr -
ten Kredites da » Recht hat , die der Stadt zustehenden Reichs -
steuern zu beschlagnahmen . Der Magistrot hat diese
Forderungen der preußischen Regierung abgelehnt , weil die Aus .
gäbe von Aktien und Obligationen der Nordsüdbahn - A. - G. eine voll -
kommene Umänderung des ganzen Aufbaus dieser Gesellschaft vor -
aussetzt , die nur mit Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung
möglich ist und weil eine eventuelle Beschlagnahme der Reichssteuern
durch Preußen die ganze städtische Verwaltung über den Haufen
werfen müßte . Es ist im höchsten Grade bedauerlich , daß Reich wie
Preußen bei dieser so außergewöhnlich wichtigen Arbeit , wie es die
Fortführung der Nordfüdbahn - A. - A. ist . sich der Reichshauvtstadt
gegenüber so kleinlich verhalten . Die Ausgabe von Aktien ,
die nach der Annahm « des Magistrats im günstigsten Fall 3 bis

wird sich jedenfalls mit diesen Fragen eingehend beschäftigen und
unter ollen Umständen verhindern müssen , daß städtische
Eigentum für ein Spottgeld auf dem offenen Markt

verschleudert wird .
_

Die Affäre Wölpe .
Der Streit zwischen dem Wilmersdorfer Wohnung ?

amt und dem Bankdirektor Wölpe ist nunmehr in ein neue »
Stadium getreten . Nachdem die Sngelegenbeit bereits den Ober

Präsidenten und das Wohlfabrtsministerium beschäftigt hatte , wurde
das MietetnigungSamt mit einer erneuten Prüfun
der Angelegenheit betraut , da , wie bekannt , aus dem Sltenmaterial
des Bezirkeamts Treptow sich neue Tatsachen ergeben hatten . Das

MicteiniaungSamt hat nunmehr gegen daS WobnungSam
entschiede » , und sich dem Standpunkt de » Landgerichts an -
geschlossen , da » in der Affäre zugunsten de ? BankdirekiorS ent
schieden hatte . Infolgedessen ist der NäumungSbesckluß be «
Wilmersdorfer Wohnungsamtes aufgehoben worden . — Die

gegen den Stadtiekietär Leder beim Wilmersdorfer Wohnung «
amt vorgebrachten Beschwerden haben dazu geführt , daß nimmehr
auch das UeberwachungSamt der Stadt Berlin eine Untersuchung
gegen den genannten Beamten eingeleitet hat .

Die Ruhr - und Rheinkundgebuug , die am Sonnabend von der

Arbeitsgemeinschaft Groß - Berlin der Reichsoereinigung
ehemaliger Kriegsgefangener im großen Sitzungssaal
des früheren Herrenhauses veranstaltet wurde , fand starke Beteili -

gung . Mit eindringlichen Worten mahnte Kurt Großmann
der leidenden Brüder in dem besetzten Gebiet zu gedenken und

Hilfe bereit zu sein . W. von Lersner hob hervor , daß es
nicht um Reparationen , fondern um den Besitz des Rhein - und
Ruhrlandes handelt . Nicht früher dürfe der passive Widerstand auf
gegeben werden , als bis das deutsche Bolk sieht , daß der Gegner
es ehrlich meint . Erwin Barsanti schilderte die Leiden der

Bevölkerung des Rhein - und Ruhrlandes und gedachte der Opfer ,
die in Essen und an anderen Orten dem wildgewordenen frcmzö
fischen Militär zum Opfer gefallen sind . Er forderte von der deut
fchen Regierung , daß sie für die von den französischen Be -

satzungstruppen festgenommenen , in Gefangenschaft schmachtenden
Volksgenossen nachdrücklich eintritt , und er konnte be.
reits über eine Zusage des Reichskanzlers berichten . Di « Kund .

gebung erhielt durch musikalische Beigabe ein feierliches Gepräge .
Das Berliner Tonkünstler - Orchester unter Leitung des

Kapellmeisters Schütz von der Dresdener Staatsoper ( an Stelle
des verhinderten Generalmusikdirektors Scheinpflug au » dem de -

letzten Duisburg ) , der Kammersänger Adolf Lieban und der
Rezitator Hans Mühlhofer ernteten stürmischen Beifall .

Da » Volksbad vennewihstraße wieder eröffnet . Di « Volks
badeanstalt mit Schwimmhalle Tennewitzstr . 24 » ist nach jabrelanger
Stillegung wieder dem Verkehr übergeben worden . Die Kassenzeit
ist vorläufig von 11 Uhr vormittags bi » 6 Ubr abends festge -
fetzt , soll ber zunehmender TageSlänge um eine Stunde bis 7 Uhr
abends verschoben werden .

Der Sprechchor spricht auf der Maifeier der Bezirke Prenzlauer Berg
und FiiedrichSdain rm Konzerlsaal FriedrichSbaln da « Sdorwerk . Erlösung '
von Bruno Sckönlank . außerdem wirken mit die Bläsern ereinigung de «
Deutschen Opelnhaus « «, die sozialdemokratischen Männerchöre . Prenzlauer
Berg ' und . Friedrichshain ' . Preis der Karte 300 M. Beginn 7»/ , Uhr . —
Donnerstag , den 8. Mai , abend » 7' / , Uhr , im GesangSsaal , Weinmeister -
straße IS/17 , Versammlung .

Die Vieöeraufnahme öes Seatsthe « Lustverkehrs .
Die zwischen den Lufverkehrsunternehmunaen und dem Reichs -

lustamt gepflogenen Verhandlungen über die Aufnahme des deut -

fchen Lufwerkehrs haben , wie WTB . meldet, , nun doch zu einer
vollen Einigung geführt . In der ersten Hälfte des Mai
wird der regelmäßige Luftverkehrsbetrieb wieder aufgenommen ,
Wie die Iunker - Werte mitteilen , werden vom Iunker - Luftv erkehr
und den mit ihm in Detriebsgemeinfchast arbeitenden in - und aus -
ländifchen Gesellschaften folgende Linien beflogen : Mit Beginn am
7. Mai : 1. Berlin — Danzig — Königsberg , dreimal wöchentlich ;
2. Königsberg — Memel — Riga — Reval , werktäglich ; diese Strecke wird
noch im Mai bis nach Petersburg verlängert werden ; mit Beginn
am 14. Mai . 8. Berlin — Leipzig — Fürth — Nürnberg — München ,
werktäglich ; die Einschaltung einer weiteren Zwischenlandung in
Dessau hängt von der Einrichtung eines geeigneten Flugplatzes dort -
selbst ab . 4. München —Zürich —Genf , werktäglich . 3. München -
Wien , werktäglich . Die Verlängerung dieser Strecke bis Budapest
ist ebenfalls nunmehr «ine Frage weniger Wochen . Der Verkehr
findet jeweils in beiden Richtungen statt .

Zur Solastroph « de » gescheiterten portugiesisch «» Dampfer »
Mefsamedes * « fährt Reuter aus Kapstadt , daß von den Booten

des gescheiterten Dampfers alle bis auf zwei aufgefunden worden
sind . Von den 238 Personen , die sich an Bord des Schiffes be -
funden hatten , sind 227 gerettet worden .

Groß - Serliner parteinachrichten .
VthtiiafSaftet ! Di« an der Maidemonstration im Lostgartrn teilnehmenden

Urrein , treffen sich am 1. Mai , »ormittao » 0 Uhr , auf dem Deorgenkirch .
via » ( am Aleranderploß ) pun gemeinsamen Abmarsch . Banner mit
dringen .

den »o. April , 1 Uhr , FroMonosttzun , im B *

� 88. d. SR. , »in 4 —8 Uhr , im Jugend -
beim . Stostnenstr . «, erteilt äienofie Ctlim SchmNcksr Unterricht in der
Ledenokunde ( Sittenlehre ) svr die Schüler und Schülerinnen aller Schulen ,
die »I » I. Klasse desuchen . Alle , die die Jugendweihe euipfange « sollen ,
werden zur Zeilnahm « am odlgen Unterricht gebeten .

I - ebevsmtttelpreise 6er Woche .
Zufuhr : Fleisch ausreichend . Geschäft mäDig . Fische siemlich

ausreichend , Geschäft flott . Obst und Gemüse reichlich , Ge¬
schäft rege .

e
In der Woche vom 22. bis 28. April galten in der Zentralmarkt -

halle folgende Kleinhandelspreise :
Rlndfleleoh 4000 —4800M . ohne Knochen 4800 —5500 M. Sahireine -

fleisch 4500 —5500 M. Kelbllolsch 3800 — 5500 M. Hammelfleisch 4000
bis 4800 M. Geräucherter Schinken 7200 —7500 M. und Speck 6000
bis C900 M. Puten 6000 - 6500 M. Hühner 5500 —6500 M. Glnee 7000
bis 7500 M. Esten 6000 —6500 M. Soheliftech 1900 —2000 M. Ksbcllau
1100 —1600 M. Seelachs 900 —3800 M. Oorseh 900 —1000 M. Flundern
800 —1400 M. Schollen 2000 - 2600 M. In Eis ; Aale 4000 —5000 M.
Hechte 2000 —2500 M. Schleie 2300 M. Karpfen 2000 —2500 M. Pützen
1000 —1500 51. Zander 4000 —5500 M. Lebende Aale 6000 —7000 M.
Schiele 3500 — 4500 M. Hechte 350Ö 51. Plützen 1500 —2500 51. Bleie
2300 —2500 M. Karpfen 3000 —3500 51. Naturbetter 7600 —D800 51.
Margarine 3000 —4000 51. Schweineschmalz 4600 —5000 M. Eier 330 hie
340 51. das Stück Erbsen 900 —1300 51. Wolde Bohnen 800 —1000 M.
Linsen 800 —1400 51. Weizenmehl 950 —1100 M. Graupen 850 - 900 M.
Haferflocken 900 —1100 M. Kartoffelmehl 700 51. Reis 800 —1200 M.
Nudeln 1900 —1600 51. Weiflkohl ( ausländischer ) 500 51. Rotkohl ( aus¬
ländischer ) 600 51. Blumenkohl 2000 —2509 51. der Kopf . Spinat 500
bis 1000 51. Spargel 6000 M. Grüna Gurken 4000 —5000 M. dns Stück .
Rote Rüben 120 —170 M. Sellerie 200 51. Morcheln 1300 51. EBBpfel 450
bis 900 M. Apfelsintn 300 —000 5l . und Zitrones 110 —170 51. das Stück ,

12. Stets . Stcgllz , Lichtrrfclde , Jaulwih . Montag , den SO. April , 8 Bht . ftaefo «
oorstandssizuna an bekannter Stelle . Helfer zur Maifeier müssen am 1. Mar
spätestens 3 Uhr nachmittags int Parlrrstaurant Siiicni « sein .

19. «rei ». Pankow . Montag , den 30. April , 7Vj Uhr , «reiedelegiertenver .
sammlung bei Meier , Cllrtisches Zelt , Breite Str . 14.

4. Kreis . Preuzlauer Berg . Mittwoch , den 2. Mai , abends 0 Uhr, gemein -
( ame gvoktionssstzung der Bezirksverordneten und Bürgerdeputierten , gim -
mer 311 des Bezirksamtes Danziger Str . 64.

14. Kreis . Neukölln . Montag , den SO. April , abends 7 Uhr , Fv- ktlonssthung
im Siathaus . Die Bürgerdeputierten sind zur Teilnahme berechtigt .

Morgen , Montag , den 30 . April :
Uhr im Siostaurant

_ _ __ _ __ __ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _Seeth , Tegeler
Straße SO. Ehrenamtlich tätige Genossinnen und Genossen sind eingeladen .

82. Abt . Steglitz . 8 Uhr bei Thiel , Albrecht - , Ecke Ring straße , Funktionär -
sitzunz . Die Mitglieder der Agitation - . , Bildung o. sowie geitungskom -
Mission müssen ebenfall » erscheinen . _ ,

Sleuköllu . 91. Abt . 7) 4 Uhr Sitzung der Bezirksführer und de: Ordner bei
Köster , Karlsgartensir . 4. — 93. Abt . Th Uhr L- ial Sofsmann , Hertzberg .
straße , wichtige Besprechung allen . Bezirksführer und Kassierer . Abrechnung ,
Material - , Marken - , Maizeitungsausgabe .

198. Abt . Obcrschäucweide . ' Zh Uhr Sitzung
Wilhelminenhofstraße .

der Funktionäre bei Imberg ,

Frauenveranstaltungen am Montag , den 30 . April :
28. Abt . 7zi Uhr im Warteraum der Badeanstalt Oderberger Straße . Thema :

„ Die französische Revolution " . Ref. Gen. Dr. Schütte . _
N- ntölln . 89. Abt . 7H Uhr bei Stahl , Sanderstr . 11. Thema : „ Die Frau

im Orient ' . Res. Genossin Erna Büsing . — 83, Abt . 7H llhr e�' Ule
Sertzbergplatz , Zimmer 13. Thema : . Reue schule — neue Menscheu ' . Ref .
Martha Steinix , _ „

99. Abt . Britz . 7H, Uhr Schule Honnemannstraße . Thema : „Tezuelle Er .
ztehung ' . Ref . Gen. Miethke . Gäste willkommen .

34. Abt . Dir Fvaueuveranstaltung fällt aus .

Treffpunkte am t . Mai :
ur Maidemonstration

n am Kottbuser
_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ , _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _. Genossen in die
Spedition Schmidt , Bärwaldstr . 47, zum Abholen der geitungeu . — Die
Kinder der 39. . 40. , 4t. , 42. und tS. Abteilung sammeln sich um Sitz llhr
auf der Fontanepromenade ( Urbanstraße ) . Die Kinder der 44. , 44. und
47. Abt . um 9>,b Uhr am Moriannenylaß ( Waldemarstraße ) zur Waidemon »
stration . Abviorsch aller 19ZH Uhr Kottbuser Tor .

7, Krei ». Ehariottruburg . Treffpunkt für die Genossinnen 10) 4 llhr am

18. KrlHe. �Ä-�' bteilungen treffen sich um 8 Uhr an ihre » Sammelstellen und
marschieren geschlossen zum Hauptsammelplatz am Bahnhof Rioderschöne -
weide . Alle Abteilungen müssen iHi, Uhr dort eintreffen . Rote Banner und
Fahnen sind mitzubringen . Genossen , die dem Arbeiter - Sänger - Bund an -
gehären , werden ersucht , sich gleichfall » am Bahnhof eiuzusindeu . Bon
hier gemeinsamer Abmarsch nach dem Demonslration - platz in Oberschöne -
weide ( Marktplatz . ) _ _ _ _ _ ,

18. Kreis . Weißepfee . Eintrittskarten zum l . . Rai ( Zoo M. ) bei sämtlichen

19. Kreis . Lankow. Alle im 19. Kreis wohnenden Arbeiter , Angestellt « und
Beamte treffen sich 0 % Uhr zum gemeinsamen Abmarsch In Pankow ,
Breit « Straß ? , an der Kirche . _

1. Abt . 9 Uhr Restaurant Spiegel , Ackerstr . 1, am Koppenplatz . Abmarsch
pünktlich 9! b Uhr. Abteilung Gollwirtsgehilfen : Treffpunkt 9 Uhr am »er -
band »l >aus , Ellasserfir . 34—8». Abmarsch pünktlich «vi Ubr.

3. Abt . ( Stadtbezirke 129—144) . Vormittag 9H Uhr Lokal Krüger , Enyelufer 28.
Abmarsch Punkt 10 Uhr. Die Bezirksführer müssen hierzu einladen .

4. Abt . 9pl Uhr Dobrohlaw , Swinemünder Str . 11.
8. Abt . Abmarsch 10 Uhr Dennewitzplatz zur Reitbahn Zoo. Roch der Deinen -

stration gemeinsamer Abmarsch zum Waldsest nach Eichkamp .
14. Abt . 9H Uhr Abteilungslokil Dietrich , Swinemünder Str . 84
IS. , 14. und 19. »dt . 0>ch Uhr Humboidthain , Grenzstraße .
20. Abt . ozj Uhr Ehriftiania . Promenade , Ecke Kolomcstraß «.
23. Abt . ll llhr am Arnswolder Platz .
29. Abt . 9 Uhr bei 93. Burg , Prenzlauer Allee ISS.
32. Abt . Erwachsene Weberwiese . — Kinder um 2 Uhr am Kit striner Platz

( Normaluhr ) .
34. Abt . Treffpunkt eine halbe Stunde vor gemeinsamem Abmarsch aus der

Weberwiese .
« . Abt . 9 llhr Keufner , Hagelberger Straße 20». Abmarsch 9V4 Uhr .
4U Abt . Trelf »»nlt 8 % Uhr bei Schult , Mariendorfer Str . 3.
44. Abt . 10 Uhr Kottbuser Tor . Zur Rachmittaasfeier 2>h llhr am Feuer -

wehrdenkmal . Mariannenplatz . Abmarsch 2) 4 Uhr mit Musik nach der Bock-
brauerei , Fidicinstraße .

44. Abt . 9 Uhr Görlitz »», Ecke Skalitzer Straße . Nachmittags 143 Uhr Abmarsch
vom Mariannenplatz zur Maifeier mit Musik und Banner .

47. Abt . Die Genossen treffen sich mit den schulpflichtigen Kinder » 8 Uhr am
Feuerwehrdeukmal . Mariannenplatz .

iSv 47. und 48. Abt . Nachmittags H2 Uhr gemeinsamer Marsch mit Musik
zur Maifeier des 8. Kreise » in der Dockhrauerei . Treffpunkt Mariannen -
platz , Fruerwehrdenkmal .

48. «it . 9 % Uhr Moritzplatz .
Eharlottenburg . 32. Abt . »ft Uhr Lokal Bode . Kaiserin - Auausta - Allee LS. Ab.

marsch 10 Uhr zum Dilhelmsplatz . — 33. Abt „ Pünktlich V>9 Uhr be! Lux.
Ufnaustraße 1. Die Kinder mitbringen . — 68. Abt . Pünktlich SiVtzUhr am
Wittenbergplatz ( Zelwnqekioske Ansbacker Straße ) .

48. «it . Salensre . Bormitwg » 0 Uhr Lokal Sandmann , Westfälisch , Str . 42.
73. Abt . Schmargendorf . S Uhr Cuno- , Ecke Breite Straß « zur Demonstration

an der Reitbahn Zoo. Neuschmargeadorf 914 Uhr Bahnhof Hohenzollern -
dämm .

78. Abt . Dahlem . Die Versammlung am 2. Mai fällt au ». Dafür treffen sich
die Mitglieder mit ihren Angehörigeu abend » 7 Uhr bei Schilling , Kknigi ».
Luise - Stroße 42.

84. Abt . Schönebeeg . 9H llhr beim Genossen «ürlich , Rubens - , Ecke Posa ».
straße .

Sk. «St . Friedenau . 9 Uhr hei Ullbricht , Handjerpstr . 8«.
84. Abt . Lankwitz . Die Genossen beteiligen sich an der Bormutagsdemon -

stration am Zoo lSammelpunkt Steglitz , Schloßstraße , Saiser - Wee) und an
der Rackimittagsfeier 4 llhr im Parkvestaurant «üdende .

84. Abt . «iariendorf . 8 Htm vormittag » Dorf straße Mariendors .
87. Abt . Marlenfelde . 8 Uhr vormittags in Mariendors , Dorfstraße .
Reukill «. 89. «dt . 9�4 llhr Ratsmage am Reuterplatz . — 91. Abt . 9 Uhr CM

Karlsaarten . — 92. Abt . 9 Uhr Kaiser - Friedrich - , Ecke Rosegaerstrohe . —
93. Abt . 9) 4 Uhr Hertzbergvlatz , Ecke Hertzbergstraße . — 94. Abt . 9 Uhr
Schillerpromenade ( zwischen Steinmetz - und Allerstraße ) . — 95. Abt . 8 Uhr
bei Srieger , Leffingstr . 9. — 94. Abt . 8ft Uhr KLrnerpark , Seite Schierte¬
strahe . — 97. Abt . ( 49 Uhr bei Kutzki, Leineftr . 1.

191. Abt . Treptow . 10 Uhr an der Wiener Brücke . Ecke Sohmiihlenstraae .
182. Abt . Voumschulenweg . 9 Uhr Abmarsch mit Musik von der Waldecke nach

Riederschänewelde zur Demonstration . — NachuUttaga 3 Uhr Abmarsch mit
Musik von demselben Sammelpunkt zu der im Paraoieogarten stattfindenden
Maifeier . Die Bezirkafllhrer laden ein .

105. Abt . «blershos . 8ft Uhr Marktplod .
109. Abt . Friedrichshage », ssamilienansflug nach Fichtenau . Dort aemeinlome

Maifeie ? mit den dortigen Genossen im Gefellschastshau », Hauptftraü ' .
Festrede des Genossen Miethke . Treffpunkt 2 Uhr am Steinplatz .

Lichtenberg . 115. Abt . Pünktlich 9 Uhr Traveplatz . Hin - und Rückmarsch mit
Musik. — 117. Abt . 9( 4 lldr Biktoriaplatz .

Zunolozialisten . Lichtenberg . V410 Uhr am „ Schwarzen Adler ' , Frankfurter
Alle«, Ecke «ürrelstraße .

121. Abt . Karlebnrst . 9 Uhr am Bahnhof «arlshorst .
131. Abt . Rieberschlnhause ». S Ul>r Friedensplatz . Nachmittags 5 Uhr Straßen -

babnhof Nordend . Gemeinsamer Abmarsch nach Blankenfelde .
133. Abt . Buchholz , Blankenburg und Nsrow . Die Teilnehmer versammeln sich

um 9 Uhr in ihren Ortschaften . Dana gemeinsamer Abmaesch nach Buch .
holz . 794 Uhr ab Blankenburg , Dorfaue . Für vnchholz Treffpunkt 9 llhr
an der Panke , B- hnhofstraße . •

133. Abt . Koro ». Abmarsch nach Blankenbiirg vom Nahnhof 8,45 Uhr .. »>. nu « «». «u. iiana ) nach Blankenburg vom Bahnhof 8,4 » 1
134. Abt . Reinickendorf - Vst . 9Vi Uhr am Seebad , Nestdenzstrahe 49.
Sozialist tscher Stndentrnbuad . 1094 Uhr vor der UniverfilSt (t

Liudeu ) .
( Unter de «

Arbeitersport .
Turn - BN» Cpettotrctn „Fichte ". Berlin , Zur Maksissrr Setz 9mtnS tn

Treptow stellen alle Abteilungen 2 Ordner . Müssen um 2 Uhr in der Baracke
sein . — 1. Mai ( Maidemonitration ) . Alle MSnner ». Frauen - , Sport » Jugend -
und Kinderabteilungen treffen sich zu gemeinsamer Demonfiration GesSSstsstelle
Hof. Köpeuicker Straße 108 dorm , v Uhr .

«arte « für Sport und Körperpflege , 14. Ürzlrf . »Janlag , den 80 April :
Sitzung in Frielzrichöbagen . yriebrichstraße 21 ( früher Tiniuö ) ZhS Uhr.
sillle Sportarten müssen vertreten fein . Tagesordnung : NeichSarbeiterfborltag

Juni tn Köpenick .
Sv- rtk - rtell Gbarlottenbnrg . Am Montag , den 20. April , abend » 448 Uhr .

bei Bohne , Schloßstraße , Sitzung der Techrnler betreffs de « ReichSarbeiter -
sporttagS . Sämtliche Verein « müssen vertreten sein .

�

Tourlstenvercin „ Die Naturfreunde " . All « nördlichen Abteilungen treffen
sich am Montag , den 30. April , abends 7 Uhr. im Lediaenbetm Schönstedt -
straße 1 ( Jugendheim ) zur ersten Aussprache über die S°nne�e»sri «. All -
Mitglieder erscheinen !

Freier Rnderbnud . Am Dienstag , den 1. Mai . treffen sich di « Bunde »-
�- tne dor - nuwg » 10 Uhr. auf der Qiele am Müggelschloßchen zur Maifeier .
Di « Festrede hält Sportgenosse Sommerfeld .

Hallrufpo - tfest . Der Bezirk . . Teddina ' der Freien Turnerschaft «roß -
»nliti veranstaltet »- ! Sonntag , den 29. April . r . uS Anlaß seine « «Ifädrigen
Bestehens in der Turnhalle de « Leslmg - admnasiums . Bantftr . 18. ein Hallen -
WerSefdortfest . Beginn 2 Ubr nachmittag, . Fm Anschluß findet Im Weißen Saal
der . «ermaumsile ' . Ehausseeslr . lio ( Nähe Jnd - Iidenstr - ße) Feier de « Stif -
tungSfeste « statt .

Freie Turnceschaft Groß�erklu . Sonntag Bezirke Osten und Norden I :
Anturnen auf dem Normannenvlatz . Abmarsch H2 Uhr Straßmannftraße mit
Mustk . — Montag 7 Uhr Weinme- fterstraße Sitzung . SV ortwarte und Kampf -
richtet zum Sportfest . Auögabe de « Mai- MiUellungsdl - tte ».
„ Kar kell für Sport und llörpcrpflrge Silmerbdorf - Lchmargendorf heißt letzt
Arbeiterlport - Karlell . 9. Bezirk Wilmersdorf . Dientztag früh 814 Uhr aus
Turndlatz der Freien Turnerichaft Wilmersdorf , WürtiemSergilcke Straße ,
Außcrordeniiiche KartcLmitgliederberfgmmluiig ( vor de: Temoustrationl .

. . . Ardriter - Sportkartell Rciikolln . Montag , den SO. April , abend « M8 Uhr
Sitzung iK der JdealNaufe , Marefchftr . 12.



U- Zcitcr . RadfoIircr . Vnud „SalttmrttSi " . Tomen für ( Sonntag , dsn
S9. April . 1. Adr. : Mahlow , Statt 1 Udr Bülowstr . 68. — 3. Akt. : Mauenfcfie
Berga 6 Uhr : Rahnsdorf Start 1 Uhr Tieffenbachstr . ZS. — 3. SÜU. : Baum -
Pluicnlouc üh- r Grobbcercn , Saarmund , Caputh . Start « Uhr ! bei schlechtemWeiter cvcnt . Start 1 Uhr Lausiher Platz . — i . Wt. : ©cofehecrcn , Saar .
inunb , Tavuth , Start 6 Uhr Weberwiese , — 5. Wt. : Schildow — Catharinensee ,
glatt 1 Uhr Landsberger Platz . — 6. Wt. : Fallenhag - ner See. Start 8 Uhr
Ltopenhagencr Strafte 23. — 7. Abt. : Brotzheeren — Saarmund — Caputh .
Start 6 Uhr Koloniestrabe 143. — 8. Wt. : Baumblüte Glindower Alpen ,Start 3 Uhr Arminiusplatz . — Gli - ni - ler See Start 12 Uhr Wald' tr . 8. —
9. Wt. ; Großbeeren — Saarmund —Caputh , Start 8 Uhr Schulstr . 114. —
—11 . Abt. : 28. 4 Uhr nachmittags Deetz - Sommerfeld : 28. 3 Uhr früh nach ebenda .

Start Utrechter Straße S. — Zugend abteilung : 28. Iugendtag Saawau !?ri «d-
richshain : 23. nach Summt . Start 8 Uhr Bahnhof Schönhauser Allee . — Cttä -
ßiuppc Äenliillu ! Sroßbceren —Saarmund —Caputh . Start 6 Uhr Hertzberg .
Platz : Jugendabteilung : Fitilenlrug . Start 7 Uhr Hcr! : bcrgvlatz . — LrtZgrnppe
Pankow : Großbceren — Saarmund — Caputh . Start 5Va UKr Mühlenstr . 12. —
LrtSgrnppe Wcisjcnsee : Troßbecren — Saarmund — Caputh . Start hVi Ubr
Antonhplatz . — L- tsgruppr Göptnltf : Sonntag , 29. April : Werder . Start pünU -
lich 3 Ubr Cöllnischer Platz . — Ortsgruppe CbarlotttnSurg : Oranienburg .
Start 8 Uhr Galdanicstr . 12. — Ortsgruppe Zilintckcndorf : Spandau —Hennigs¬
dorf . Start 1 Uhr Büraergarten . — Start zur Maidemonstration früh 8 Uhr,
anschließend Bezirfswerbefahrt . Werbeplalate für Arbeiterpresse beim Genossen
Hantel , Neukölln , Lichtenrader Straße 81, abholen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ter Silbilrin - Bcrlrlrv Berlin Z9Za, Mexandrinenftraße 23, penfeudet auf

Wunsch Gratispraben SildUrin und Broschüre „Ueber Haarinuchsmittel " . Wir
verwciscn� auf die Anzeige in der heutigen Beilag « „Boll u. Zeit " Nr. 17.

Wetter bis Montag mittag . Wärmer , vielfach heiter , veränderlich
niit vereinzelt ! : n geringen Negenfällen bei mähigen westlichen bis Nordwest -
lichen Winden .

vJ/e ö/nd untewewc/i erf
DENKBAR GKÖSJ7ER EEUE/tSCNDTZ GEBOTEN KdK NAdJ , WEM . MßM/f . � ' JONDERlOJCdfR EW AEEE P/ ? mTEA / mO

TEWmC//E/V Zh/ECKE + KERTKETERBEJE/C/ / KOÖTE/VIOJ • l/ERTEETE/t E/BERAEE * CE/VTKAEE/V ' A7// \ ///VM ' &ERE/NJTE/BG/IAT ' . CÖEN -

�A . INiy < A . AX

Gpembaus
6Vj Uhr

A i d a

Sshauspieihäus
Z' /iUhr . Lumpazi¬

vagabundus
VI, Uhr :

JobD Cabrie ! Borkiaa
Tneatcr t. d.

KSnlggrätzerSlr .
3; Wunderliche Ge¬
schieht . Kreisler I.
su . : Kreislers

Eckfenster

JlßiBüdienhaas
3: Prinzessin Olala

7. 3 1: Madame

Pomgadonr
Berliner Th .

7B0U. : Mädl
Deutsch Cpernhaus
7 Uhr : AI d a
Mt- . Ti/, : Tiefland
UroQe Volksopcr
mThest d. We»: ens

Vi, Uhr RIeolotto
U. b. kl Preisen

Raub d. Ssbinerlnn .
Mtg. Vi, : Voitüfit Braut

Intimes Theater
8: Dipioraat i . Dienst
Blaue Pyjama etc .

Lastspielhau «
8 U. : Bobby , sag '

die Wahrheit
4 U. r Das Kroa . Mlnus
Metropol - Theater

J' /st Die Schönste
der Frauen

VstHrtaafsaüalsiireiki.
Neuos Operett . - Th.
7' / , Uhr : KATJA ,
die Tänzerin
mit Margit Suchy ,
Nordheini , Brdnrudis
Paulsen , Beckmann ,

Gross . Mamelok
Neues Th. am Zoo

Täglich 8 Uhr :

w LsiMsüigr
des Fridsmns M
NeuesVolkstheater

t ' /jü [üiiiaßalotti
stenaissanca - Th.

8 U. Dno Konzert
Gastsp . Em. Reicher
Schlller - Th Charl ,
3 D. e SFrankiurter
8 Uhr : Rosenmontag
8: 3 #.: , ::p.Brr:m:rra: lipl-r
. Thalia - Theater

�u : Die rote Ratze
TH. a. Nollondoripl
3' / , U. : Itoigli derStnl<

"Vit Uhr :
Die schön . Rivalin
7' / » Wallner - Th 77 ,
Operottenspielreit

Des Königs liadibarin
von Leon lessei

» u SesideM- Itieatsr
Sommerspielzeif I

Die Entlassung
Trianon - Th .

8 Uhr :

Professor BenM
« Uhr Kleines Thaatcr
Das stärkere fiasd
laikSndnd . Iglw-Iil

Tireater des ßsteo!
( Rose . Thenter )

TU Uhr :
Kaiserplatz J I ,

[eofral -Hieater
Tägl . 8 Uhr

Brsterchristel .

Komische !
Oper

Große Revuel

spni
| üb. 2 0 Mitwirt
»Mister Jackson [
! mit en- I . Girl - 1
| El »« Balzer

Brune Kästner I
ärnold Rieh

Kuiiaer , Elink |
u. a Daistellei f

Volksbühne
V/7 Uhr :

Die last . Weiber
von Windsor

Mtg. 7Vg: Die Ratten

Lessing - Th .
7«/ , Uhr :

ieesEodi gefällt
Vttg. 7: Peer Cynt

Seof. Hinsfier-Ili .
Allabendlich TVjU.

Der Pfirst von
Pappenheim

Walhaüa - Tb .
7. 45 Uhr ; Die Liebe

g�eht um
Oats, Uitsir . Zmitz

Casiuo - Theater
SB. CitSdtlajjf-Foni SU.

Hsiratenm�ts !
URANIA

Theater 8 Uhr
Mit Flugzeno u. Ka
mera z. a. Sechäilerr
der Nord - u. Ostsee
Küste . Kl Saal 8 U
\ us der Werkstatt
eines Kulturiilnis

MN
v arietc - äplelpl .
�aueben gestatte !
5tg nsenm . SVaü.
HrmUUte Preise
sinder die Hälfte

Pa f a # I

fotsiisöifr Sil. 19
cdie Karuartteniti .

Draofdibrung
des

Primos-GrDSfilüis
Die

Eine
Zirkusromame

in 3 Akten
Regle ' :

M
Beginn 7 und 9
SonnLS,7 u 9U

Relchshalleo - Th
tll >tanll .77, Ubr
lraohg uda . 3U.
halbe F reise

Stettin .
Sänger
Oünhoff-
Intt ' l

lüt. 5 Ubr

GollzstraSe 9
Nollendorf 1613

�KIiaWWv '
Gem . Programm !
zusammencest aus
d. I. Nummern d. 1
2. u. 3. Programms .

Agarsttsu
noch jpo UbilUg

cichkeuberg ,
Wiefenwcg 2 [ 65/20a

fiutu, . kcttb. I«
üxtis 7' /,Ulit

tnd Scnntaj
udaa 3 Ubr:

Elite -

Sanger
U a,

ÄssmorsFltttrwodwi

I selka
Friedrichst . 60
Ecke Leipziger Str .

7- , « Uhr in
Heitere Spiele

und
Margaretens aal
Mia Werber

Leo Peuker * .
>47,U. Nachm. - Vorst .

Staaisoper , Sonnt . , 6. Mai, Ith , v.
u. Philh . , Dienst . , 8. Mai, 7' / , v.

Z Konzerte
des Männergesaogvcrelns

Quartettverein

Iii ",ipill
75 Sänger . Programm . U. a. :
Volhslieder , Madrigale Chöre

ollsten : Gertrud Bindernagel ,
Karl Ärmster , Gerhard Tödte ,
Robert y. d. l inde . — Karten : 000
bis 1000 Mark bei Bote 4 Bock ,

Wertheim , Abendkasse .
Ertrag z. Besten d, RuhmilfeI

Wertheim , Abendkasse . _
Ertrag z. Besten d. Ruhmilfe B

Up iffir helfe :
Nacbmittags ab 2 Ubr Im

ULAP
dem Vergnügungspark
der Berliner
am Lehrter Bahnhof .
30 Attraktioue S Or¬
chester , Feuerwerke ,
Loftschaospiele , Tanz ,
Theater und anderes .
Eintritt 300 M. Jeder Er¬
wachsene I Kind frei !

Sonntag , den 29 . April ,
nachm . 3 Uhr

Montag , den 30 . April
nachm . 3 Uhr

i Das größte Nach -
, mittag . Kabarett
i Ca iblrfdattzittiifch

Varictd - Programm
Große Bier - Abteilung

HAKBORG - AMERIKA LINIE

UNITED AMERICAN UNES

Nach

NORD- , ZENTRAL - UND SÖD-

AMERIKA
AFRIKA, CSTASIEN USW .
Billige Beförderung übet deutsche
und ausländische Häfen . — Her«
vorrasende III. Klasse mit Speise»
und Rauchsaal . Erstklassige Salon«

und Kaj ütendam p fer.
Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAM6UR6 RÄCH NEWVCRK

Cl8 «nbshnfahrV . artoii
zu Schab eroreisen . Zu«
sammenstcllb . Fahrschein «
hefte für das In« und
Ausland

ScMa�agenplSize
Bettkarten für deutsche
und für internationale
Schlafwagen

Relscgep/ückverslclie -
mng
ohne Zeitverlust rn gün¬
stigen Bedingungen , auch |
für Übersee

tnftvericehr
Rundflüge , Reklamefiüge ,
Brief - u. Fakctbefhrderucg

Auskünfte und Drucksachen durch

KAM3URG - AMERIKA LINIE
HcmLurg und deren Vertreter In:
BERLIN WS , Um. d. Linden 8

Ppisdamcr Platz 3 und
Lcpzlger Str . ( Kaufhaus lietz ) .

Frachtausküntte erteilt das
Schltfsfrachtenkontor Q m. b. H
BERLIN W 8. Um. d. Linden 8.

ÄS oo April- Programm
• = wie immer - erstklassig

DEN WAHREN WERT fk

; Loia SMer pidMi -

ZfiUjagcöSsscrÄSi .

l ii - MM « » aoÄren '
Fnutislsdie Str. 15, vorn II. l d. rriedriAsIr . S

Wie billig !
Wer ' s nicht sieht , glaubte nicht ! !

Damen - n. Ilnderpomlmlnlel , soweit Vorrat , 41000 , IS 000 , 80 000 , ( 26000

CoTermlmänlel mit Biesengarnierung , lange und weite Form , 70 000

Kanstseidene Jumper 80800 ntDdgestrlekte reinwollene Jumper 21000

Reinwollene Slrickjaeken 90700 Eleg . TuehmSntel 30 000 , 126 000 , 186003

Sehvane TncftrOekc , soweit Vorrat , 80000 la relnw . Chevlotklelder 46000

Es wird teurer — Kaufen Sie jetzt ! !

Beste Kapitalsanlage !!!
Echte Pelzmantel , flotte Form , beste Felle , Senlplfiach -
män tel , Mohair - , Krimmer - , Astrachan - u. Flanschmäutel

aoweit Vorrot spottbillig !

Westmann
1. üesdiMI; SerliD W. MoMr . 37a 2. öESöiäft : Berlia liO, Gr Fraakfnrter 1fr. 113

usMmmm

Kleingärtner
Siedler u . Pächter

erhalten In allen vor¬
kommenden Rechts¬
fragen zuverlässige
Auskunft durch den
Kommentar von

DR . ED . DAVID

Die Siedlungs-
oesetzgebung

einschlieSlich Heim - '
Stättengesetz , Klein¬

garten - und Pacht¬
schutzordnung

■Preis - LrunJzahl
geb. . . , M. I . —
drosch . . M 0,69

Bacbbandl « . Vorwärts
Berlin SW 68, Llodenstr . 2

5S0a

Ortskrankenkasse der Gürtler
Sefannfmoichunn

Olc 15. Satzungsänderung , deir die!
( {fomilienhUfc ) , 59 und 72, ist mit Aue
nähme des % 59 Abf. 3 Dorn Oberver
stcherungsamt genehmigt morden und mit
dem 1. Apni 1923 in Kraft getreten Druck-
stücke der Satzungsänderung sind im Kassen-
iotai abzuholen .

Berlin , den 29. April 1027.
Oer Berfloab .

Kart Rüder , Oskar Kuntfchie ,
ZZarützrnder 11/18 Schriitiührer .

Ncu . tröifnanjf •
Kam 1. bis 15. Mai 2 Proz . Jnlasso - Sonio .

!( larlEB-2loan! itM; «ÄXtei.
Aotanttfos . Manoli , Murati aidi ab unicr

Amoks3iier,ZÄS5 -
ugerftftraste Zt . Telephon : Moabit 2114.

Eusbea inserale

Vorwärts

Drum priife , wer

- q sich ewig binäet !

>0 Als Selbsthersieller liefere ich In
Qualität und Preis einzig dastehend

s/i
- Traurinsie

I Ring DuKatengold v. M. 30000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 20000 an
1 Ring 333 gestempelt v. M. 10500 an

Einfache Ringe 5000 51k.

Ha Wiese , Juwelier
SKä >~ bitte auf Hausnummer achten , "mossl

AusfDhi liehe Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
j Anfragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden . |

Garantieschein lür gesetzlichen Goldinhalt

ges . gcsch

Telegr . - Adr. Traurinpkanone Berlin .

I» n « MH I. MW 1» « I

Royal Mau Line
Die MnlgllGh Englische Postdampfer - Linie

1 Gecrttndet 183U :

Regelmäßig , beschleunigt . Post - , Passagler - u. Frachtdampfordlenst

Hamburg - NewYork
P. - D. „ Orduna " . . . . . 2 . Mai Ci. JurI
S. - D. „ Ohio " ( Neubau ) . . 16 . Mai 20 . Iur )
P. - D. „ Orbila " . . . . .23 . Mal 27 . Juni
P. - D. „ Orea " ( Neubau ) . . 30 . Mal 4 . Juli

Bequemste Route Hamburg - SOUTHAMTON mit obigen Dampfern

Brasilien - La Plata
von Southarnpton und Cherbourg

P. - D. „ Ärlanza " . . . . .11 . Mai
" P. - D. „ Avon " . . . . .23 . Mal
u Anschlußdampfer verläßt Hamburg 2 Tage früher .

in Berlin : Royal Mail G. m. b. H. , Unter den Linden 17 - 18
Brasch & Rothenslein , Unter den Linden 71

ocer

ROYAL MAIL LINE ?; S: HAMBURG
Alsterdatam 39

Aenderungen vorbehaten

ferwillusgsstelliBurliuilSUiiiiuusttaßuSJ/SS .
Geschäfts zrtt vorn ». 9Uhr btsnachin . 4Uhr .
Telephon : Amt Norden 833 bis 836

und 6592 biS 6595.

Wgell - MD kUsssellelZlSMek
Montag , den ZU. April , nachmitlag »
4 Ahr . im vsrbovdMhouse der Holz¬

arbeiter . Rungeftratze 30:

Funktionärfitzung
aller BetriedSräto u. BrrtranettS «

leute sämtlicher Berufe .
Tagesordnung : L Bericht über

unsere Verhandlungen mit den Arbeit »
gedcrn . 2. Disiussian . �

Donnerstag , den 3. Mal , abends
S Ahr , im verdandshansiSitzungssaas ) ,

Lmienftraße 83 85:

s » - Versammlung
der Betrievsräte der Haupt -
gruppe V. Untergruppen 14 —1 «

( Elektroindustrie ) .
Tagesordnung I. Reumahl der

Gruppcnleitung . S. Wahl der Delegierten
zur Betriebsräte - Genernioerfammiung
3. Gruppenangelegenheiten .

Kollegen , deren Belriebsratskarte
den roten �Fatstmilcitempei »Behrend -
nicht tragen , Hoden keinen Zu tritt

Aihtnngl ( äSni' lüi ' �lckitung t

veljWMluvgs - öeleglerke !
Bezugnehmend auf das Inserat in der

gestrigen . Nummer dieser Zeitung , weisen
wir darauf hin . daß nur Kollegen Zutritt
zur Generaiversamnilunq haben , die tm
Besitze ihres Mitgliedsbuches sind. Kollegen ,
die arbeitslos oder Kurzarbeiter sind, und
ihr Buch abgegeben habe », müssen das -
selbe im Läuie des Tages an den Schaltern
14 —13 wieder in Empfang nehmen .

Wege « der Maiiciett bleiben
die Bureaus am TtruStag , den
l . Mal , vollständig gelchtost ' en.

Die Tidnng der engeren Ber «
waitiing fällt an diesem Tage
aus und findet am Freitag ,
de « S. M a i . statt , und zwar
nachmittags 4 lthr .
147/12 VI « vrlooerwaltnug .

Verein Berliner Buch -
drucker u. Schristgießer
Mittwoch , den 2. Mal , nachmittag «
S' /t Ahr . In den „ ©evmonin - Bcacht -

fäicn " , Chauffeestr . 110 :

Generalversammlung
Tagesordnung : Brrlchterftnttmig

von den Lohnnrrhandtungen .
Einlaß nur gegen Barzelgnng der Legiii -
maiianstarte , ohne dieselbe t ein Eintritt .
20/12 vor Gmtoorstanv .

.<<

Donnerstag , den 3.
»«werkfchastshans ,

E. G. in. b. N.
den 3. Mai , abends 6 Uhr ,

Engeiufer 24/25 :

Generalversammlung
Tagesordnung :

1. Jahresbericht und Vorlage der Bilanz .
2. Antrag auf «endernng des Statuts .
3. Ergänzungsmahl zum Aussichtsrat .

Der Anffichtsrat . Der Vorstand .
L. Haintann . A. Holz . F. Koch.

8/5 E. Koppe . F. Noraack
Legitimationen werden noch zugestellt .

Alls Seifen noch billig !
Selsens Dirttfenfir . zo . Bhf. Niexanderpl

Jackett - Amüge M \ M SAlfipfer , KkmolmSolel . Pelzwarea
verkauft billig MK " Leihhaus Morilzplatz 58a



Neu eröffnet !

Volksbekleidung
C . Cullmann , Kommanditgesellschaft

Verkaufsstellen :

Neukölln, Hermannplatz 9, an der Kaiser-FriedricIt -StraBe
Moalilt , HuttenstraSe 8, an der BenßelstraBe

Trikotagen , WJsciie , Strümpfe , Monteuranzüge , Hosen , Arbeitsanzüge , Taschen¬
tücher , Sommer - Jacken , Handtücher , Bettbezog - Stoffe , Inletts , WAscbestoffe

Spezialität : Gummi - Mäntel für Damen und Herren
in Cöper , Woncöpir , Covercoat and Homespun

sonder - Angebot : Trikot - Männerhemden mit Einsätzen
Mk. SSOO . — Nk . 9500 , — Mk. 12000 . —

Besonders preisvertl Schlaf dCCkGXl Besonders preiswert !
Mk. 5900 . —, 8700 . —, »1700 . —, 12800 . - , Wolle Mk. 25000

_ _
Vorrat !
WDK

Ein Posten Mäimerhemdeti
Neeeel gestrcltt

Mk. woo -
Oxford

Mk. 9800 . -

soweit
Flanell gestreut

Mk. 9900 -

Bunte Obefhemilen mit Kragen Mk. 13500. - " " . T
Wir führen nur dauerwertige Qualitätswaren

Soeben erschienen :

nrojc Auswahl be¬
kannter Marken .
DMiast . Bezugsquelle
illr Kantinen und
Diederverkäufer

Paul Lrindel
Schokos. - Großbandi

verlin C 25
Dircksenstr . 47

nia Sahnt ) . Börse

Marken -

Zigaretten
billigst bei

Herscndörfer
Rosenthalcr Sic . 50.

1Bestellschein .

täcfl gr

e -z

r ;

direkt ab
Fabrik

an Private
Bsir -Ecia IXU. -

MM8 »
FnaiiiltÄtSMSrJI
a d. Friejrichstr ,

Gariiaty
Salem , Iuna . Mos¬
lem u. a. von «0000 an.

Xvlal & Knflpfer
I Warschauer Sic . SS.

Marken -

Zigaretten
giit mit den bellen
Äerdienstnibgllchkekt

] a. Wiederverkaufcr ad
Koenl� « b « rrer ,

Koch itttthe S.

Ich liefere dies « Duezabe auf
Rechnungsbelragea . Bei Barzahlung
für das Ristlo der lZeldschwankung
Bestellschein zu benutzen .

Preise freibleibend .

gesammelte Werte in 5 Bänden geschmackvoll gebunden
05 000 M, vornehm in Salblcincn gebunden 70 200 M. .
elegant in Ganzleinen gebunden IOZ000 M. Jeder Band
hat einen Umfang von über 500 Seilen . Alle Ausgaben
sind aus feinstem , holzfreiem W- rldrudpapier hergestellt .
_ Inhalt : _

Bd I: Lebensbild Lili) Brauns von Julie Bogelftein .
Mit Abbild . / Im Schatten der Titanen . Mit Abbild .

Bd. II : Memoiren einer Sozialillin : Lehrjahre .
Bd. »I : Memoiren einer Soziatiftin : Kampfjahre .
Bd. IV: Lcbensbiicher . Roman. , MutterMaria . Tragödie .
Bd. V: Liedesbriefe d. Marquis « Madeleine Guimard

In mcbreren 100000 Exemplaren smd die Einzel -
wer » dieser Schriitstclleriu verbreitet . Um so mehr

Kämpserinnen der Soziaidemolratic ihren Lebensweg .

Wunsch auch gegen Monatszahlungen von nur des
fällt der in die Preise eingerechnete Zuschlag von 10 »/ ,
fort . Zu Ihrem Auftrag bitte ich den nebenstehenden

Liirl ßtorf s - rlin svs es . sochstr - b « s
lllllt ölüll P oftsch eck - Ruinm e r L0710

o j, ,2 . 323� 3. 3 3 - 1
ASN 5 S = I
SZSS ? - Z . « I . «

CSo- Isi ~ » 3 I
� 3 � � !«• 3 M j M i 3

- SS « - !
S - ' a " 2 " « "

er 5: „ 2 n* vj '1n ern , — (5 »

« 3 = = 3 Z 3 V
B — " = 3 —i ? S „

- vor : 2 -o- 3. S - i

SU ' llr
ilitljs ®

bat» Umbiltnife. ildit nuilijri ! .
blUgrtiOnoxidll ürlUHÜer. - Hrngr
225-6T. -RjJ7k 215. -, 400 Cr. 522.
41>2-lir . -i!«t 558. -. !«-! l»e>ba chne

250. -. Ott Sdn' irtl 2H. - jrt P<a«4. Faloüi 550. -
pn Holt ooi ob FibnWrpr.

Kurze SfraSe 13 (AInaniiErplat!)
SdilegeistraSe 10, part ßtettiner Sahnhof )
Ereslauar StraSe 18 (Sdilssistfier Bahshuf )

? cM. V" n Toiletten - Seife
70 Gramm schwer bei

Bluda 4 Golchcrt
lolia L 112, BlosatOiistr. 9

Alexander 2094

ürbeifsitädiwelsgefelz
mit Nebcnbeflimtnungen erläutert von

Dr . fnr . eiphll . BERGER W. DONAU
Ober. - eslcruasoral « ad Rtgle . - ungsrol Im Reichs aml

Im Rclduarbdtimin itterium lllr Arbeit , rcrmiUJung
Ein tmenibehriitbeo HUlsmlltel fflr ßehOrdeo , Aobdtnchmer und Arbeitgeber rur
praktUdicn Elnfchrung n. Anwendang des lest I . Okt ct. j. tri KraU gebetenen Gesetzes.

Preis - Grundzahl M. 3. 23
BUCHHANDLUNG VORWÄRTS , BERLIN SW , LDv ' DcNSTR 2 �

[ Jedes Wort 260 M.
Idas erste Won ( iettfednic

Uit fcttKcdnckte Wort37ä M. ( zulduig
2 fettgedruckte Worte ) . Stcllcngcsuctic

( fettgedruckt ) 290 M- , jedes »eitere Wort ISO M,
Wone , die mehr als IS Buehsiaben haben , zihlen fflr zwei Worte | Kleine Anzeigen siAnzeigen Ifamme" mü « « bis i ' /z übr nacirni .

In der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 63, Linden -
MraSe tt, absegeben werden . Geöfinet von 9 Uhr früh bis SUhr nachm .

Verkäufe

Bettwäsche ! Diese Wach« einmaliges' ' ->t <t

. . . . .

—

29 500. —, Handtücher . Ueberfchlaglaken
Damast , Frottierwusch «, Tischwäsche sta>
drikpveise . Reelle , sachmäntiische Bedie -
irung . Aelteste Svezias - Bettwätchefabrik ,
«sräfestraße neununbreißig sHasenheide ) .
lSrunnenstr . 10 ( Rosenthalerplotz ) , Spen -
bau . Potsdamer str. 20.

_ _ _

'

Eardlnenlänferl Grätzer , Lagerbe »
st linde werden billig anDeboten . Einige
Beispiele : Bc: tt >echen. Halb stvres
11 500. —. Rflnstletgaroinen 10 000. —,
Madra Gardinen , herrliche
?5 «tO . —. Angestaubte chinzelfenfter ,
breite , schmale Gardinen . Borhängc ,
«tamine . tSardinenversanb Deinbevg »»
weg 7 II ._ _

_ _

Gardinen . Durch tägliche flbcrnxr
Kareneintzänge sehr gflnstiger Abschlüsse
verenllaltep wir zur bevorstehenden
Piingstsäison 6 extra billige Ausnahme - '
tage . Von Mittwoch , den 25. April , bis

2. Mai gelange » goftc Pesten
im Re.

einschl .
erstklassiger Oualitäts waren zum
Nameverkauf . SünstlergarOinen , kräf-
tiges Gewebe , van 11 000. —. 15 000 . —,
29 UOO. — aufwärt ». Halb störe », reizende
Bluster , 22 500. —, 17 000 — an . Aster -
wäre , alle Breiten , von 050 . —aufwärrs .
Riesenlager Bettdecken sowie Madras »
gardinen van 27 000 — an . Tischdecken ,
Sl wandecke ». Spezialgeschäft Herzij
Drrsdenerstr . 124. erste Etage , am flotl
buser Tor . Fahrtvergütung . _ 154/8

stunstlergardinen , Store », Bettdecken
Gardinenstofse . Exlva billige Preise .
Deutsch . Landsbergerstr . 18, kein Laben .

Teppiche , herrliche Persermuster ,

Manchester . Wanderhose IS 500. —,
Mancheftevanzug 152 000 . —, Ladenanzug
66 000 —, moderne Herrenhüte 8500 —.
Basenbeck , Berlin G. 14, Annenstr . 25.

Zeilzahlaug für Herrengarderobe
Damengardecobe , Regenmäntel . Kulante
Bedingungen . Berliner Ärrdiihaus
Oranienstratze 158. _ _

Silbcrwolf . selten schön, prachtvoller
ele

. . _ ver »
Alexondrinen

stratze 44 n. Ecke Kommanbantenstr .

aucocriNocf , lecrrn iryon , pracyrvi
Graufuchs . Äreuzfuch », außerdem
ganter Sealmantel . Sportpelz billig
käuslich . Goldmann , Alexanbri ,

Anzßge 80 000 —, Gummimäntel
«0 000 —, «renzsüchse 10 000 . —. Pelz -
waren , Hosen spottbillig . Reuroore .
Leihhau », Reinickendorierstraste 105
(Retteldeckplatz ) . _ _

_ _ _

Leihhaus Rosen thelertvr , Linien
straße 202 —21», Ecke Rosenthalerstratze
vertäust Anzüge 45 000 —, Sommer ,
schlüpfer 75 « 00 —, Gummimäntel
Ol 000 — Kreuzstich so 17 000 —, Alaska .
füdjfe . Äölfe . Alle Waren Hälfte herab
gesetzt. Keine Lrnnbardware . '

Darneupel , waren .

Biese Gelegenheiten .
Potsdamerstratze 48.

Hrrrevvelzi
Iii «. Neunenorm hohe Rabattabzflge ." ' Pelzwarenwogner ,

iwarrn
eu waren

Reschke. Neukölln ,
Kratze 5 Nl.

WWW . . . W . _ _ _Di
wandecken . Brücken billige Gelegenheit ."

ftaifei - fftiebtiih -

_____________________

_ 181/17 *
Nähmaschinen , neue , gebrauchte , Adler .

Phönig , Singerbodbin . «astorn . Sott '
duscrbamm 8. vorn Hochparterre . _

'

Dezimslwagen , Tafelwagen , Gewichte
preiswert . Auswahl . Wagner . Köp«
nickerftratze nur 7l . Hos. '

«»leihe Gesellschafts - Anzüge Aschheim .
Neue Schönhauserstr . 12. '

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein , Anklomerstr . 20. _ _ r

Psafs - , Phönix . . Naumonn - , Schnell .
näher . Knopfloch . , Hohlsaum . , Singer -
stick-, Kurbelmaschinen . Schneidermaschi .
ncn . Schlatz . Neukölln , Bergftr . 129. '

wai
lull

Sredlt - Aath . Künstler - Gardinen , Ma¬
dras , Stores , Bettdecken . Tisch » und
Ehaiselonguedecken , große Auswohl ,
aparte Muster , bequeme Teilzahlung .
Elfässer Straße 44, 1. Oranienburger Tor .

Selegenheitsiänfet Bettwäsche , fertige
Betten spottbillig . Handtücher , Damen¬
wäsche. Riesenauswahi . Teppiche , Sar¬
dinen , Brücken . Diwandecktn . Bettdecken ,
Tischdecken . Preisftcherung

' ' �

l Oartaw ii taube n Balteow |

Zahlung . Auszahlungsfrist'
" bung . _ stein » Lombardrhne Preli

wäre . WSsi
platz 58».

sethXr
Zäschehos.

durch An-
1 Monat

Leihhau ». Moritz .

Jnmperwofle , Iockenwolle , feinst «
Kaudarbeiteware , preiswert » Wollver
trieb Dircksenstr . 45, Hof.

SAB4 > sB « Uun - ,

keihhan » Friedrtchstratze 2 sHöllisches
Tori verkauft elegante Herrenanzüge .
Cooereoats . Schlüpfer , vummimiintel ,
Holen . Sportvelze . Gehpelze , Katzen .
iacken . Sealmäntel , Kreuzfüchse , Grau -
siichse, Blaufüchse , Wölfe zu enorm hilli -
gen Dreisen . Keine iombardware . '

Persnch macht Kogl . . Leihhaus " Brun .
nenstratzt 6. Firma �<' tenl Täslice
großer verkauf inatzmätzig hergestellter
Anzüge , Paletots . Schlüpfer , Euwwaqs ,
Hosen . Riesen - Auowahl . Pelzwaren :
Gehpelze . Sportpelze konkurrenzlos bil -
ttg ! Keine Lombardware . _

•

Anzüge . Schlüpfe : , fertig und nach
Matz , «rstNafsige Verarbeitung . Eigene
ssahrikatian , daher rätselhaft billig .
Scherzer u. Droh , Andreaostratze 5.
Schlestschei Vahnhos . Inseratcngnt .
ichein 5 Prozent . _

•

Auf Zeilzahlnn « liefert Herrengarde .
rode . Regenmäntel Berliner Kredit )
Hcnrs, Oranienstratze 158. •

Auf Teilzahlung . Sommeronzilg «,
Sommerpaletots , Eutaways . Motzoer -
arbeitung , Große » Loger . Bequeme .
diskrete Ratenzahlung . Leiser Sottlieb .
Rollendorfstrahe W» , Rahe Rollendors >
platz . Geöffnet 9 —12, 8—7. _

«rotze Borteile in neuen sowie wenig
getrogenen Iackettanzügen , Paletvi »,
Schlüpfern und Gummimänteln bietet
Ebner » Monatsgarbe rabenbaus , Brun -
nenstratze 41, am Rofrnthaler Tor .
Auch ? k: lkih �von Gs scll sck>att «av zstgen.

'

Pel - w- ee » 50 Prozent herabgrie
»reuzsüchse . »ölfe . W. itzfüchie . �
Mäntel, , «atzenjacken . Sportpelzo . Ge

fpCTTCIlÖHipetze , feinet Herrenanzüge ,
Kostüme , Mäntel verkauft Leihhau »
Moritzplatz 58».

Schsstpf - '
Leihha

Keine Lombarbwace . _
Kauset jetzt Petz waten auf Teilzah

lungen ZU Labenpreisen . Bei kleiner
Anzahlung könne » Si « sich Ihre Pilze
für den Sinter , auch Iacken , noch zu
jetzigen Preisen sichern . Die Prrisstelge .
rung in der Saison Ist nnausbleiblich .
Prlzwarensabrii Kalli », Zile - Warden -
dora - Str . 14, nahe Bahnhof Tiergarten
Moabit 7522. 28.

Anzüge , Gummimäntel ,
fertig und erstklassige Set -
arbeitung . Eigene Fabrikation , daher
rätselhaft dillig . Auch Kahlunzserleich .
teruna . Scherzer u. Broh , Andreosstr . 5,
Schlestfcher Bahnhof . Znserotengntschein
5 Prozent . _

tzaafertig »»« von Kostümen , Män -
Kleidern , guter Sitz , billig . Frau

Gentzmonn . Berlin R. 8L Anklamer -
stratze 7, parterre .

Ratzav
teln .

Gartenschläuche , Strahlrohre . Garten -
Hähne liefert billigst „Zaiea *. Linien -

66,
Deahtgeslechte billigst .

Weg ll .
Knoth . Grüner

Drahtgeflecht », komplette Drahtzäune
preiswert . Lichtenberger Drahtzaun
und Gitterfahrik , Lichtenberg , Siegfried
stratze 2. Lichtenberg 2466. >

Atessinlerpumpe », Ersatzteile . Erd .
bohrer billig . Pumpenfabrik . Garten -
stratze 78. »

Abcssinierpnmpev und Zubehör billig .
Koblank u. Co. . Bumpenfabrik . Re>-
nickendvrferstraße 95. _ _ _ __ _ _ •

Abesstnie - pumpen und Ersatzteile, '
Zlügelpumpen . Erdbohrer leihweise ,
Brien . Pumpen fad rik, Grüner Weg 2, '

Sonderangebot . Prima verzinkte «
Drahtgeflecht , sechseckige » bedeutend
billiger : Zaunaufstellung mit Holz und
Eifenpfosten ; sämtliche » Zaunmaterial .
Fabrikpreise . Palisabenstr . 99.

Xöd « !

Patentmatratzen 48 000 —, Aufleg -
Matratzen . Chaiselongues , Metallbetten .
Walter , Stargarderstratze achtzehn . _

*

Mibel - Lechuer , Brunnenstratze 7, ofse.
riert Schlakzimmer , Speiseziiumer .
Herrenzimmer , Klubgarnilurti ! . Küchen
usw. G rotze Auswahl . Besuch lohnend .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung . *

Metallbcttcn 30 000 . —, Chaiselongue »
40 000 . —, Patentmatratzen , Polsteraus .
lagen , Kindertrahtdett . Meicke. August -
stratze 82», Luergebäude .

Schlaszimwer , Küchen , we . .
165 000 M. an verkauft Möbelfadr
Ilentuch , Zionstirchplatz zehn . _

«Itzfarbia
öbclfabrit

Hochelegante Schlafzimmer
Auswahl zu soliden Preise
Schlaf , immer- Spezialfabrit H
Burgftratze 27, Bureauhaus B

Mühet ( auch Teil »

in reicher
i verkauf t
ns Henkel ,
Hefe. _

"

komplette1 ( auch Teil�ihlung ) .
Zimmer . Einzelmöbel , MetallbeUen
Wenger . Marsiliusstr . 8 ( Alexandernger .
platz).

Möbel , große Answahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen , einzelnen Möbelstücken . Even -
tuell Zahlungserleichterung . Gärisch .
Siralauer Platz 1—2. Ecke Frnchtstratze .
am Schlestschen Bahnhof . _

•

Küchen , edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Markische Hvlz<
indiifttie , Wilhelmstraße 88. lein Laden .
Telephon : Kurfürst 8118.

_ _

Siefen -
Poppt lallet 12.

Chaisoloag «, . Diwandecken ,
ouswahl . Ratenzahlung .

Metallbelte » 22 000 . —, Doppelbetten ,
Küchen 95 000 —, Spiegel 20 000 —, Kom-
moden , Thcriselongucs , Schlafzimmer
spottbillig . Möbelhaus , Auguststr . 68.

großen Möbelkeller , wenig Met « ,
preiswert , solange Borrat :

mm er 780 000, Küchen 150 000
aufwärt », Bettstellen mit Matratze
188 000. Schränke , Tische.
Schriftliche Garantie . 7
tening . Schatz, Brunnen . . .
tung , Eingang Anklamerstroi

Speisezimmer , Herren -
Sofas , Aus -~ Möbel -

■ Ecke

Schlafzimmer . ,
zimmer , Nutzbaummöbel ,
liehtisch «. Küchen, noch günstig .

hau » Kamerlinz , Kastanienallee 56,
Fehrb

~ '
hrbelliner stratze .

Korbmöbel , Kinderwagen kaufen Sie
erstaunlich billig ( Rawrrohrsessei 17 500)
in den Verkaufsstellen der Korbmöbel -
fabrii Stamm : Barbarossastr . 28, Brun -
nenstr . 69, Ehausseestr . 84, Grüner Weg l
( Iannowitzbrücke ) , Witzlebenstr . 32, Wör
th-rstr . 41. '

MusiKlnstrumenle

Piano », Flügel
Tagespreisen Pianomagazin
rofsaplatz 2, Nollendorf 5297.

kauft Zll
tanomagazin .

höchsten i
Barba .

er, aran , 0,8, Prismengläser
il, «nicht : " "

_ _rrstr . 56.

_ _

Zahngebisse bis 750 000 — Platt nab»
fölle , Silberbruch , Ourckstlber , Alt

rat *. Fahrtvergütung ! �
Weinkorke ,Sclttotlc , Weinkorke , Stanniol kauft

Brand , Linienstr . 201» ( Rosenthalerkr ) .
Röbeleinkaus , Wirtschaften , Rachlässe ,

Klaviere , Teppiche , Einzelmöbel . Küchen.
Woldenbergerstr . 2. Alexander 1857. '

Kaufe Mauser - Pistolen 7,63, mit An.
chlagskosten sowie alle anderen automa -
iischen Pistolen , Iagdwaffen und Fern .
zläser »II höchsten Preisen . Klewitz ,
Berlin SD . 61, Lehninerstr . 2 (Ecke Ha-
f - nheide ) . 8 - 11 und 5 - 8 Uhr . _

•

Paoicraewcdc .
Pappel - Allee 12.

Packllinwand kaust

Rotzhaare , Zelluloidatfäll «, Metalle .
Säcke kauft Horn , Grüner Weg 24.
Köniqstadt 6367.

Unterricht
Modetänze , Anfangstönze , Schnell »

kurse , Privatunterricht jederzeit . Stell
machet , Tempelhofer Ufer la , Hallesches
Tor . Llltzow 2267. _ _

_ _

Stenographie 3500 —, Buchführung
2800 —, Schreibmaschine , Prioatunter
richt . Holle « Prioatschule , Potsdamer
stratze 116o. _ _ __ _ _ _ 75. 1*

Kaufmännische Prioatschule Ludwig
Rösner , Inhoder Ernst Rösner , Reue
Promenade 8, Börfebabnhof . Iohreslehr -
gäng «, Salbjahreslehegänge . Sonderlchr -

änge für Schüler höherer Lehranstalten .
Zrivotzirkel , Bierteljahreslehrzänge in

Buchführung , Rechnen , Schriftverkehr ,
Stenographie , Maschineschreiben , Schön .
schreiben . Deutsch , Englisch , Frangönsch .

Priefmarken �Sammlungen .
marken , Nestbestände , gesammelte' ' •

höchstzahlendpoft .
sselstra

kaust
ie 20.

Sinket-
Bohr .

Piano » kauft Karfiol , DreÄenerstr . 54.
Moritzplatz 128 45. _ 80/15*

Felbstechee , feldgraue oder 08. kaust
Rose. Dollnowstr . 16.

Metallschmelze , Reanderstraße 25 ( nur
im Laden ) , kauft Zabngebisse , Platin�
abfälle . Soldsachen , Silbersachen . Queck
stlber . samtliche Metalle . '

Piano , preiswert .
Link. Brunnenstratze 85.

Klaviermacher

„ I, Piano , 875 000 —.
stein , Nllnzstrotze 10. _

Raben >

Peqneme Teitzahlnng . Sprechmaschi >
nen , Schallplatten , Zupf , und Streiche
inftrumente . Gontardstraße 1. an der
Konigstratz «.

EsktpraHer

Brennaborrllder , Biitoriaräder ,
SLrickerädrr , Wasfenfahrrider , Damen -
fahrrllder , beispiellos preiswert . Schlawe .
Weinmeistrrstr . Bier .

FahrrabmZutel r500, —, 1! 000, —, Sa
rantieware , Luftschläuche 950, —, 2000, —.
Schlawe , Weinmcifterstr . vier . _

SörickerenRer . Schlawe , Weinmeister .
traße Bier .

DamenfahrrSer 296 000. -
Weinmeisterstratze vier .

Schlawe

Ksutgeziiche
Perser und deutsche Teppiche kauft

höchstzahlend Reschke. Reukölln . Kailee -
Friedrich . Stratze 5. Tel . Neukölln 9123.

. . . - � . 0 bi » 5000 . - ! Platin .
drud>, Goldsachen . Silbersachen ! Ston
niolpapierl Queckstlberl Glsthstrumvf
asche bi » 20 000 —I Zmnl Zinngeschirr !
kaust Edelmetall - Sinkaussburoau . Webern
stratze 81 ( auf Hausnummer achten I>._

'

Faheeadankanf , höchstzahlend . Sit .
kchinerftrotze 78. *

Geigen , Celli , au:
höchstzahlend .
ner Str .
9861.

160,

ch � .
vierhandlum

ilmrrsdorf .

defekte , für Erpvri .
Brrli -

churg

Plane ,
k
( Schönhaüserior )

Emballage . Zwirne
lend Abisch , Linienstr . 44■ Norden 2834. •

Säckeeinkanf , Garne . Bindfaden ,
Sivsse , Seiden , ganze Restlllger , Pelz .
waren , Felle , Möbel . Meyer , Imma .
nuelkirchstr . 24, Quergeböude l. AI:
der 281. Fahrtrergfltung .

llexon .

Schalplatten . Kilo 2500 —, Platten .
Umtausch . Köpenickerstr . 188», Romin -
tenerstr . 4.

Likürkeuken . Korbklaschen , Kopfwasser . .
Brunnenwasser », Köllnischwasser - , Saft .
slaschen , ollsonstige kauft Flaschenhand «!
Alte Iakobstr . 7g.

Berlitz School . Fremde Sprachen . Lei ».
iget Stratze 123», Ecke Wilhelmstratze .
lauentzienstratze 19a. Einzel » und

Klasseniinterricht . Eintritt jederzeit .
Prospekt frei . *

Verschiedenes

Spezialist für Wohnunasnotreckii ( Röu.
mung . Beschlagnahme . Zwaugsvertrag ) ,
Serichtstratze 21 (Nettelbeckplatz ) . Sprech
stunden 4—6. >

Haft Frau Ehm. Hebamme a. D. . Star
garderftratze 75 ( Schönhauser Allee ) . _

*

Ecwissenhaste Untersuchung . Erfah¬
rene Hebamme Eckel. Blllowstr . 63. *

Mietssacheu , schwierigste Fälle , per .
tritt früherer Vorsitzender des Riet »
einigungsamt ». Lothringerstra� 47. _

•

Bertrauensoolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge-
prüft . Stralauer Platz 8—9, linker Sei -
tenfiügel , Il (direkt Schlestfcher Dahn -
Hof) . Auch Sonntags . _ _ *

Detektiobureau
stratze 77.

Stafchel , Chaussee -
. recher Norden 7880.

Beooachtungen . Ermittlungen . Auskünfte
allerorts . *

Geld verkehr

Portierstelle zu vergeben .
Oentfdicr sisenbahnor verbaob

Eherlotteubnrg . Rankestrotzr 4.
_ Tel : Steinplatz 13029) 21, 29715

' tellMMs
[ fiidia in forwärts

Wir stellen zwei
Super numerarc

ein. Bedingung :
Reifezeugnis einer
neunlwtigen höheren
Lehranstalt . Unter »

haltungsiuschiisse
Sesold » Gruppe 7)

werden gezahlt . Mel¬
dungen erdeten
Bezirtsamt ESpenick

Mauserpistolen , große , mit Holzansteck .
utteral . Visier 1000. zahl « «0 000 —.
Breußnet , Neukölln , Tellstr . 11, I. »

Sommeezelt oder Zeltbahn für 4 Per .
fönen kauft Klotz. Neukölln , Emserstr . 47.

Schallnlattrn . zerbrochene , ahoe' oielte .
zahlt Kilo 2500 . —. Weseloh , Friedrich -
stratze 9. »

Autozubehör

Kapfe alle Arten Säcke, Packleinwand ,
Nähgarn . Ziller , Swinemünderstratze 7.
Humboldt 489. *

Nähgar nankanf , Kurjwarrn ,
Schön , Kottbufer Ufer 25».

Wäsche.

Neukölln .

Möbel , Polstrrwaren : Kasse. Teil -
Zahlung . S. Grau . Friedrtchstr . T. *

Säcke kauft Holzkamm ,
Ksiser - Friedrich - Stroße 42.

FeReinkeuf . Suche bringend
wolle , Rotzhaare , Zickel bi » 5000 —, Hafen
4000 — Mark . Woldenberaerstratze 2,
zwei Minuten vom Bahnhof Weitzenfea .
Alexander 1857. _ _ _ _

Nv « Zlnnschmelie kauft Lötzinn . De-
schirrzinn Deichblei und sämtliche Me-
talle . Andreasstratze 49. *

kaust Len
hui «. Wilmersdorf , Hanauerstr . 9.

naer -
tTiOi

Rohrleger - Werkzeug" —
_ _

'
Ott, I

_ _

Rauferpiftoieu . große , mit Sofzansteck -
fullctal . Bist » 1000. kauft mit 70 000 —
und mehr . ~

strafte 11 T.
Preutznrr . Neukölln . Test-

R- ihm- schincnk - nf . auch schadhafte ,
Budow , Rpritzxlctz 10174 . w*

Sofort Geld , Ratenrückzohlung , durch
Pstgner . Drvfte Frankwrterstrafte 141. _

*

Selddarlehu bis 10 003 006. —. Raten .
rückzahlung . Milton , Großgörschen -
stratze 18. *

Vermietungen

Kietgesuche

Mutter und Kind suchen möbliertes j
Zimmer mit Kllchenbenutzung . Gefl . Off.
erbeten Frau Drieselmann , Charlotten -
bürg , Horstweg 22 III . _ 2973b

Polch , flnbkerzen , alte und neue , kauft
zu Höchstpreisen Zeidler , Sartenplatz 5.

Zündkerzen , Glühbirnen kauft RSsIee
Friedrichsgracht 5�- 0. *

l GLorkroua, « u- MasehlweiTj
Nägel , Lolzfchrauhen . Molchinen -

schrauben , Schmirgelleinen kaust El«.
hol». Frietrichsgracht 1. *

Nägel , Maschinenschrouben kauft nach .
mittag » Krause . Wichertstt . 40�_

»

Nägel , Maschinenscheauben . Holz»
schrauben kauft Wodtke . Amsterbamer -
strotze 21. »

Knqelloqer , Maanete . Beroater , Zstnd -
kerzen konst höchstzablend Pilz . Rei -
niekendorferllraße 92 Los vorterre . *

Kngrllagee kaust höchstzotzlenb Elbin .
aerittatze 9 ( Ringbahnhos Landsberger -
alleeh >

Kagellager höchstzahlend Eberiystr . 40.
Laben . 80/14*

Lagerranm , Hochparterre , evtl . Laben ,
sucht E. ». 999, Postamt Norden 112.

Ardeitsmsrht

Stellenangebote

Tüchtiger Mechaniker für Schreib » und
Rechenmaschinen gegen gute Bezahlung
in Dauerstellung nach Bochum gesucht .
Vorstellung am SO. vormittag » bei Rrrb .
Schrei ) , Beuthstr . 2/3. _ _ _ 29742 *

Pntzmacher innen , mehrere erste für
Leder - und Fantofiehüte , suchen bei
dauernder Stellung Rertes u. E». , Lin -
bcnftraßeJW . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

104' 4�
Tüchtige Keimarbeiterinnen für Leder -

und Phantastehüte suchen Merto » n. Co. ,
Lindenstr . 85. _ _ _ _ 104: 6

Herrenwäsche . Riiherinnen für Ober�
hemben und Serviteure erhalten außer
dem Haufe Beschäftigung . Meldung vvn

sssrosserle -
ksedarbeiter
— Aasteoinacliae — ealb -
eillodig nach Plan arbeitend ,
dauernde angenehme Be-
schfiftigung , für sof . gesucht

ÜMMMMkB
Döbeln i. Sa .

9 —1 A, Wertheim , Oranienstr . 52.

Treibriemeuanlauf .
Weg 88.

Hempe , Grüner

Motvr . Schellack , Leim, Tifchlerwerk -
zeug. Tischlereimafchiuen kauft Ernst .
O- a. iienstr . 166, HL •

Da nach wie vor flott mit Monat »-
beitrügen gearbeitet wird , stellen wir

( OeneralaFenten « nd

Oberinspeltoren sinnen )
welche in de? V. wV. - Vrsnche Grones
geleistet haben , unt . günsl . Beding , ein.

» Hamburg - Mannheimer -
verlin - SchSneberg . Porberg skr. Z

in DetoUgeschästen und Industrie ein »
gesührt , von Seneraloertteinng bekannter
Seisenfobrtt gesucht. Offerten unter tl . 60
an die Hauvtexpedition des �Zorwärts *.

füMjgegpiiilsr
für Hebclarbeit [El/15

1 Centrierer
an Automat bei hohem
Verdienst sucht sofort :

„ Opia "
optisch - mech . Anstalt . G. m. b H.

früher C. F. Foth & Co.
Bulla - UeakSlla, BatuiidtstraBs 111/112

S - ii
werden l ofort eingestellt

Berlin , Äckeistr . 174 iKoppenplov )
» Wilbelmähavener Str . 48 .

Wattstr . 0
lempelhof , Kaiscr - Wilhelin - St . 13

Blaufenburg , Wagner , Burgwall¬
straße 63
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